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ÜE Wegen des Pfinqstfestes erscheint die nächste
,,Tagblatt"-Ausgabc am Dicnstagnachmittag.

Pfingsthoffen.
Sehnsüchtig verlangend halten wir Ausschau nach dein

Pfingstgeist . Obgleich es nicht leicht ist. in dieser Zeit der
schweren Not ulid in dieser Not der schweren Zeit echte
Pfingstgedanken zu fassen, mutz uns doch das Pfingsthoffen
auf bessere Zeiten beseelen. Der Grundgedanke des Pfingst»

'festes , der nach der christlichen Lehre die Feier der Erinne¬
rung an die Ausgießung des heiligen Geistes darstellt , war,
datz dieser heilige Geist der allumfassenden Liebe, der Duld¬
samkeit und der Versöhnlichkeit, der von uns heischt, nicht
nur d-n Nächsten, sondern auch unsere Feinde zu lieben , noch
heute über uns ausgegosscn werde und unser Denken sowie
unser Handeln bestimme. Welch scheinbar schroffer Gegen¬
satz zwischen Lehre und Leben, zwischen Worten und Daten!
Haben wir . schon in der Vorkriegszeit Jahr um Jahr die
bange Frage aufwerfen müssen, wo denn auf Erden die
Auswirkung des heiligen Pfingstgeistes zu spüren sei, habe»
wir während des Weltkrieges mit noch schmerzlicherer Resig¬
nation die weite Kluft zwischen dem Ideal und der Wirklich¬
keit fiststellen müssen, so ist jene bange Frage jetzt, wo der
männermordcnde , alle Kulturwerte vernichtende Krieg dem
Frieden Platz gemacht hat, leider glicht minder berechtigt.
Aber wir wollen uns die Pfingsthoffnung nicht rauben lassen.
Wir setzen sie auf die Zusammenkuiift der alliierten und der
deutschen Staatsmänner , die am 21. Juni in Spa stattsin-
den soll. Zwar steht noch immer nicht fest, ob Deutschland
dort als gleichberechtigter Teilnehmer erscheinen soll, zwar
werden als Kriegsentschädigung noch immer phantastische
Summen genannt , die Deutschland auszubringen nicht in der
Lage sein wird, aber der Rücktritt Poincarcs vom Amte des
Vorsitzenden der Wicdergutmachungskommission beweist doch,
datz die Vernunft in Spa Aussicht auf Erfolg hat . Sicher-
lich haben wir trotz des starken Steigcns des Markkurses in
den letzten Wochen keinen Anlatz zu überschwenglichen Hoff¬
nungen , denn die Ansätze zum besseren Verständnis für
Deutschlands schwierige Lage zeigen sich bei unseren Gegnern
erst spät. Immerhin sind diese Ansätze doch wenigstens vor¬
handen. Mit ihnen aber der Ausblick auf die Möglichkeit,
die Völker. Europas wieder aas Werk gehen zu sehen, um
sich aus dem El :nd der Kriegszeit heraufzuarbeiten und um
den heiligen Geist der Liebe, der Duldsamkeit und der Ver¬
söhnlichkeit wieder leise und langsam zu Worte kommen za
lassen. Da setzen wir unsere Hoffnungen auf den Völker¬
bund, der zwar bisher kaum ein Programm , sondern nur
einen Namen bedeutet und der jetzt nur eine Vereinigung
der siegreichen Völker und ohnmächtiger Neutralen darstellt.
Noch nehmen wir an diesem Bunde nichts wahr von jenem
heiligen Geist, von dem uns die Schrift berichtet : „Und da der
Tag der Pfingsten erfüllet war , waren sie alle einmütig bei¬
einander ." Nein, wenn uns der Völkerbund als der „gro^e
Maientag " angepriesen wurde, der „der Welt beschieden"
sei, so erinnert er an den ersten Pfingsttag doch nur inso¬
fern , als auch heute noch die Völker „jeder in ihrer Zunge
reden". Noch immer warten wir auf das „gewaltige Brau¬
sen", das den heiligen Geist der Eintracht und Versöhnung
in die Herzen senken und uns wirklich den Frieden bringen
soll, der uns bisher nur als eine .Fata morgana erschienen
ist. Aber wir haben die berechtigte Hoffnung , datz auch hier
bald eine Änderung zum Guten für uns eintritt.

Doch dürfen wir uns darüber wundern , datz bei unseren
Gegnern ein so wenig versöhnlicher Geist herrscht, wenn wie
uns in unserem eigenen Vaterlande bei unseren Volks,
genossen umschen und danach forschen, wie es denn hier jnit
dem. heiligen Geist steht, der sich doch eigentlich nicht nur zu
Pfingsten , sondern immer über die Welt ergietzen sollte?
Mit d in heiligen Geist der Eintracht und der Brüderlichkeit,
statt dessen wir Hader und Zwietracht , Putsch und Umsturz-
gclüste allüberall erblicken, die uns mit der chronischen Ge¬
fahr des Bürgerkriegs bedrohen. Und wie steht es denn
mit dem heiligen Arbeitseifer , der uns doch alle beseelen
sollte, da wir wissen, datz uns angesichts der furchtbaren
Lasten, die uns der mörderische Krieg auferlegt hat , und
jener , die uns die Gegner aufhalsen , nur angestrengte , ge¬
wissenhafte, zähe Arbeit vor dem Zusammenbruch schützen
und den allmählichen Wiederaufbau ermöglichen kann ? Es
ist ein blinder , ein verderblicher Wahn , datz wir zur Freiheit
anders als durch Ordnung gelangen können, welche die Vor¬
bedingung unseres staatlichenDaseins , unserer volkischenFort-
entwicklung, der Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches
ist. Wir hoffen, datz immer mehr Glieder des deutschen
Volkes, die sich durch ihre Verärgerung über persönliche
Dinge , in die Reihen der Extremen treiben ließen , einsehen
werden, was dem Deutschen Reiche jetzt mehr als je frommt.
Daher erwarten wir die Wahlen zum neuen Reichstag, die
kurz nach Pfingsten , am 6. Juni , stattfinden , mit Zuversicht,
denn sie werden den Beweis dafür erbringen , daß die Mehr¬
heit der deutschen Wähler Ruhe. Ordnung und inneren Frie¬
den wünscht. Noch aber gilt für uns das warnende War.
Dantons aus Georg Büchners Revolutionsdrama : „Die
Statue der Freiheit ist noch nicht gegossen, der Ofen glüht,
wir alle Wunen uns noch die Finger dabei verbrennen ."

Ministerrat in London.
W. T.-B. Amsterdam. 22. Mai . (Drahtbericht.) Laut

..Telegraf" wurde gestern in London  unter dem Vorsitz
von Lloyd George ein Mini st errat  abgehalten , in
dem der polnische Krieg und die Konferenz in Spa be¬
sprochen wurden.

Las neue Kabinett Italiens.
Nitti tritt wieder an die Spitze der römischen Geschäfts.

Und das ist ein großes Glück für Deutschland . Wäre z. B.
Bonomi italienischer Ministerpräsident geworden, so hätte
dessen mehr nationalistische Politik eine Verständigung mit
L-euischland in Spa wesentlich erschwert. Nun fühlt sich
Nitti wieder innerpolit '.sch im Sattel . Das Kunststück ist da¬
durch gelungen, daß er die katholische Volkspartei zur dauern¬
den Mitarbeit an seiner Regierung gewann . Sie darf ihm
nun nicht mehr wegen irgendeiner kleinen Post- und Te' e-
graphensache ein Bein stellen. Die katholische Volksparrei
Italiens war in letzter Zeit mehr und mehr ins sozialistische
Fahrwasser geraten und schließlich stramm oppositioniell ge¬
worden.^ Es beweist wieder die große Gewandheit und
staatsmännische Klugheit Nittis , datz er aus dem oppositio¬
nellen Saulus einen koalitionsfähigen Paulus machte, aller¬
dings nicht ohne als Gegengewicht einen demokratischen Block
von 180 Abgeordneten zu benutzen, der als bewegliche Figur
im parlamentarischen Spiel hin- und hergeschoben wird.
Ganz auf die rechte Opposition gedrängt ist die alte natio¬
nalistische Kriegspartei . Nittis Aufgabe wird es nun sein,
die l. tzten Reste der geheimen Aufsicht zu entfernen , die die
„Coalizione bei Patrictti " heute noch über alle Staatsb .'-
hörden auszuüben sucht. Ist dieser Balken auf dem Wege
zur wirtschaftlichen Friedenspolitik aus dem Wege geräumi,
so steht dem Einzug des deutschfreundlichen Giolitti , zum
mindestens seines Programms , in das Kabinett nichts mehr
entgegen. — „Nitti -Giolitti ", zwei Namen , die sich reimen,
höhnt Gabriel d'Annunzio . Das ist zwar nicht sehr geistvoll,
genügt aber für die chauvinistische Kreise , an die der Witz
gerichtet ist. Doch Nilti ist solcher Wüblarbeit gewachsen.
Nachdem es ihm jetzt gelungen ist, die Parteien abermals
unter einen Hut zu bringen , dürfte ihm ein segensreiche?
Wirken auf diplomatischem Gebiete beschieden sein, segens¬
reich fiir das durch die Wahlen hoffentlich erstarkte Deutsch¬
land und segensreich für die friedliche Aufwärtsentwicklungaller Völker.

Aus der frazö 'ischen Kammer.
Dz.  Paris , 22. Mai . (Drabtheriibt .) Die Tagesord¬

nung. die gestern. abend von der Kammer  angenommen
wurde, besagt, datz die Freiheit der Arbeit und die
Achtung der wirtschaftlichen Reckte  mit der
größten Energie stchergcstellt werden müssen und aufrecht¬
erhalten werden sollen gegen jeden Diktaturversuch, woher
er auch komme. Die Tagesordnung verlangt Anerkennung
der Souveränität des allgemeinen Stimmreckts . den Respekt
der Gesetze der Revnblik und beglückwünschtdie Arbeiter
snontan. mit ihrer Mehrbeit emer Aktion widerstanden zu
haben, die gea-n die vitalen Interellen oericktet gewesen
sei. dankt den Bürgern, die freiwillig die Arbeit unterstützt
haben und billigt schließlich eine Erklärung der
Regierung , datz lle das Vertrauen  habe , datz sie in
Ordnung und Frajheii den nationalen Wiederaufbau und
die soziale Gerechtigkeit kichern will . Die Kammer hat stch
darauf bis auf kommenden Mittwoch vertagt.

Tie französischen Eisenbahner streiken w 'kter.
W. T.-B 23om , 22. Mai . (Drabtbericht.) Nachdem

gestern im Nationalrat  des allgemeinen Arbeiterner-
bandes der Streik für beendet erklärt wurde, haben die Ver¬
treter der Eisenbahnergewerkschaften mitgeteilt , datz die
Eisenbahner den Streik fortsetzen  werden . Der
Nationalrat bat den streikenden Eisenbahnern materielle
Unterstützung zugcsagt.

Ter Könio von Griechenland in Baris.
D'z. Paris . 22. Mai . (Drahtbericht.) Heute vormittag

trifft König Alexander von Griechenland
hier ein. _

Polen und di Tsch ck»o-S1o«»akei.
IV. T.-B. Wien, 22. Mai . (Drabtbericht.) Nach einer

Meldung des Prager Blattes ..Lesko Slovo " forderte in der
letzten Sitzung des polnischen Parlaments der Abgeordnete
Elobinsky den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen  zur tschecho-klowakischenRepublik. Der An¬
trag. die polnische Regierung möge die Entkernung der
tschechischen Beamten und Arbeiter  aus Teschen
fordern, andernfalls die Polen gezwungen wären, stch mit
eigener Kraft zur Webr zu setzen, wurde angenommen und
der Antrag, die divlomatischen Beziehungen zur tschecho¬
slowakischenRepublik abzubrechen, einer besonderen Kom¬
mission zugewiesen.
Die Streiklage im österreickisch-schlestscheu Abstimmungs«

gebiet.
W. T.-B. Wien. 22. Mai . (Drahtbericht.) Den Blättern

zufolge verlief die Rächt im oberschlestschen Abstimmungs¬
gebiet rubig. Sämtliche Schächte mit polnischer Belegschaft
befinden stch im Ausstand.  Sie forderten die Entfernung
der tschechischen Gendarmerie und den Rücktritt der inter¬
alliierten Plebi -zitkommission.

W. T.-B. Prag. 22. Mai . (Drabtbericht.) Aus Teschen
wird gemeldet: Auf dem Ringplatz lagern französische
und italienische Truppen.  Infanterie und Kaval¬
lerie durchziehendie Stadt . Einige Züge mit polnischen
Arbeitern sind angekommen. Die Arbeiter versuchen immer
wieder, auf den Ringplatz zu gelangen, werden aber von den
Truppen zurückgewie'eu. Bewaffnete Bolen stahlen ein
Automobil, verunglücktenaber auf der Fahrt , wobei einer
von ihnen getötet wurde. In Elablonkau  wütete ein
Haufen von 500 bewaffneten Polen , welche viele Familien
verjagten, andere verschleppten. Der tschechische Stadtrat
protestierte gegen den polnischen Terror. Die Ententekom¬
mission hat die Abstcht, heute den Ausnahmezustand zu ver¬
hängen.

Das Budget mit dem Plus.
Bon unserem englischen Korrespondenten,

b. London, 20. Mai.
Bon den Finanzministern der kriegführende«

Staaten , die alle nicht auf Rosen gebettet sind, ist ent¬
schieden der englische der glücklichste. Er ist der einzige,
dessen Staatshaushalt sich eines Plus erfreut. Rach
dem Wirtschaftsplan, den Chamberlain dem Unterhaus
vorgelegt hat, berechnet er die Einnahmen des laufen¬
den Jahres auf 1418 Millionen Pfund. Auf der Äus-
gabenseite stehen nur 1184 Millionen Pfund, Das er¬
gibt einen überschuf; von 234 Millionen , der zur Ab¬
tragung der Staatsschulden verwendet werden soll,
deren schwebender Teil immer noch 1200 Millionen
Pfund ausmacht. Nun fragt es stch allerdings, ob das
Budget nicht zu optimistisch aufgemacht ist. Auch im
vorigen Jahre hatte Herr Chamberlain seine Zahlen
zu günstig frisiert. Er hatte die Ausgaben auf 1435
Millionen gesetzt, in Wirklichkeit haben sie sich aber auf
1665 Millionen belaufen, also den Voranschlag um 230
Millionen übertroffen. Demgegenüber will es wenig
besagen, datz auch die Einnahmen 140 Millionen höher
als angenommen waren. Da schon im Voranschlag die
Einnahmen gegenüber den Ausgaben im Rückstand
waren. kam ein Defizit heraus, as sich im ganzen auf
326 Millionen beläuft. Der Gesamtbetrag der eng¬
lischen Schulden beziffert sich auf 7835 Millionen Pfund,
wovon ein Sechstel Schulden an das Ausland sind.
Man will nun diese Schulden energisch abbauen. Im
nächsten Wirtschaftsjahr sollen allein aus dem Berk-nff
von Kriegsmaterial 300 Millionen Staatsüberfchutz er¬
zielt und zur Abtragung der Schulden verwendetwerden.

Es kommt der englischen Finanzwirtschaft natürlich
im höchsten Matze zugute, datz sie schon während des
Krieges den Staat durch eine kräftige Steuerpolitik
vor allzu drückender Schuldenhäufung bewahrt hat.
Man mutz aber trotzdem auch in England die Steuer¬
schraube weiter anziehen. Zunächst soll die Steuer aits
„Übergewinne"  erhöbt werden und zwar auf
60 Prozent. Im vorigen Jahre hatte man den Kriegs¬
gewinnern den Gefallen getan, die Steuer , die schon
einmal 60 Prozent betragen hatte, auf 40 Prozent her-
unterzudrücken. Die Kriegsgewinner sind über ihre
neue Schröpfunq nicht wenig verstimmt, aber es scheint,
als ob ihnen ihre Empörung nichts helfen wird. Sie
müssen noch froh sein, wenn sie mit dem Chamberluin-
schen Rezevt davonkommen, anstatt einer gewaltigen
Kapitalsabaabe, wie sie die englischen Arbeiter for¬
dern. ausaesetzt zu worden. Augenblicklich unterliegt
das Studium dieser Frage einem Ausschuß des Parla¬ments.

Im übrigen ist das Steuerprogramm des englischen
Finanzministers ganz ähnlich denjenigen, die jetzt in
allen europäischenLändern aufgestellt werden: Ge¬
tränke und Tabak werden versteuert sjede Flasche Cham-
paoner kostet von jetzt ab 6 Schilling mehr) , die Stem¬
pelsteuer. die Automobilsteuer wird erhöht und die
Bost- und Telegrammaebühren gesteigert. Die eng¬
lische Post  verzeichnet ein Bl a u f o von 29 Mi l-
Itonett Bfund.  Jnlandsbriefe sollen darum min¬
destens 2 Pence >und das Telearammwort 1 Penny
kosten. Eine Erleichterung erfährt ein Teil der eng¬
lischen Steuerzahler durch den Verzicht der Negierung
aus die Landstener. die ganz aufgehoben werden soll,
weil sie angeblich nutzlos war.

Nach den Stimmen der Presse wird sich das Parla¬
ment mit dem Wirtschaftsproaramm des Finanz-
mknister« wohl zufriedenaeben. Vielleicht wird es nur
an den Ausaaben  des Staat -s scharfe Kritik üben.
Man ist der Meinuna . datz auch in England noch zu
wenig vom Staate gespart wird . Der Betrieb dös
Staates kostet noch immer 787 Millionen Pfund und
im nexoanoenen Jahre allein sind für Kriegskostenm
Rußland 100 Millionen Pfund ausgegsben worden_
B-merkenswert ist noch, datz in dem enalischsn Wirt-
schaftsproorammff"r 1930/21 keine Einnahmen
aus En t schäd i gu n asz a 11*ng c n von
Deutschland vorgesehen sind.

Tis Akt-e-n k̂rkand.
Dz. London. 22. Mai . (Drabtbericht. Reuter.1 Di«

militärische Besetzung  der unruhigen V-zirs«
Irlands wird allmablick ausgebreitet.  Eine starke
Abteilung Reiterei durchschreitet die Umgebung Dul-lins in
einem Umkreis non 10 Kilometer und hält die Hügel, die
die Stadt umgeben, besetzt. Aus den besetzten Bez-rken
Irlands laufen dauernd Meldungen neuer Brandstif¬
tungen  ein.

*

W. T.-B. London. 22. Mai . (Drabtbericht.) Die Hatep-
arbeiter non Dublin weigerten sich gestern, ein engekomme-
nes Schiff mit Kriegsgut. darunter 40 Automobils, zu
loschen. Die Entladung wurde darauf von Soldatrn durch-
geführt. Zu Störungen kam es dabet nicht.
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Eine Sonderkonferenz des englischen Arbeiter¬
verbandes.

W. T.-B. London . 22. Mai . (Drahtbericht .) Der
Sekretär des Allgemeinen Urbeiterverbandes , H o d g es.
teilte nach einer Sitzung des Vollzugsausschusses mit . das
auf den 10. Juni eine Sonderkonferenz  einberufen
werde , die das Verhältnis der Löhne  zu den ge¬
waltigen Gewinnen der Industrie  und zu den er¬
höhten Preisen der Lebensnotwendigkeiten untersuchen soll.
Der Vollzugsausschutz beschloß ferner , mit den parlamen¬
tarischen Arbeiterführern zusammenzuarbeiten , um die
Regierung dazu zu zwingen , daß sie die Unterstützung
Polens  bei den Angriffen gegen Sowietrubland emstelle.

Folgen des ungarifchsn Frledsnsvertrags.
Dz.  Budapest , 22. Mai . (Drahtbericht . Korr .-Bur .)

Da erst bei der Durchführung des Friedensvertrags festge¬
stellt wird , wie weit der ungarische Staat für die vor dem
31. Oktober 1918 gemachten Schulden  verantwortlich ist.
ordnete ein Regierungserlaß an , daß Kapital und Zinsen
von Staatsschulden  und staatlich gewährleisteten
Papieren vorläufig nicht gerichtlich geltend  ge¬
macht werden können, ebensowenig bei Forderungen gegen¬
über ehemaliger gemeinsamer Einrichtungen in Liquidation.

Tis Arbeiterbewegung in Svanien.
mz.  Madrid , 21. Mai . (Sanas .) Heute morgen fanden

zum Teil erregte Kundgebungen  statt . Besonders in
Madrid wurden in den Arbeitervierteln die groben Markte
und die Handelsgeschäfte durch die Demonstranten behin¬
dert.

W. T.-B. Madrid . 22. Mai . (Drahtbericht .) Nachrichten
aus offizieller Quelle zufolge brachen in Bejar Ber¬
kaufsaus stände  aus . Die Aufrührer griffen Bäcker¬
läden und Kolonialwarengeschäfte an . ohne jedoch zu plün¬
dern. Es wurde der Belagerungszustand  verhängt.

Uebevfall auf die französische Garnison von Urfa.
Dz.  Amsterdam . 22. Mai . (Drahtbericht .) Die ..Times"

meldet aus Konstantinopel : Die französische Garnison von
Urfa,  die am 10. Avril nach Oltägiger Belagerung fre len
Abzug  zugestanden erhielt , ist von türkischen Natio-
nalisten überfallen  worden . Von den, 450 Mann
französischer eingeborener Truppen unter europarschen Offi¬
zieren blieben nur 100 am Leben.

Deutschland.
Die demokratische Reichsliste.

Bbi Berlin . 22. Mai . Die Reichsliste der Deutschen
demokratischen Partei  enthält folgende Namen:
1. P e t e r s e n . Dr .. Senator . M . d. N.. Hamburg , 2. Frau
Dr . Gertrud Bäum er.  M . d. N.. Hamburg . 3. Geßler,
Reichswebrminifter , Berlin . 4. Dr . Hermann Fischer.
Köln . Rechtsanwalt . 5. Otto K e i n a t h - Stuttgart . Leiter
wirtschaftlicher Verbände . 6. Otto S chu l d t . Elsenbahn¬
assistent. Vorsitzender des Eewerkschaftsbundes deilljcher
Eisenbahnbeamter , 7. Friedrich F i ck. Generaldirektor . Wurz¬
burg . 8. Liese.  Landwirt . Haberland bei Wilsnack. 9.
Kniest.  Obermeister der Tischlerinnung . Kabel . 10. Frl.
Dr . Marie Elisabeth L ü d e r s . Düsseldorf. 11. Dr . Johannes
v. H i e b e r . Staatsminister . Stuttgart . 12. Dr . Bernhard
Frankfurter.  Rechtsanwalt . Berlin . 13. Robert
Jansen.  M . d. L.. Hauvtgeschäftsführer der Deutschen
demokratischetz Partei , Börnicke (Osthavelland ) . 14. Serin.
Dahl.  Vorsitzender des Reichsbundes deutscher Technik. 15.
Alfred W o l f f . Referent beim Wiederaufbauministerium.
16. Graf I . Bernstorff.  Botschafter a . D.. Starnberg.
17. F . L e o n h a r d t . Vorsitzender des Werkmelsterver-
bandes . Düsseldorf. 18. Dr . F r e n tze l . Präsident des Deut¬
schen Handelstags . Vizepräsident des preußischen Landtags.
19. Dr . Leo Z e i t l i n . 20. Pick . Eewerkschaitssekretar.
M . d. N.. Fischback bei Saarbrücken . 21. Helene Lange.
Hamburg . 22. v. Trupp el.  Admiral . Frohnau (Mark ).
23. W. Nernst.  Dr . Prof . Geb. Regierungsrat . Berlin . 24.
Paul Krug.  Betriebsingenieur . Charlottenburg . 25.
Frisch.  Geh . Regierungsrat und Bankdirektor . Berlin.
26. Frl . Gertrud Israel.  Vorsitzende des Verbandes der
weiblichen Bureauangestellten . Berlin . 27. Herm. W e st er¬
mann.  M . d. L.. Gutsbesitzer. Kreis Gardelegen . 28.
Möhr ing.  Ernst . Pastor . Breslau . 29. .Döringer
Obervostschaffner. Frankfurt a . M.. 30. M e i n , cke . Prof.
Dr .. Dahlem . 31. v. P r i t t w i tz- G a f f r o n . Legat,ons-
rat . Berlin . 32. Rahardt.  Ehrenobermeister . Berlin . 33.
Frl . Elsbeth Krukenberg - Conze . Kreuznach. 34.
Dr . med. Selters.  Prof .. Solingen . 35. Artur Koch-
mann.  Justizrat , M . d. L.. Eleiwitz . 36. Jan Fester.
Domänenvächter . 27. Otto Franke.  Verbandsdlrektor des
Verbandes derzeitiger und ehemaliger Berufssoldaten . 38.
Wilhelm Mommsen.  cand . phil .. Neubabelsberg.

Die Kandidaten der christlichen Volkspartei
für Hessen-Nassau.

v . Wiesbaden , 22. Mai . Wie uns mitgeteilt wird , stellt
die Christliche Volkspartei für den 21. Wahlkreis (Hessen-
Nassau)  folgende Kandidaten auf : 1. Rentmeister und
Landwirt Karl Simon in Frauen st ein bei Wies¬
baden:  2 . Prakt . Arzt Dr . med. Eduard Schütt in
Bacharach:  3 - Winzer Melchior Sturm in Rauen¬
thal.  Ferner wird uns dazu gemeldet , mit der Bayeri¬
schen Volkspartei und der Hessischen Volkspartei bilde die
Christliche Volkspartei die gemeinsame Christlich-Föde¬
ralistische Reichswablliste.

*

Die Christliche Volkspartei ist eine Absplitterung von
der rheinischen Zentrumsvartei . die kürzlich auf einer
Tagung in Köln von mit der Parteipolitik Unzufriedenen
gegründet wurde . Durch die Nachricht über die Kandidaten
erfahren wir zum erstenmal , daß sich auch im Wahlkreis
Hessen-Nassau eine eigene Gruppe der Christlichen Volks¬
partei gebildet hat.

Tie Beförderungen im Offtzierkorps.
Dz. Berlin . 7."-. Mai. Wir erfahren aus dem Reichs-

wchrministerium : Die zahlreichen Verabschiedungen aktiver
Offiziere in letzter Zeit sowie die Fertigstellung der vorläu¬
figen Offiziersstellenbesetzungen ermöglichen es demnächst,
und zwar noch im Laufe des Monats Mai , die Beförde¬
rungen  im Rahmen des zukünftigen Friedensheeres wieder
oufzunehmen und damit einem lebhaften und berechtigten
Wunsche des Offizierkorps , so weit die Verhältnisse es ge¬
statten, nachzukommen. So weit die zur Beförderung in Be¬
tracht kommenden Offiziere fiir Etatsstellen des endgültigen
Heeres nicht vorgesehen sind oder hierüber eine Entscheidung
jetzt noch nicht getroffen werden kann, werden sie zunächst den
Charakter eines höheren Dienstgrades erhalten , ohne daß
ihnen hierdurch bei späterer Übernahme in das neue Heer
ein Nachteil in dem Dienstalter oder in der etwaigen späteren
dienstlichen Verwendung erwachsen soll. Von 'Beförderungen
von Oberleutnants zu Hauptleuten und von Leutnants zu
Oberleutnants wurde jetzt noch abgesehen, da diese Offiziere
infolge Beförderungen im Kriege noch immer erheblich
günstiger im Dienstalter stehen als vor dem Kriege.

Die Truppenstärke in Oberschlefien.
W. T.-B. Breslau . 22. Mai . (Drabtbericht .) In dem

Bericht der gestern in die Umgebung von Breslau gereisten
Untersuchungskommission  beißt es u. a . : Es
ließen sich keine Truppenteile  seststellen. die stch nicht
befehlsgemäß in den vorgeschriebenen Standauartieren be¬
finden . Die erfolgten und noch zu erwartenden Bewegungen
erwiesen sich als durch Umformierung und Verringerungen
veranlaßt , die durch die Einstellung des Heeres auf 200 000
Mann bedingt ist. Weder in der Umgebung Breslaus noch
in Posen konnten Bestandteile des Freikorps Aulock
festaestellt werden . Rack zuverlässigen Mitteilungen ist der
Abtransvort des Nachkommandos dieses Freikorps vor¬
gestern (Donnerstag ) erfolgt.

Gegen die Einführung der Kronenwährung in der
ersten schleswigschen Zone.

Dz. Berlin , . 7. Mai. Die deutsche Regierung hat gegen
die beabsichtigte Einführung der Kronenwährung  in
der ersten schleswigschen Abstimmungszone durch eine Note
Protest  eingelegt , die dem deutschen Geschäftsträger in
Paris und dem deuffcheii Delegierten bei der internationalen
AbstimmungSkommissiou für Schleswig überreicht wurde. In
der Note wird darauf hingewiesen, daß das Münzrecht, so
lange die erste Zone nicht endgültig Dänemark zugesprochen
sei, unter die Hoheitsrechte falle, die bis zur endgültigen
Entscheidung Deutschland zustchen. Die Einführung der
Kronenwährung würde außerdem die wirffchaftlichc Lage der
in Mark bezahlten deutschen Beamten so außerordentlich er¬
schweren, daß ihnen die Wetterführung der Geschäfte nicht
zugemutet werden könnte.

Heimkehr aus Java « und Sibirien.
W. T .-B. Hamburg , 22. Mai . (Drahtbericht .) Mit dem

Dampfer „Nankai Maru " ist heute morgen Admiral
Meier - Waldeck , der Verteidiger Tsingtaus,
mit seinen Kämpfern und den in Japan interniert gewese¬
nen Zivilpersonen . Frauen und Kindern (insgesamt unge¬
fähr 750 Personen ) im hiesigen Hafen eingetroffen.
Der javanische Dampfer „Scotland Maru " mit Heim¬
kehrern aus Sibirien  passierte um 8 Uhr morgens
Cuxhaven.

Wiesbadener Nachrichten.
Pfingsten 1920.

Pfingsten ist wieder da. das lieblichste der Feste. Die
Natur hat ihr Füllhorn bereit , ihre vollen Gaben auszu-
streuen. Tie Sonne lacht über einer kennenden, wach!en¬
den, fruchtbringenden Welt . Das Getreide steht so hoch wie
wohl nie zuvor im Monat Mai , und auch sonst bieten die
Fluren die besten Aussichten. Die Arbeit soll lobnen . eine
reiche Ernte soll kommen, ganz besonders über uniere
nassauische Heimat . .

Auch die politischen und wirtschaftlichen Tageserschei-
nungen wirken nicht mehr so niederdrückend als in oen
Zeiten , die hinter uns liegen . Ter Markmrs steigt weite . ,
und Deutschland erscheint im Ausland wieder tn etwas besse¬
rem Licht, was uns in Wiesbaden besonders zugute kommen
muß. Diejenigen scheinen reckt zu behalten , die auch tn den
schwärzesten Tagen den Glauben und die Hoffnung an das
deutsche Volk nickt ausgaben . Es zeigt sich klar . Deutschen
Wesens Innerlichkeit birgt geheime Kräfte . d,e wohl iabrg
sind, einem darniederliegenden . nach dem rechten Wege
suchenden Volk, wenn anders es nur Willen zum Leben
zur Selbstgesundung besitzt, heilende ö/lse SU b,eten . Undwir müssen wieder beginnen , an uns selbst zu glauben , a
einen unzerstörbaren nationalen Lebensmut , der sich ngzertreten läßt , an das Teste und Edelste, das in unser *
schichte lebt und sich tausendfach als das . was endlich dock,
siegt, bewährt bat . .

Pfingsttage . Pfingstsreude . sei dem so! Gehe ieder den
Weg. den ihm seine innere Stimme sagt Zur rel gio .en Or
bauurta m die Kirche oder in Eoiies sreie dNatur , vas
Metier darnach ist. was wir ron Herren wünschen polten.
Lerchenschlag und Finken geschwelter wird 'b" draußen be^
grüben und . umfangen ron der Harmonie der Natur m
ihrer beruhigenden seligen Wirkung , wird er ,n em C ira
mung versetzt, die ihm das Leben lebenswert ersuiemen
IäB" ElternbeirSte.

Nun sind auch die ElternbeirSte an den höheren
Schulen gewählt , und es ist damit eine neue Gemein chaft
ins Leben gerufen die dem Wohl der Jugend dienen soll.
Das Verlangen und Streben , die Eltern tür er»tebli » e und
untcrrichtlicke Fragen der Schule ftbrsu  uteressteren.
ist nicht als ein Ergebnis der rungsten Tage zu betrawien.
Schon der Altmeister Pestalozzi und besonders Dorvieldbaven stets die bobe Bedeutung der häuslichen Erzievung
betont und den Familien als den "U" » ' eb' ingsanstallen
ibi-e hoben Aufgaben klar zu macken versucht. Die neue Ein¬
richtung der Elternbeiräte soll ^iese Ausgaben fordern hel^ien Sie soll unserer Jugend dienen,  me mevr ars
je Vermittler für die groben und ^ weren Ausgaben . d,e
ihrer harren , haben muß. Jede Gemeinschaft ist daher zu
begrüßen die die innere Voraussetzung besitzt. d,e erzieh¬
lichen und Ünterrichtlicken Ziele der Zugend zu fordern.
Sie kann es aber nur , wenn sie mit Herz und Kops raren ge-
stellten Aufgaben gewachsen ist. r.nV, L

Die allgemeinen Richtlinien für diele Aufgaben sind in
dem. Ministerialerlaß über Elternbe,rate festgelegt Sie
sind beratender Natur in Fragen des äußeren Eckulbe riebs
der Sckulz,icht. der körperlichen, und sittlichen Ausbildung
der Kinder , und mitberatend bsi Festlegung der Srttennote
im Abgangszeugnis , wenn schwerwiegende Perfehlungen
des Schülers vorliegen . Dann soll der Elternbeirat allge¬
meine Elternveriommlungen in die Wege leiten . um das
Band zwilchen Sckule und Haus enger »u. schlingen. als es
bisher leider gewesen ist. So weit reicht die Arbeits-
atmospbäre nach den ministeriellen Bestimmungen.

Der tiefste Sinn der ganzen Einrichtung ist der, das
Interesse und die Liede  zum Heranwachsenden Ge¬
schleckt zu erhöben.  Denn davon hängt letzten, Endes das
ganze Erziebungswerk ab . Oft hört man . den Emwand . d,e
Kinder werden in der Sckule nickt richtig erzogen. Allen,
die io urteilen , muß entgegengcbalten werden , daß die
Sckule stets in erster Linie Unterrichts - und dann erst Er¬
ziehungsanstalt gewesen ist. Das wird auch so blnben . Die
Kinder verleben den größten Teil des Tages ,m Elternhaus
oder in der Umgebung der Eltern : daher sind die erzieblicken
Mängel tn der Hauptsache auf das Konto des Elternbawes
zu buchen. Aber die'es große Werk — Erziebungssragen sind
immer größte Fragen — soll die Sckule fördern und unter¬
stützen, wo sie nur kann. Sie kann es aber nur erfolore,ck.
wenn sie mit den bäuslicken Verhältnissen , besonders „den
Schattenseiten , nack Möglichkeit vertraut ist. Daher müssen
sich Eltern - und Lehrerschaft näher treten : es muß ßck ein
Vertrauensverhältnis  entwickeln : denn nur dann
kann von innen heraus , dem einzig richtigen Weg. das Er¬
ziehungswerk auch in der Schule mit dem nötigen Erfolg
angegriffen werden . Wir Eltern und Lehrer müssen mehr
als früher die inneren Kräfte des Kindes kennen lernen.
Da spielen keine Weltanschauungen , keine politischen Inter¬
essen, sondern die Erziehung zu wahrem Menscken-

(9. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker t (Wiesbaden).*)

Der Impresario trat zu ihm: „Nur ruhig , ruhig,
Verehrter . Schicksal — dagegen laßt sich nichts tun.
Lassen Sie packen und machen wir , daß wir sortkommen.
Helfen können Sie doch nicht —“ .

Paul streifte die Hand , die ihm jener aus die « chultrr
gelegt , mit einer unwilligen Bewegung ab:

„Lassen Sie mich, ich muß hin ."
„Aber Bester, was hat das für einen Zweck?

Nehmen Sie doch Vernunft an . Was wollen Sie sich
in solch eine Sache mischen? In einer Stunde reisen
wir . In Wien veroessen Sie die Geschichte. —"

Er wendete sich um und rief dem Diener zu: „Packen
Sie schnell ein , Philipp . Monsieur Herford ist einver¬
standen. Rühren Sie sich, Sie hören doch, daß wir fort
müssen." . ,

Der Diener machte sich daran , die herumliegenden
Sachen zusammenzusuchen. Pironet blieb neben Paul
stehen Ein kleines Lächeln huschte über seine Züge,
er wußte, daß er wieder einmal gesiegt hatte.

Paul machte keine Einwendung mehr, ließ es ruhig
geschehen, daß ihm der Impresario aus dem Morgen¬
jackett half und von Philipp den Reiseanzug verlangte.
Er hielt auch still, als der Diener zusprang, vor ihm
niederkniete und ihm die Lackstiefel zuknöpfte.

Pironet jagte jenen jedoch gleich wieder zurück.
„So , das ist fertig , alles übrige mache ich. Ich spiele

Ihren Kammerdiener ."
Nach einer halben Stunde stiegen sie vor der Tür

des Hotels in ein Droschkenauto. Der Impresario rief:
.Rach dem Anhalter Bahnhof , schnell —"

Auf der Fahrt dorthin redete er unaufhörlich auf
Paul ein . Er wollte ihn nicht zum Nachdenken kommen

.*) Copyright 1916 by Carl Duncker, Berlin.

lassen und war noch sehr besorgt, daß der unberechen¬
bare Mensch im letzten Augenblick wieder rückfällig
werden könnte.

„Von Wien gehen wir nach Budapest , dann nach
München, Dresden —“

Er war froh, als sie endlich in einem Abteil 1. Klasse
des O-Zuges saßen und dieser mit ihnen von Berlin
fortrollte . . . .

Fast um die gleiche Stunde stand Dora Hagen vor
der Tür der Wohnung ihrer Mutter in Homburg und
drückte mit klopfendem Herzen auf die elektrische Glocke.

— Hatte sie nicht doch kopflos gehandelt , als sie von
Hause geflohen und hierher zur Mutter gefahren war?

Aber wohin hätte sie sich wenden sollen?
Es war ja auch nicht nur die Furcht vor der Wahn¬

sinnigen, die sich fortgetrieben . Die Angst vor ihrem
Mann , wenn sie ihm ihre Verschwendung beichten
nlußte , war fast noch größer.

Ein Glück nur . daß sie den Hut noch nicht abgelegt,
den Pelz im letzten Augenblick vom Stuhl gerissen und
mit sich genommen hatte . Man hätte sie sonst auf der
Straße aufgegriffen.

Die Freude , die Frau Waldorf empfand, als sie dir
Tochter so plötzlich vor sich sah, die wohl nun endlich
einmal zum Besuch kam. hatte nur vorgebalten , bis sie
in ihr verstörtes Gesicht gesehen und Dora den Pelz
abgelegt hatte.

In einem zerdrückten und zerknitterten seidenen
Kleide, mit beschmutzten, seidenen Schüben stand sie vor
ihr . Es mußte irgend etwas geschehen sein. Das ging
nicht mit rechten Dingen zu.

„Dora . — was ist vorgefallen , was hat dich von
Hause getrieben ? "

Die Tochter antwortete nur : „Latz mich erst herein,
ich sage dir 's schon."

„Aber erzähl ' doch, ich vergebe vor Angst."
Dora batte sich auf das Sofa gelegt. Sie sprach

mit geschlossenen Augen . Erst lanasam , zurückbaltend,
immer versuchend, die Schuld von stch abzuwälzen, ihr

Tun zu beschönigen, dann — in den, wachsenden Emp¬
finden , daß es ihr gut tat , stch alles von der Seele zu
wälzen — hastiger , nichts mehr verhüllend.

, So das ist das Leben, das ich durch meine Heirat
erreichte. Tagaus , tagein mit einer Wahnsinnigen zu¬
sammen, die mich erwürgen wollte. Mit einem Manne,
an dem ich keine Stütze hatte , der, der —"

Sie begriff plötzlich, daß ibr Mann leine Schuld, daß
sie es nicht verstanden halte , sich in das Leben zu fügen,
das sie freiwillig auf sich genommen. Ihr Hang nach
Vergnügungen , ihre Gier nach Putz und Glanz , die sie
vor die Schaufenster getrieben , um all die Herrlichkeiten
mit den Blicken zu verschlingen, der Gedanke, der
Wunsch, sich das alles kaufen zu können, hatte sie dahin
gebracht.

Das hatte in ihr gesteckt, inlmer — hatte sie alles
um sich her : die Menschen, mit denen sie umgehen
mußte , ihre Gewohnheiten , ihr Tun und Treiben be¬
kritteln lassen —

Als sie dann mit Helene Colmar verkebrt , in andere
Kreise eingeführt war , hotte sie diesen Hang zur Putz¬
sucht wie etwas ganz Natürliches angesehen: Die
Frauen , die sie kennen lernte , dachten nicht anders,
trachteten wie sie nur danach, es einander zuvor zu
tun , ja . auch die Frauen , mit denen sie bisher batte
umgeben müssen. batt «n nur Sinn dafür , waren ihr
nur lächerlich erschienen, weil sie es nicht verstanden
hatten , ssck, hübsch anzuzieben.

Im Aupenblick war ibr zumute, als ob sie das nie
mehr tun dürfe auch nie m-br wollen w'irde. Durch
die entsetzliche Szene mit Klara Hagen schien ihr Ber-
lanaen danach ausgelöscht zu sein.

Frau Waldorf batte auf die Anklagen, die Dora
aegen ihr Leben, gegen ibren Mann , gegen die Men¬
schen, die ibren Umaang bilden sollten, geschwiegen.
Jetzt trat sie plötzlich an , das Sofa heran beugte sich
über die Tächter und sab ihr ssreng ins Gesicht:

„Und sonst hast du mir nichts zu beichten?"
lFortlctzuna folgt.)
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tum . eine Rolle . Nur solche Personen sollten daher im
Llternbeirat sitzen, die für eine Sache des Herzens ihre Zeit
und Kraft zur Verfügung stellen. Dann nur kann diese
äußere Gemeinschaft zu einer innerlich belebten Organisa¬
tion werden.

Dazu wird sie, wenn der Elternbeirat die Pflichten dem
Kind gegenüber - er Elternschaft klarzulegen versteht . Auf¬
klarende Berichte sind innerhalb des Beirats zu geben und zu
besprechen. Was in diesem engeren Kreis beraten wird,
das sollte in öfter stattsindenden Eltern¬
abenden  der gesamten Elternschaft unterbreitet werden:
ganz besondere Aufmerksamkeit verdienen die Kreise, die
wegen der gegenwärtigen Lasten des Lebenserwerbs nicht
Zeit und Stimmung für Schul- und Erziehungsfragen
haben . Gerade diese aufklärenden Vorträge  sind
vielversprechend, wenn die Elternschaft nach dem ersten
Sturm der Neuheit nicht müde wird , am Ganzen ausneh¬
mend und gebend mitzuwirken.

Ist diele vornehmste und schönste Aufgabe durch die
Elternbeiräte in gute Wege geleitet , dann werden die Be¬
ratungen über den äußeren Schulbetrieb und alle die an¬
deren schon genannten Aufgaben die günstigste Lösung fin¬
den. Die neue Einrichtung wird dann vor dem bewahrt,
wozu sie leicht entarten könnte.

And dazu sei folgendes gesagt : Manche Eltern , die mit
einzelnen Maßnahmen der Schule nicht einverstanden sind,
glauben , in der neuen Einrichtung die geeignete Stelle zu
finden , um ihre Ziele zu erreichen, wenn sie auch nicht dem
Wohl der Jugend dienen sollten. Dazu aber sind die Eltern¬
beiräte nicht geschaffen. Sie sollen sich nicht zu einer Art
Aufsichtsbehörde  entwickeln . Einzelwünsche und
Differenzen gehören unter vier Augen mit dem Klassen-
lebrer ausgetragen zu werden . Da werden sich Konflikte,
vielleicht entstellt durch den Kindesbericht , leicht beseitigen
lasen . überhaupt wird der Weg zum Klasienlehrer im all¬
gemeinen zu wenig angetreten . Auf dem Lande kennt der
Lehrer die sozialen und häuslichen Verbältnisie des Kindes
vom ersten bis zum letzten. In der Großstadt kommt es
häufig vor , daß die Eltern nach Jahren noch kaum den
Namen , viel weniger die Persönlichkeit des Lehrers und fein
Streben verstehen. Das ist ein großer Mangel , der ver¬
schwinden mußte.

Ich möchte wünschen, daß keine Elternbeirats-
sitzung ohne Beisein der Lehrerschaft  der be-
treffenden Schule abgehalten würde , obwohl der Erlaß aus¬
drücklich angibt . daß persönliche Angelegenheiten zunächst
vertraulich , also ohne Beisein der Lehrer , besprochen wer¬
den können. Würde durch derartige Fälle nicht das Ver¬
trauensverhältnis gestört werden ? Auch bei solchen Be¬
ratungen sollte stets die Lehrerschaft eingeladen werden : es
kann der Sache nur dienlich sein. Von dem Gedanken des
gegenseitigen Vertrauens sollten die Beratungen getragen
mn . Dann wird es keine Gemeinschaft werden , die in
Nörgeleien und kleinlichen Spitzfindigkeiten ihr Arbeitsge¬
biet sucht — davor mögen die Beratungen bewahrt bleiben
— sondern es wird eine Arbeitsgemeinschaft , die bei allen
Aren Entschließungen das Wohl des Kindes an di« Svitze
stellt. Dann wird der Geist derVersöhnunguNddes
Vertrauens  die Einrichtung lebensfähig erhalten : dann
wird die Smgabe für unsere Kinder bei Eltern - und Lehrer-
AM «i5A denn „es gehört zur Hingabe an das
Kind eine Kraft , die immer genährt sem will aus den dunk¬
len Quellen der Seele . Mittelschullehrer W. K.

„ - Leiensmittelverteilung . Wegen der in der kommen¬
den Woche zur Verteilung gelangenden Lebensmittel läßt
der Magistrat auf den im Anzeigenteil erschienenen Vertei¬
lungsplan aufmerksam machen.

— Hochzeitspaare zu Pfingsten . Die Zahl der Heirats-
ankundigungen war in den letzten Tagen so groß , daß man.
um alle Proklamationen unterbringen zu können, einen
zweiten Aushangekasten anbringen mußte . Wenn wir recht
gezahlt haben — so schreibt ein Berichterstatter —. hat es in
der Pfingstwoche einschließlich des vorhergehenden Samstags
nicht weniger als 84 Trauungen auf unserem Standesamt
gegeben, eine Zahl , die selbst in den besten vorhergegange¬
nen Iahten , wo es noch keine Wohnungs - und Möbelnot
gab, auch nicht annähernd erreicht worden ist.

— Eine gefährliche Stelle scheint die Kreuzung Taunus-
straße-Saalgasse -Eeisbergstraße geworden zu sein. Die
Autos kommen sich dort aus verschiedenen Richtungen ent-
gegen, was bei der Abschüssigkeit der Eeisbergstraße nicht
ohne Eefabr ist und die Kraftwagenfahrer zu besonderer
Vorsicht mahnen sollte. So ereigneten sich am vergangenen
Freitag kurz hintereinander zwei schwere Automobilzusam-
menstotze, wobei ein Mann nicht unerheblich verletzt und ein
Schaufenster zertrümmert wurde . Der Zustand an dieser
Stelle gestaltet sich noch gefährlicher dadurch , daß auch die
„Elektriiche durchfahrt . Um größeres Unglück zu vermeiden,
dürfte es vielleicht ratsam sein, wieder wie früher eine
Haltestelle der Straßenbahn dort einzurichten.

Wiesbadener Tagbürtt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette S.
— Wilde Arbeit der Handwerksgesellen und Angestell¬

ten. Dom Reichsfinanzministerium wird in einem Rund¬
schreiben darauf hingewiesen, daß die sogenannte wilde Ar¬
beit der Gesellen. Arbeiter . Angestellten usw., sobald sie mit
einer gewissen Nackchaltigkeit betrieben wird , als selbständi¬
ger Gewerbebetrieb anzusehen ist. und daß deshalb jeder,
der solche wilde Arbeit betreibt , sowohl verpflichtet ist.
mnen Betrieb polizeilich anzumelden , als auch nach den
Vorickriften der Cewerbesteuergesetze des Umsatzsteuerges-i?-?
den Steuerstellen von dem Beginn des Betriebs Anzeige zu
erstatten und Steuererklärungen abzugeben hat . Da es schwer
halt , die wilden Gewerbetreibenden steuerlich zu erfassen, so
stellt die Finanzbebörde anheim , die Kreise des legitimen
Gewerbes zur Mithilfe heranzuzieben . Da das Gewerbe und
Handwerk das größte Interesse daran hat . daß dieser Wett¬
bewerb durch wilde Arbeit nicht steuerfrei bleibt , so wird
allen Interessenten dringend nahegelegt , ohne Scheu jeden
Gesellen, Arbeiter . Angestellten oder Privatmann , der sich
auf wilde Arbeit legt , dem Steueramt anzuzeigen.

— Neue Postwertzeichen. Infolge der Gebührenerhebung
ist der Verbrauch der Marken zu 30. 40. 50 und 80 Pf . so groß,
daß diese Marken , um die Herstellung zu beschleunigen, nickt
mehr zweifarbig , sondern einfarbig  ausgefübrt werden
sollen. Da nach den Bestimmungen des Weltvostvertrags
die 20-. 40- und 80-Pf .-Marken grün , rot und blau werden
müssen, also mit anderen bisher vorhandenen Werten farb¬
lich zusammenfallen würden , ist im wesentlichen eine Farben¬
änderung der ganzen Reibe erforderlich geworden . Die Ur-
stempel sind bereits geschnitten, galvanisch vervielfältigt und
die Farben bei Tageslicht und künstlichem Licht erprobt , so
daß mit dem Erscheinen der Marken in etwa 4 Wochen »u
rechnen ist. Die neuen preisgekrönten Marken werden zur¬
zeit von den Künstlern , entsprechend den Anregungen des
Preisgerichts , vervollkommnet und zum Erzielen einer ge¬
wissen Einheitlichkeit umgearbeitet . Alsdann sollen die Ar¬
beiten für die mechanische Herstellung mit besonderer Be¬
schleunigung durchgeführt werden , so daß die ersten Marken,
namentlich zunächst die hoben Werte , voraussichtlich in 2 bis
3 Monaten erscheinen können.

— Zur Behebung der Arbeitslosigkeit . Am dem für
den Wiesbadener Arbeitsmarkt unerwünschten Zuzug
auswärtiger Arbeitsuchenden  entgegenzutreten.
bat der Demobilmachungsausschuß Wiesbaden -Stadt am
17. Mai d. I . eine Verordnung erlassen , wonach die Ein¬
stellung von auswärts stammenden Arbeitnehmern von der
vorherigen schriftkichen Genehmigung des städtischen Arbeits¬
amts abhängig ist. Die Genehmigung wird nur bei Nickt-
vorhandensein geeigneter Arbeitskräfte erteilt . Wir weilen
auf die im heutigen amtlichen Teil nochmals veröffentlichte
Verordnung besonders hin , um den Arbeitnehmern die un¬
liebsame Härte zu ersparen , daß ihnen nach ihrer Ankunft
in Wiesbaden der Zuzug verweigert wird.

— Postgeheimnis und Steuerbehörde . Die Unverletz¬
lichkeit des Post -, Telegraphen - und Fernsprechgedeimnisses
gegenüber den Steuerbehörden ist durch § 181 Abi . 2 der
Reicksabgabenordnung (RAO .) vom 13. Dezember 1919 aus¬
drücklich anerkannt worden . Die Finanzämter insbesondere
können deshalb von den Postdienststellen und deren Beam¬
ten Auskunft oder Einsicht in Bücher . Verhandlungen . Listen
und Urkunden nur insoweit verlangen , als dies die Straf-
vrozeßordnung für Strafsachen zuläßt , und das Bost-, Tele¬
graphen - und Fernsvreckgebeimnis nicht entgegensteht . Das
gleiche gilt auch von den Postscheckämtern: sie nehmen aber
insoweit gegenüber den anderen Postdienststellen eine Son¬
derstellung ein . als ihnen durch die RAO . (K 189) die Pflicht
auferlegt ist. Kundenverzeichnisse einzureichen . Übrigens
ist es den Postdienststellen auch untersagt . Verstöße gegen
die Steuergesetze, die dienstlich zu ihrer Kenntnis gelangen,
anzuzeigen. io weit eine derartige Anzeige eine Verletzung
des Post -, Telegraphen - oder Fernsprechgeheimnisses dar¬
stellen würde.

— Das überflüssige Portemonnaie . Wir «lesen im ,Verl.
Lok̂ -Anz." folgende zeitgemäß« Plauderei : ES ist -in diesen
Zeiten überslüsfia qewovdsn, wie «twa der 'Blinddarm oder
die Kadiardose. Na, ich erinnere mich ans meinen Studien-
jahven, daß ich so Heyen Ende des Monats vom Portsmonnaie
oft keinen Gebrauch 'machche und meime Barschaft beqnoin in
der Billettasche u n̂cherbrîngem konnte, aber daS -war ein
spezieller Fall . Überflüslsig wurde das Portemonnaie dadurch
nicht, zum mindesten nicht das meiner Freund «. Heute «st
das cvnlders. Das lÄekdtäschchear, -eS ilst «!ben «in Münztäsch-
chon. ist zur Ausnahme geprägten Geldes bestimmt , und wo
sicht man das noch, abgesehen von ein paar rostigen Ersien-
groschen? Und nicht nur die Münzen sind verschwunden, auch
der Portenionnaie -Kaliemder scheint nicht mehr zu -existieren.
Früher konnte man sich vor !den Dingen nicht retten . ' Kaufte
MM Ŝchreübmateriakien mn, dann bekam man selbstverständ¬
lich einen Kalender mit , aber auch »nenn man Krawatten , oder
-Schuhe — das kam nämlich damals noch vor —. also auch,
wenn man Schuhe kaufte, rubte der freundliche Verkäufer —
so was gab es >auch! — nicht eher , bis man aus einem bis zum
Rand gefüllten Kötzbchem«inen .Kalender als GratiSgabe mit
sich nahm. Wer trug denn damals eine Ban knoten-lasche?

Wenn einer -eine sogenannte Box für .Zwa-uzig- und Zehn¬
markstücke mit sich herumschleppte, war er schön der gualifi-
zierten Protzerei im höchsten Grad 'verdächtig, unö. wie gesagt.
Ban-knatentvischLN fanid man nur bei Bankmenschen, Woll- und
Weitonkeln. Hätte Damals jemand prophezeit, es würde eine
Zeit kommen, in der jeder Laufbursche eine wohlychpickte
BanknotMtasche rm Jackett stecken haben würde, so hatte man
ihn au «gelacht und geglaubt , dcch so etwas erst bei Beginn des
tausendjährigen Reichs eintrewn könne. Und jetzt ist es doch
so, und das -tausendjährig « Reich braucht nicht anzukwechen,
es brauchte bloß ein noch nicht fünfaigjähriges zusammLnzu-
brechsn. Es gab zwischen der -PortemorMaie.perio.de und der
der Notentasche so eine Art InterreaniNn . als etliche Snobs'
di« Börse wieder einführen -wollten. Biedermeier war da¬
mals modern. Aber in r-ermärzlichen Zeilen hatten die Frauen-
Zeil dazu, Garn und Seide so zu verknoten und zu perMttelry
daß eine Art Geldwurst oarnus wurde , denn di« Politik nalhm'
die Damen noch nicht in Anspruch. Und die Her-ven hatten
Zeit, -in -dieser Wurst nach Talern und Achchrosch-enstücken zu
suchen. Die Lützvwer mögen noch Börsen ins Feld mitgenam-
n:«n hah-n, unsere -Fessdgvauen Zogen den Brusrbeuitel vor.-
Urid nun ist das 'Prrtemrnnaile erledigt , denn das kleinste gang-

.. Tasch« besser aufgehoben al-ö in einem Portemonnaie.
Gewrß, die Scheine -mit den hohen Ziffern Lawauf sind weiniger
wert Äs ehedem ein ehrliches Markstück, aber man verzage
nicht. Papier hat an fick einen hohen Wert und steigt noch
immer im Preis.
. ~ Klare Nachsristsetzung bei Lieferungsverzu «. Rack
8 . 326 BGB . kann der Käufer einer Ware , wenn der Ver-
kaufer mit der Lieferung in .Verzug ist. eine angemessene
Nachfrist zur Lieferung mit der Erklärung bestimmen, daß er
die Annahme der Ware nach dem Ablauf der Frist ableb-
nen werde : nach fruchtlosem Fristablauf kann dann der
Käufer Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlangen : da¬
gegen ist der Anspruch auf Erfüllung , also auf Lieferung der
Ware , ausgeschlossen. Es ist nun dringend zu empfeblen.
Nachfristschreiben klar abzufassen und an dem einmal einge¬
nommenen Recktsstandpunkt festzuhalten , also entweder eine
Nachfrist ohne Androhung späterer Ablehnung der Lieferung
und Ankündigung von Schadensforderungen zu setzen (ein¬
fach zu machen) und dann auf Lieferung zu klagen, oder
aber bei erfolgter Androhung sich auf die Schadensiorderuna
zu beschränken, nickt aber etwa solchenfalls die Lieferung zu
verlangen . Sonst hat der Käufer unter Umständen die recht
erheblichen Kosten eines erfolglosen Prozesses zu tragen.
v — Eemeindeeinkommrnsteuer . Die Zahlung des nach¬
träglich angeforderten Gemeindeeinkommenfteuerzuschlags
von 337,5 auf 472.5 Prozent hat zu erfolgen am 25. und
26. Mai d. I . von den Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben A und B . Die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend.

— Ehrung für tren « Dienste. Dem Werkmeister Vhilipp
Krämer  hier wurde von der Handwerkskammer als Anerkennung
für seine 25jährige Tätigkeit bei Herrn Tckireinernieister K. Fritz,
bei dem er seit dem 23. Mai 1895 als Schreinergesclle ununterbrochen
tätig ist, eine Ehrenurkunde verliehen und von seinem Arbeitgeber
mit einem wertvollen Geschenk bedacht.

— Naturseltenheite «. Von Dotzheim aus wurden dem hiesige»
naturhistorischen Museum zwei Naturseltenheiten , ein weißer
Sperling und ein weißer Maulwurf , übergeben . ,

— Gerichts-Personalien . Gerichtsassessor Kreis  dahier ist zum
Amtsrichter ernannt und als solcher an das Amtsgericht in Gelsen¬
kirchen versetzt worden . — Amtsgerichtsrat Dr . Mannes  in
Höchst ist an das Amtsgericht in Frankfurt versetzt.

— Auszeichnung. Herr Akzifeeirmehmer Adolf Schlosser
erhielt das Berdienstkreuz für Kriegsbilfe.

mtUtUbit  Aber Knust, Vorträge and Bevevandte».
* Residenz-Theater . Am nächsten Donnerstag findet ein Gast¬

spiel der „Wiesbadener Kammerspiele " statt , Direktion Rudolf
Possin, Kö.nigl. Schauspieler a. D „ mit einer »Pr einmaligen Aus¬
führung der „Haubenlerche" von E. v. Wildenbruch. Die Titelrolle
spielt Tilde Lipski. Königl . Schauspielerin a . . D., a.  G . Weitere
Mitwirkende sind Rudolf Possin , Rudolf Bartak , August Springer,
Otto Laubinger, Elsa Tenschert und Hedwig v. Bendorf. Begrün
7 Uhr.

* Konzert. Am Freitag , 8 Uhr abends , im Festsaale des „Hotel
Nassauer Hof", veranstalten Frl . Geyersbach und die Herren
Koczalski und Kipnis ein Konzert . Zmn Vortrag gelangen Werke
von Beethoven, Schubert , Schumann , Chopin und Liszt, sowie
10 Lieder von Raoul Koczalski, di« von Frl . Geyersbach und .Herrn
Kipnis gesungen werden.

Wiesbadener Bergnügangsbühnen«nd Lichtspiele.
* Thaliatheater . Der große Unronfilm „Madame Dubarrh " wird

Pfingstsonntag zum letztenmal gegeben. Ab Pfingstmontag der Decla-
Abenteuerfilm Morel , der Meister der Kette, 2. Teil : „Glanz und
Elend", mit Louis Ralph in der Hauptrolle . Außerdem ab Diens¬
tag als Extra -Einlage die vieraktige Bcnrernkomödie „Die Heimkehr
des Odysseus" mit Henny Porten.

Meraner Teegespräche.
Ein Stimmungsbild von Gräfin Brockdorff.

In der guten , alten Zeit , das beißt in den Tagen vor
dem Krieg , unterhielt man sich in Meran bei den Teegeiell-
kchaften. wie man sich überall bei Tees zu unterhalten pflegt.
In dem einen Haufe etwas mehr , in dem anderen etwas
weniger geistreich, hier mebr über den lieben Nächsten, dort
weniger , und im allgemeinen über Wetter . Ausflüge.
Theater , Musik und Literatur , seltener über Politik.

Diese Note brachte erst der Krieg an den Teetisch, und
sie beherrschte ihn in den zwei ersten Jahren vollständig.
Dann änderte sich der Teetisch mit seinen Gaben und seiner
Unterhaltung . An Stelle der Kuchen aus Weizenmehl . Eiern.
Butter . Zucker und all den, anderen gewohnten guten Sachen
traten die Ersatzstoffe. Bohnen . Kastanien . Dotterol . Saccha¬
rin und eine Fülle neuerfundener Chemikalien täuschten
dem Auge erfreuliche Genüsse vor . aber verdarben den
Magen . Man kochte und backte mit Worten , schwelgte in
Eaumengenüssen vergangener Tage , und teilte sich gegen-S  wohlfeile Kriegsrezepte mit. die. aus der Not dess geschaffen, mit ihr auch wieder verschwinden würden.
Die Magenfrage beherrschte den Teetisch so vollständig , daß
selbst die Kriegsfrage hinter ihr zurücktrat.

Der Krieg ist vorüber . Man sagt , es sei Frieden , im
Lande , die guten , alten Zeiten sind aber für immer vorüber,
wenn auch vereinzelt in den Tees wieder gute alte Friedens¬
kuchen auftauchen.

Am wenigsten will aber die Unterbaltung aus lener,
ach. so fernen Vorkriegszeit wiederkehren.

Wer denkt heute an Literatur , Kunst und Musik, heute,
wo kaum der liebe Nächste ein flüchtiges Interesse abge¬
winnt . Meran steht unter dem Zeichen der gefallenen
Valuta und des Verkaufs aller beweglichen Habe . Ver¬
schwieg man früher ängstlich, wenn man in Geldverlegenheit
war , so redet man heute mit ausgesuchter Offenheit dar¬
über . Der Schrei nach der Lira ist allgemein . denn man
braucht sie zum Leben. Ausländisches Geld bekommt man
zwar seit kurzem herein , aber man wird durch den Wechsel
bankrott . So muß man sich Lire auf andere Art 'verschaffen,
und lebt vom Verkauf seiner Sachen , erst der entbehrlichen,
später wobl auch der schwer entbehrlichen.

Es ist merkwürdig , daß es in dieser Zeit des allgemeinen
Verkaufs immer noch Teetische gibt . Vielleicht stnd auch ihre
Tage gezählt , ebenso wie die ihrer Besitzer, di« die Not mu«
diesem sonnigen, kerndeutschenFleckchen Erde bald vertreiben
wird . Man ist heute rum Tee in Schloß R . bet der Gräfin

S .. deren gute Finanzlage in Friedenszeiten viel beneidet
wurde . Sie ist Millionärin in Kronen , und da man für
eine Lira jetzt 14 Kronen bezahlen muß . beträgt ihr Ver¬
mögen kaum 70 000 Lire . Dabei ist die Zeit teuer . Was
ehemals 1 Krone kostete, muß beute mit 1 Lira bezahlt wer¬
den. Das allgemeine Gespräch dreht stch nun darum , wie
man die nötigen Lire auftreibt . Die Gräfin zeigt ihren
freunden eine Vrillantbroche . für die man ihr 20 000 Lire
geboten bat . Es entspinnt sich ein Meinungsaustausch , ob
ie das Stück dafür hergeben soll ,oder nicht. Ein Teil der
Freunde ist dafür , der andere dagegen . Die Baronin Ä.
>at kürzlich ihren Perlenkamm für 5000 Lire verkauft , was
bedeutend günstiger gewesen sein soll, und die Gräfin Z. ein
Armband für 10 000 Lire.

„Nur an keinen Händler verkaufen ", warnt der alte
Prinz E . „Man muß sehen, seine Sachen direkt an einen
italienischen Kriegsgewinnler loszuschlagen . Die Kerle
zahlen jeden Preis ."

„Die günstige Zeit für Juwelenverkäufe ist vorüber ",
meint achselzuckend Baron F „ „nur alte Bilder und Perser
erzielen noch leidliche Preise . Meine Mutter bat neulssh
zwei unserer schlechtest erhaltenen Ahnenbilder verkauft und
5000 Lire dafür erhalten ."

. In dieser Art bewegt sich die Unterhaltung stundenlang,
und noch auf der Trevpe und unten im Park hört man Sätze,
wie : „Suchen Sie Ihr Perlenhalsband nach der Schweiz zu
bringen !" und „Ich werde Ihnen meinen Aufkäufer aus
Mailand schicken?

Ein intimer Tee bei Major Fs . in ihrer reizenden
kleinen Billa . Die Gäste sind meist Reichsdeutsche, die seit
Jahren in Meran leben und nun auch unter dem uno ">nsti-
gen Stand der Mark leiden . Früher war der niedrige
Kronenstand vorteilhaft für sie. jetzt müssen sie für die
Lira 3.70 M . zahlen und zudem fürchten , daß ihre Häuser

»vom italienischen Staat mit Beschlag belegt werden.
Man bat kaum Platz genommen , so fragt die Wirtin

teilnabmspvll Frau H. : ^
„St der Mann gekommen, den ich für Ihre Möbel

schickte?"
„Ja . danke", sagt Frau H. lächelnd . Er zahlte recht gut.

Ich bekam für mein altes Speisezimmer 3000 Lire ."
„Da haben Sie aber Glück gehabt " , meint die Eene-

ralin W„ und rin schmerzlicher Zug tritt in iür blasses Ge¬
sicht. „Mir gab der Trentiner Agent nur 2000 Lire für un¬
sere neue Salongarnitur ."

..Soll ick Jbnen einmal meine alte Aufkäuferin
schicken?" , kragt Fräulein L. „Eie zahlt ganz anständig , und

sucht dauernd geschliffene Tafelgläser und Porzellan -Eß¬
service. auch nimmt sie gern einfache Sckmucksachen."

„Haben Sie nicht altes Silber . Liebste '-"' , fällt ihr
Frau v. S . ins Wort . „Ich habe neulich bei Lang, der lick
immer anzeigt . sogar zerbrochene Löffel und andere unnütze
Silbersachen verkauft und 2V Zentesime für das Gramm er¬
halten ."

„Münzen müssen Sie verkaufen ", rät Major F. „Gol¬
dene werden glänzend bezahlt , aber auch silberne recht hoch."

Vergebens sucht ein oder der andere East von einem
Thema zu reden , das sich nicht um Verkäufe drebt . man hört
mit mattem Interesse einige Minuten zu und ist erst wieder
ganz Ohr . als General W. fragt:

„Sahen Sie die alten Meißener Leuchter von Geheimrat
I . bei der Obiditich im Schaufenster ? Ich möchte wohl
wissen, was er dafür bekommen hat .'

Wie in diesen Tees geht es in allen anderen zu. nur je
kleiner die Verhältnisse werden , desto kleiner werden auch
die Verkäufe, um die es sich handelt . Man spricht von alten
Kleidern . Schuhen, den letzten silbernen Teelöffeln . Por¬
zellan. Betten und anderen Gebrauchsgeaenstäriden . die man
veräußern will und muß. Photographische Apparate , ärzt¬
liche Instrumente . Nähmaschinen , alles wird zu Papier ge¬
macht. denn von Versilbern kann man heute nicht mehr
sprechen.

Eines Tages werden auch diese Teegespräche verstum¬
men. denn die Teetische, die Teetassen , die Stühle , aus denen
man sitzt, werden verkauft sein , und die Leute werden das
letzte Stückchen Sonnenland verlassen müssen, in dem heute
noch ein Deutscher geduldet war.

Merauer Teegespräche werden künftig in Italienisch ge¬
führt werden. Wie mögen sie da lauten'

Aus Aunst und Leben.
C. K. Pfingftkinder . Von den Pfingstkindern wird man

bei uns im allgemeinen wenig gehört haben , und dock
spielen sie im Leben des russischen Volkes und in manchen
Balkanländern eine große Rolle . In Rußland wird eine
Geschichte,aus der Zeit der Kaiserin Katharina von ihnen
erzählt , die auf das Schicksal dieser in den Pfingsttagen ge¬
borenen Menschenkinder von nachhaltigem Einfluß ge-
blleben i»t. Es war zu jener Zeit , da die Kaiserin die be¬
rühmte Reise nach der Krim unternahm und ihr Günstling
Potemkin ganze Dörfer aus dem Nichts erstehen lieb, u«



Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Biebrich, 21. Mai . Bei der Wahl für die hiesige zweite

evangelische Pfarrstelle wurde von 18 Geistlichen, die sich gemeldet
hatten , Pfarrer Albert  aus Ackerbach m Westfalen gewählt.

wc. Biebrich, 21. Mai . Im hiesigen Schlcsie weilte in voriger
Woche zu einem kurzen Besuche die frühere Großherzcgm von Luxem-
bürg Maria Adelheid  in Begleitung ihrer Schwester, der
Prinzessin Hilda. — Mit der Auszahlung der in der gestrraen « tadt.
verordnetensitzung beschlossenen Beamtengehalter  nebst Orts¬
und Teuerungszulagen ist heute bereits begonnen worden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mordversuch auf eine» Kriminalbeamten . _

ht . Frankfurt a. M ., 21. Mai . Im PolizeigesängniS war
Donnerktagnachmittag der Kriminalwachtmeister Fischer mrt ^ Fest¬
stellung der Personalien des kurz zuvor festgenommenen Emb .echers
Fröhnel aus Franksurt beschäftigt, als dieser plötzlich einen Revolv .r
aus dem linken Rockärmel zog und drei Schüsse aus den Beamten
abgab. Zwei Kugeln fehlten. Die dritte tras Fischer in die H'rz.
liegend, prallte jedoch an einem in der linken oberen Westenta che
befindlichen Stahlbehälter zur Aufnahme von Bleisedern ab. Nur
diesem Umstande ist es zu danken, daß der Beamte nicht gebotet
wurde . Der Verbrecher suchte sodann Flacher in unmensch.ich r
Weise zu überwältigen , wurde aber durch andere Beamte , die durch
den Lärm angelockt in da§ Zimmer drangen , zu Boden geschlagen
und nach schwerem Kamps gefesselt.

Sport.
* Fußball . Die in der gestrigen Abend-Ausgabe bekanntg' gebene

Notiz über Psingstwettspiele bezieht sich aus die Mannschasten der
„Spielvereinigung Wiesbaden " .

* Der Schwimmklub Wiesbaden 1S11 hält jetzt wieder rege!-
mäßig seine Mitglied -rversammlunoen Samstagabends 7% Uhr nn
Rcstaurair „Schwalbacher H° f" , Einser Straße 44, °b. DaftW
werden hftu -Anmeldungxn täglich entgegengenommen. Der Ber .in
ist bestrebt, den Schwinrmsport zu heben und zu fordern und erteilt
kostenlosen Schwimmunterricht an seine Mitglieder.

* Schwimmsport . Die Schwimmabte,lung des Turngaues Sud-
Nassau vcranPaliet in diesem Sommer ein Schwimmsest  in groß
angelegtem Maßstabe . Vas Ende Zull oder Anfang August ausdem
Rhein "bei Niederwalluf und Eltville statlsmdtt . Es umfaßt L -tt-
schwimmen, Wettsprinac » und Gesellschafts-Schwimmen. Zn Nieder¬
walluf treten die Teünchmer am Fünfkampf un Schwimmen an;
derselbe besteht aus zwei Pflichlsprungen . ein Kursprung , sodann
Brustschwimmen und Rückenschwimmen, ferner ist ein Sen . erwc,t-
kamvf im Schncllsck,wimmen und Dauerschwimmen vorgesehen,
letzteres führt von Niederwalluf nach Eltville . Sofort imch Ent¬
lassung der cm Wettschwinimcn teilnehmenden Dauerschw.mmcr
folgt ein allgemeines Gesellschastsschwimmen von Niederwalluf nach
Eltville an welchem jedermann , auch Nichtturner , teilnrhn .en
kann In Eltville beschließt ein Fest in den Soinmer -Raum .lchrelten
der bekannten Burg Kraß die Veranstaltung . Teilneymeranmel.
düngen sind an den Gau -Geschästssührer Wehnert in Schierstem zu

tl (4 « . Fußball . Am Sonntag unterlag Sportvereins 1. Mannschaft
bei dem Rückspiel gegen Sportverein Darmstadt , mit 5 Mann Ersatz
spielend, mit 3:1 Toren . Das Vorspiel in Wiesbaden halt - Wiesbaden
seinerzeit mit 3:0 Toren gewonnen. — Das am Hmmieisahr .-t . g
ansg traoene Wettspiel der 1. Sondermannsckast gegen dre 1. Mann-
schäst des Fußballklubs 1908 Geisenheim konnte Germania mit 1:0
für fi* entscheiden. Am vergangenen Sonntag spielte die 1. Sonder-
Mannschaft gegen die 1. des Biebricher Sportvereins Ift , wahrend
die 2. Sondcrmannschaft gegen die gleiche des genamlten Vereins mit
k-1 aewa.nn . Die 3. Mannschaft schlug die gleiche von Germania
Gvstavsbirrg mit 2:0. — Zu Pfingstsonntag hat der Fußballverem
Germania den Fußballverein Wormotla Worms nach hier «er-
pflichtet Tras Vorspiel in Worms endete 2:2. Anfang 4 Uhr. Vor-
iei (2  ilBt ) spielt die 1. Sondermannschast gegen die 1. des Frank-
ftrRm Spovlvereins „Kickers" . Die Spiele finden ans dem
Hermania -Spo .rtplatz an der Waldstraße statt Tie ^ 2. Mannschaft
fähtt nach Frankfurt a . M, um gegen die gleiche des Frankfurter
FußballsporiverehnS ein Wettspiel auszntragcn . Am Pfingstmontag
ihie 't die '1. Son - crmannschoft gegen bic 1. d:s^ Fnßballsportv reins
Dotzheim auf demchlermania-Sportplah . Beginn 3 Uhr. — Die Liga-
Mannschaft des Sp ^ vereins Esi-n-Obernhausen ist für den Pstngs -
kvnntaa Gast und D- ielgcgner des Hochheimer Sportv -rerns . Spiel-
besinn Sonntagnachmfttag um 3 Uhr ans dem Sportplatz am Weiher.

* Das Deutsch-Akademisch- Olympia 1920 ist als Leistungsprufung
der gesamten deutschen Studentenschaft gedacht und kommt vom
$>q cvur; j>i§ l August in Hannover zum Austrag . Die Ausschrn-

«msallen Turn » und Sportspiele , Athletik, Schwimmen,
Tennis . Aofts -chten und Rudern (Deutsche Hochschulmeister.

^ °^ Das ' int -rn - ti»n°!e IV-Kil -meter.Wettgehe». das am Sonntag,
. 1fi mj . i :n Mainz stnttsand , ging unter Beteiligung von William
ÄwiffSImrika : John GrkonKrland !. Gustave Rousielt Arank-
ZÄ und Walter Dotterer vom Sportverein Wiesbaden . E . B „ vor
sich Walter Dotterer sühnte vom Start bis 9700 Meter und stürzte
bftr und es gelang William Black, an W. Dotterer vorbei zu kommen
nnd ' na » hartem Kampfe mit 7 Meter Vorsprung vor W. Dottererund nach yaricm 6 Min ^0  Sek, , 2. Walter Dotterer,
tz? &T 3 Sek ^3 I °hn Grlkon , l Stunde l Min ., 4. Gustave Ronsie.t.
1 Ŝtunde^5 Min . W. Dotterer verbesierte u. a, den von Adolf Römer
tbmfttcher Meisierl au saeftellt-n Rekord um 1 Mm .^ Sek^

unh das Elend der Gegend zu verdecken. Die
me Ode uno . bemalter Pavve . dre bunten Blumen
S " nbS afn ebie ffiÄSdt . «Tile Menschen, die da

"arbeiteten batten nur für ein vaar Stunden die
Landestracht angelegt. Beinabe wäre der Betrug

Nr durch ein W enthüllt worden. ^Als dieses den vrock-
tiaen !Kellewagen der Kaiserin sah. lies es herbei und streckte
brttend die Sand aus . Die Kaiserin .ließ halten und schalt
das Kind weil es doch nicht nötig hätte, zu betteln.
sind ganz'arm und ich bin ein Diingstkind". mef das kleine
Tsina der Kaiserin zu. ..Ein Pfingftkind? Was tst das ?"
ftaate Katharina und Potemkin war schnell Lei der Sand,
ibr zu erklären, dah nach dem Glauben des Volkes alle in
den Minssttasen geborenen Menschen Unglück brachten.
Deasialb würden diese Kinder von den Eltern schleckt be¬
handelt und oftmals aus dem Hauftgeftoßen und nur so
wäre es zu erklären, dab dieses arme Geschöpf in,dem wohl¬
habenden Dorf die Not kennen gelernt Labe. Die Kaiserin
empfand tftfts Mitleid mit der kleinen Bettlerin und gab
ihr ein reickes Geldgeschenk: darüber hinaus aber befahlsie dek- in Zukunft überall , wo dieser barbarische Glauben
herrschte, den Eltern jedes PfinMindes aus ihrer Drirat-
schatuve eine Beisteuer zu dessen Unterbalt ausgczablt wer¬
den sollte: auherdem sollten die Mädchen, wenn sie sich ver¬
heirateten. eine kleine Ausstattung von ihr erhalten. Man
kann sich denken, dab diese Auszeichnung der Pfingstkivder
in dem armen Volk einen Umschwung in der Meinung über
deren Unglück bervorrief. Die Pfinsstlinder Eden fortan
als Glückskinderangesehen, und alle Eitern wünschten mch
sebnlichst ein Pfinastkind. Die Cvu' en des alten Aber¬
glaubens aber baben sick, doch noch in manchen Anschau¬
ungen in Ruhland lange erhalten. Ein Saus , in dem ein
Biingstkind geboren ist, soll in Gefahr schweben, abzubrennen
oder vom Blitzstrahl getroffen zu werden, und man verfiel
auf mancherlei Mittel , das Unheil atzuwebren : vor allem
sollte eine Wiege , die aus einem vom Blitz getroffenen
Baum gezimmert wurde, ein gutes Schutzmittel sein. Solche
Mingstwicgen " gab es bis in die jüngste Zeit in manchen

russischen Häusern, oft nur als Nivvessache in verkleinertem
Abbild, auch als Bebälier für Blumen , die man sich zum
Fest übcrftndte. Auch in den Balkanlöndern wird viel von
den Pfingstkindern gesprochen, aber hier bält man nur
Gutes von ibnen. Der Bulgare glaubt , dah sie gleich den
Sonntagslindern übernatürliche Gaben besitzen, in Rumä¬
nien hält man sie für heftndere Glückskinder, in der
Herzegowina bilden sie den Mittelpunkt von Festbräuchen,
in denen sie etwa die Rolle unserer Mailonigin spielen.

Wies badener Tagblatt.
GerichtssaaL.

FC. Schleichhandel. Julius Hehum in Rückershausen wurde
vom hiesigen Schösicngericht wegen fortgesetzten Schleichhandels mit
zwei Monaten Gesängnis und 1000 M . Geldstrafe belegt.

FC. Di « Silberschiebimgeu. Wegen Verdachts einer SWer.
schiebuno wurde der Trödler und Händler Em,l Grünspan aus Mainz
aus der hiesigen Polizei vernommen . Hierbei memte er : „Mache Sr,
Herr Wachtmeister, e gut Protokoll , es soll Ihr Schade nit sem. Lre
bekomme 10 000 M." Es handelte sich he, dieser Brrnehmung um
eine Silberschieberet, zu der G. dem polnischen Staatsanaehonaen
Jakob Tellermann , zurzeit hier . 29 40» M . uberl .eß. wofür T. 30 000
Mark in Silber ausgekaust hatte. G. und T. wollten das Silber
an zwei Polen aus Lodz, Wilhelm Mlinarzewski und Ehenm J -dwab,
die hier auf der Durchreise begriffen waren ,n emem Hotel absetzen,
wurden aber von diesen, als es zum Abschluß kommen sollte, matt
erpreßt und zogen mit den Silberrollen wieder von dannen Ê s
Silber brachte G . daraus angeblich, m,t einem Verlust von 4000 M.
an den Mann . Das hiesige Schöffengericht verurteilte G. wegen
Teilnahme an der S » ieberei und wegen Bestechung zu °ebn Tagen
Gefängnis und 7000 M . Geldstrafe. T . zu zwei Monaien G-fang tts
und 500 M .. die beiden Polen zu ie drei Monaten Gefängnis und
500 M . Der Händler Samuel Weinstock aus , Mainz , von dem T.
die Silberstücke beschafft haben will , erzielte einen Freispruch. Iu
der Urteilsbegründung wurde ausgesuhrt , daß Sllberschieberei einer
der größten Krebsschäden der Jetztzeit sei und nicht sww.r genug
geahndet werden könne.

= . 30 Jahre Zuchthaus für zwei Mörder . Das DolksaerM
Landsbut in Riederbatzern verurteilte die Herden
und M ?thaler , die den Krämer Haas aus Frauenftwurg ermordet
und beraubt batten , ze je 15 Jahren Zuchthaus.

Neues aus aller Well.
Handgranate » als Dieberfalle . Auf eiaenartige Weise errichtet«

ein Unteroffizier in Oldenburg eine Drebê alle. Ihm wurden aus
der BekleidungskammLr verschiedene Sachen von beträchtlichem
Wert - gestohlen. Er befestigte hinter der Tur eine «elabme Hand¬
granate . In der Nacht wurde die Kaserne durch eine hesüge ^ eto
nation alarmiert . Man fand einen Unt -Ezi « und einen Mrske-
tier von der Handgranate zerrissen vor. Der erster« war sofort tot.
der andere lebensgefährlich verletzt.

Ein kleine« Mißverständnis wird dem „Altmärker m^ Bismarck
in der Altmark erzählt : Eine Dame wollte ihren 16j-hng -n S °^
in Stellung geben und bat eine Familie , den sunxen Mann bei sich
wohnen zu lassen. Diese, der der Zuwachs anscheinend wenig ange¬
nehm war . erklärte : „Wir wurden Ihren Sohn ja reckt gern be un-
aufnchmen , leider sind wir aber so furchtbar beschrankt worauf dre
Dame erwiderte : „O , das macht Nichts, wem Sohn rst auch keiner
von den Schlauesten" . . . .

B-rfteig-rung von Kaisermöbel» in Amerika? Wre der
„Rhcini 'ch.Westfalischen Ztg ." aus Rotterdam «rweldet wird ftndc.
in 8 Tagen in New Jork eine große Auktton von Mobcklaren urch
Kunstaegenständen aus dem ehemaligen Kaiserschloß Potsdam statt.
Der Importeur dieser Gegenstände hat erklärt , daß er d' e Erlaubnis
zum Export nur unter der Bedingung erhalten habe, daß zur oen
Erlös Nahrungsmittel für Deutschland gekauft werben.

Der Mars antwortet nicht. In einer der letzten Nächte haben
der amerikanische Dr . Freberic Milliner und sein Gehilfe Harvcy
Gain^ versucht, mit bhn  Planeten Mars in snnk-ntelegraphisch«
Verbindung zu treten. Bekanntlich werden alle ßroßen Funken¬
stationen der' Welt seit einigen Wochen ständig gestört durch regel-
mäßig wicderkchrende, aber unentzifferbare Anrufe , die von einigen
Gelehrten als der Versuch der Marsbewohner angesehen werden,
mit der Erde in Verbindung zu treten . D,e Rächt, die die beiden
Gelehrten ausgesucht hatten , war diezenige, in der der Mars sich ver
Erde am meisten nähert . , Dr . ^ E schrckerte seinen ^ ersuch
wie folgt: Zuerst haben w,r eleftrische Wellen von 15 000 6t« lb 000
Meter Länge benutzt und mehrere Stunden lang konnten wrr alles
verstehen, was in der Welt verging . Wir haben mtt Berlm , Mexiko
und allen größeren Funkenstationen rn Verbindung gestanden. Gegen
2 Uhr nachts wurde dagegen alles ruhig . Nun arbeiteten wn : m .t
Wellen von 300 000 Meter Länge. Ein Todesschweigen herrschte ni
der ganzen Welt . Wir konzentrierten nun alle unsere Sinne , un
auch nur den geringsten Ton zu vernehmen, aber es war nichts zu
hören. Der Mars gab keine Antwort.

Für 350 000 M. Diamanten unterschlagen. Der in Berlin
wohnende Holländer Klyn Kramer erhielt von einem Diamanten,
döndler in Ebarlottenburg 530 Karat Industriediamanten mit dem
Aufträge sie für ihn zu verlausen . Statt desien behrelt Kramer sie
Mr sicĥ um sie zu Geld zu machen. Die Ermittelungen ergaben, daß
er mit einem gewissen Isidor Neuburger , der wie Kramer aus
Amsterdam stammt. Berlin verlassen bat , wahrscheinlich um mit
seiner Beute nach Holland zu gehen. Um sich zunächst ReisegUd zu
verschaffen, unterschlugen die Flüchtigen einem Ä°hn°« t aus der
Potsdamer Straße zwei Teppiche im Werte von 40 000 M.

Für 100 000 M . Schreibmaschinen gestohlen. Ein großer Ein¬
bruch wurde in der Zweigstelle des Reichsverstcherungsamtes m
Berlin in der Kreuzbergstraße verübt . Es Handelt uch um acht
Schreib- und zwei Rechenmaschinen utt Werte von 100 000 M.

DenkmalschLuder. In Meiningen haben Unbekannte nachts das
Otto -Ludwig-Denkmal verstümmelt , indem sie die Büste vom Sockel
risien und sie aus die Erde rollten . Ebenso wurde am Hiildenbu.g-
ftein in Meiningen die Bronzeplakelte ^geftoylen^

C K Das wiederhcrgestellteSerbien. Serbien stellt «wf
Gmonid des Versailler Fr « >denSvertrags große Fordevumgen
cm uns zum Ersatz Hos Viehes und anderer rm Krieg er,itte-
wen Schädigungen , tbet  es geht den ^ rlbcn v:Ä besser als
uns . und ft mai :cher DeMrh « wäre glücklich, wenn er einmal
«m den reechbefttzten Difchem diofts Bslftlnvolft -s sitzen könnte.
„ES ist srlstwunlich". ßchvefttC. I . Dea-ttie in der ..Daily M- rl
auS Belpriod. „in wÄch bo-hcm L-staße dre Serben schon chr
Land wftdcvbergssiellt haben . In der Kl- idu>nq sieht man
zwar sehr kcleidosftplsche Bilder , buntgeistickteLaderhws-eu.
Kosgkenmüntel oder Jackvn. die m>S dom geftvessten Plüsch,
mit dem die Abteile der 1. Dagenkbafft befugen waren , ge¬
fertigt sind. Aber auf der NachmittagKprmnemadehat alles
Sckm-He nach der nenelsten Mede an . Man blicke in d e Unwer-
sitöt, die noch Spuven der Granaten onstneist. Der HorsE.
n>'dem ein Gelehrter von eurapaüschem Rrrf wie Dogjdan Popo-
witch lieft ist ft volfteswickt wie ein Belgrader Straßenbahn-
Wagon, und men kann den Kopf des Professors gar nicht scheu
vor dem dichten Kveis dcr Schiüftr. Männer und Fvauen . der
ihn umgibt . WaS die NahrungsverhÄtnifse in Setb .en anlbe-
trifft , ft muß mun fettstellen, daß Serbien nicht hungert . Die
Nobrung ist -war nach ftrb schen Begriffen teuer , denn dort
kaufte man vor dein Krieg für 2 Penne (nach dem Friedens¬
wert 17 Pf .) 100 Eier , und jetzt bekommt man für d:>ef-e
Summe nur 6, ober es ist doch alles „gut uiid reichlich" da.
Im RostaLwamt gibt es Butter . Weiß.brot, Geflüsftl, ja sogar
F sch, sichevlich besser, wrmr auch nicht pich billiger als in Lon¬
don, und die ländlichen Gegenden sind natürlich noch besser

Lckuck zu .*> fettWUiniß traue-perneren u-imrei zes .» n«rn nur
der BouvgechS der sich hier g'.ft ernäblt . Airs jeder der un.
zähligen tefleHen, die der Zug zwischen Dclgvad und Risch
mvrlit. gibt cS e n haVes Dutzends r-der mehr alte Weiber.
Männer und IunoenS , die alle möglichen guten Sachen fori*
halten - beiße Milch, gekochte Eier , ggnze geröstete Hühner,
leckere Salzttangeri . heiße, , vcn Fett triefende Pfannkuchen,
Blutovang 'n ohne Kerne nickt zu vergessen. U-nd diese Blut-
orängei , kosten 8 Stück 1 Dirar , d. h. bei unö 2 Pence . ES
gibt nur eine einzige Klasse jetzt aus -der serbischen Eisenibaihn,
irnd m»rn hockt auf den Töckern und auf den Puffern , so voll¬
gedrängt sind die hä .rf g fensterkbsen Wagen. Aber mag die
Jadrt -aa:ch unbeguem sein, alle diese Reiftnden kaufen Rab-
vung in Dösuge und kattn  sie Tag urft Rächt,.
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Nsnäelstett.
w. Zur  Anmeldung dentschcr Fordernn«en; Fra nk-

kurt  s . bl.. >Isi . Vas tVisciersufbauwimsterium bat dea
Vereinigten Handelskammern Frankfurt a. M.-Hanau aui
deren Anregung wegen Verlängerung der Frist zur Anmel¬
dung deutscher Forderungen mitgeteilt. daß eine Verlaüge-
rung dieser Frist über den 1. Juni 1920 hinaus nicht er¬
folgen kann. Mit Rücksicht auf die Vorbereitungen, die die
gegnerischen Mächte bereits für das ^ swgleichsverfahrsn
getroffen haben, ist es dringend erforderlich, da» die An¬
meldung der deutschen Forderungen unverzüglich ertoigt.
In erster Linie müssen die zweifelhaften Forderungen an¬
gemeldet werden. Auch die anderen Fälle, welche weiterer
Vorbereitung bedürfen, müssen bis zum 1. Jum angemelctet
sein, selbst wenn die Unterlagen erst nachträglich beschallt
werden können. An der Anmeldefrist vom 1. Juni muß im
Interesse der deutschen Gesamtwirtschaft und im Interesse
der Reichsfinanzen unbedingt festgehalten werden. , -̂s wird,
darauf aufmerksam gemacht daß beschlagnahmte Wert¬
papiere selbst beim Reichsauseleichsamt nicht anzumelden
sind, wohl aber die Forderungen auf Zahlung rückständiger
Zinsen und Dividenden solcher Wertpapiere.

* Die Deutsche Pe.liUtinabank in Berlin, deren Aktien¬
majorität. wie bereits früher berichtet in die Hände der
Firma Julius Sichel  u . Co . Komm.-Ges. auf Aktien, in
Mainz  übergegangen ist und deren Firma in We s t b a nfc
A.-G. in Frankfurt  a . M.. geändert werden soll, weist
für das Geschäftsjahr 1919 einen Bruttogewinn voni 12.
(1.251 Mill. M. aus, wogegen Ilandhmgsunkosten 180 000 M.
(146000 M.) erforderten. Mit Rücksicht auf die Verhält¬
nisse bei den Filialen soll der verbleibende Reingewinn von
1.07 Mill. M, auf neue Rechnung vorgetragen werden, wah¬
rend im Vorjahre der gleiche Betrag auf die Debitoren der
Filialen abgeschrieben worden ist

Industrie und Handel.
* Gleichgewicht im deutsch - englischen Außenhandel.

Deutschland erhielt nach englischem Material im ersten
Vierteljahr 1920  aus England Waren im Werte von
4.69 Mill. Lst.. während Deutschland für 4.12 Mill. Lst. dort¬
hin ausführte. Bei einem Kurse von 1 Lst. = 200 M. wür¬
den diese Ziflern 938 MilL M. für die Einfuhr und 82t Mill.
Mark für die Ausfuhr entsprechen. Unsere Handelsbilanz
zu England zeigt demnach noch einen Passivsaldo von
570000 Lst. oder 114 Mill. M.. aber wir haben uns dem
Gleichgewichtszustand merklich genähert. Allerdings wies
unser Handel im Frieden gegenüber England bedeutende
Ausfuhrüberschüsse aus. Vergleichsweise sei erwähnt, daß
im ganzen Jahr 1912 der deutsche Spezialhandel mit Eng¬
land in der Einfuhr 842.6 Mill. M., in der Ausfuhr aber
1161.1 Mill. M. betrug. Immerhin zeigen die Ziffern für
das abgelaufene Vierteljahr eine nennenswerte Bessern im:
sie ist einerseits auf die schärfere Durchführung der Fip-
fuhrkontrolle. auf der anderen Seite auf die infolge des
niedrigen Valutastandes zurückzuführende Erschwerung der
Einfuhr zurückzuführen. , , "

* Englisches Kapital in der deutschen Margarine-In¬
dustrie. Die Delmenhorster Margarinewerke
Hermann Petersen sind an die Firma van den Bergh,
Rotterdam-Cleve, in der englische Interessen führend sind,
auf 15 Jahre verpachtet worden. Der bisherige Besitzer,
Hermann Petersen . behält die Direktion der Delmenhorster
Margarinewerke. . _* Hamburg-Amerika-Linie Über die Verhandlungen
der Gesellschaft zjnit den amerikanischen Schiffs¬
besitzern  und dem amerikanischen Schiffahrtsamt wird
gegenüber den an der Börse umlaufenden, sich vielfach
widersprechenden Nachrichten von zuständiger Stelle
folgendes mitgeteilt : Vor einiger Zeit ist ein Telegramm des
Generaldirektors Cuno aus New York eingetroffen, wonach
die Verhandlungen langsam vorwärts schreiten: ein aus¬
führlicher Bericht über die Verhandlungen sei auf einem
amerikanischen Dampfer unterwegs. Andere Mitteilungen
sind bis zur Stunde der Direktion der PaketfahrtgeseUschalt
noch nicht zugegangen.  _

Briefkasten.
(StostanTt nur in Wichtigen Fragen «ob ohne Rechtsn-rbinbNchtefti
Mehrere Einsender. Das hier durchgeführte Schlachtvichzu Ende

voriger Woche war für den Landkreis Wiesbaden bestimmt; die
Stadt muß warten , bis ihr welches ,»gewiesen wird.

C. K. Einer Hausangestellten kann am 15. zum Monatsschluß
gekündigt werden.

Kriegsbeihilfe. Anträge sind zu richten an das Heeresabwicke«
lungsamt Preußen , Abwickelungsabtetlung des VsrsorgungZ-Teparte-
mcnts Berlin SW. 48, Verl . Hedemannstraße 7/10.

Mieter. Wenden Sie sich an die MieterrechtsauSknufteisin
Arbeitsamt lDotzheimer Straßes.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 20. Mar. In der heutigen Vormittags - Ziehung

fielen 150 000 M . auf 169 332, 5000 M . auf 220 451, 3000 M . auf
10 976 25 241 31 496 46 049 57 452 67 193 67 757 91 010 108 086
108 648 117 932 121 376 128 129 129 174 135 748 137 153 147 619
159 496 171 954 176 235 180 754 188 911 188 986 198 971 195 280
198 951 213 552 218 564 218 876 219 717 222 533 229 315, 1000 Mr
aus 5627 5687 12 435 16 240 16 840 23 818 24 151 26 823 29 595 30 611
34 008 40 017 45 284 45 469 49 067 49 136 52 561 62 628 61 668 67 058
68  573 72 333 79 201 80 697 83 495 83 652 96 560 100 315 101 725
102 433 408 129 111 010 113 044 119 503 120 432 121 824 125 364
128 232 132 895 138 091 144 783 145 616 147 331 150 651 158 376
162 098 167 364 169 719 171 727 173 792 178 361 178 857 184 712
187 136 187 910 195 026 137 567 201 227 207 224 213 066 213428
214 327 216 260 218 056 219 916 221 940 222 025 227 148.

In der Nachmittags - Ziehung  sielen 15 000 M . aus
95 368 96 887. 10 000 M . auf 207 856. 5000 M . auf 64 666 164 101.
3000 M . auf 1008 6968 7215 14 313 17 589 22 500 27 132 34 661 50 422
54 046 57 907' 59 104 72 091 79 292 80 498 104 381 108 452 118 787
124 924 129 193 130 762 132 623 136 988 143 777 150 739 156 683
167 390 170 026 175 062 175 179 181 594 186 767 194 642 208 786
213 355 214 112 224 633 232 206 233 311, 1000 M. aus 3200 3183
9815 12 593 12 938 13 633 15 646 16 718 25 251 30 954 31 918 37 31-
38 354 39 007 39 345 43 465 49 423 50 529 51 754 57 219 58 047 60 513
66->27 67 610 68 304 68 797 70 273 70 989 71 121 71 632 72 475 77 8-S
89 766 96 088 97 895 100 062 100 118 105 647 107 007 107 861 114 448
114 939 115 226 120 467 121 884 122 131 123 091 125 304 129 860
137 4337 137 457 138 777 141 367 146 920 154 458 156 38 160 808
162414 169 984 170 865 176 203 180 242 180 576 181 659 182 325
184 383 185 767 191 821 208 037 208 541 212 318 217 433 218 460
219 054 219854 220 1̂ 3 222 3~5 227 218 2283°6 232 367._

Vifttervoraussaire für Sonata ?. 23  Mai ui)
von C- r J ' et —ri )' "». SMeUnn - <1— V«rs !n m Frankfurt a . 1£

Vorwiegend heiter, trocken, warm, nördliche Winde.

^Bei
• ^ Hofapolh » k « f- OUo a » » » _ifnövaR ille

llt.11. t. »MCI |
ärztlich
bevorzugt!

Frhaitl. ia
I Vpotlieken.
1 Sehr rasch
| und sicher

wirkend.
F 183

tu rllorgen -zlusgab .- Umsicht 14 S . itcn.
sowie die Deriaas beilage „lluierhaiterde B ättw" Nr. 6.

— ’ Hauvrkchriftleiter: H. CetMw
eittantmortlhö füt den volftischen Seil F . « Ont her : fflt den Unter»
haltunasrerl: ’S. o. itfaueubocr, für  den lokalen und vrovmzrellen ZeiL
tcroote®end)t*!aal und Handel: SB. «süi  ote Anzeigen un» SSetlame« !®. ® oi .. uuf  liintLid ) in Wiesbaden,
ShrpdfcHtrtaQ PeiS . 6 $ eUe nbet q’tdien  Hofbuchdruckereim t

«pwchftun»» 0» « ehnfUemi», U M» l  Ufe.
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teil
für bre 22. Woche vom 24 . bis 30 . Mai 1320.

150 g Jnkandsmargarine *. Preise v. 415 Pf . je 150 g
250 g Zucker, feilt , aus Fel ) 22 d. NSHrm.-Hauptk,

z. Preise v. 105 Pf . je 250 g
250 g Reis auf Feld 22 der Nährm .-Hauptkarte zum

Preise v. 400 Pf . je 250 g
250 g Marmelade auf Feld 22 der Näl'rm.-Hauptk.

z. Preise v. 206 Pf . je 250 g
250 g Haferflocken auf Feld 22 der Näbrm.-Hauptk.

z. Preise v. 140 Pf . je 250 g
Sonderverteilung.

50 g Butter in den Buttergeschäften 36 einschl. bis
52 einschl. zum Preise von 250 Pf . je 50 g

Sonderverteilung
für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:

2 Rollen Keks . . . . z. Preise v. 42 Pf . je Rolle
von Donnerstag bis SamStag in den Milchver-
leilungss:eilen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilungen«
Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
uviesbaden , den 23. Mai 1020. F391

Der Magistrat.

Donnerstag , den 27. Mai d. Is ., vormittags
9 Uhr Uhr beginnend ohne Pause, versteigere ich im
Austrage des Herrn Testamentsvollstreckersin meinem
Berstei,;erungslolale

22  Neugasse 22
nachstehende sehr gute Gegenstände:

1 kompl. Eichen-Herrenz mmer-Einrichtung, bestehend
auS: 1 Schreibtisch <D>pl.), 1 Bücherschrank, ein
Tisch, 2 Stühle , 1 Spiegel, 1 Uhr, 1 kompl. Nußb.»
Schlaszimmer»Ei»richtung, bestehend aus : 2 Betten
mit Roßhaarmatratzen, 2 Nacht chränke mit Mar-
mvr, 1 Waschkommode mit Marmor und Spiegel,
1 Schrank» 1 Nußb.-, 1 Eichen-Büfett , 1 Sekretär,
Kleider- und Kücheiischiönle, Tische, Stühle , eine
Eichen-TrUhe, Kleinmöbel aller Art , Sofas , Diwans
und Sessel in Plü ch, mehrere Spiegel in Gold«
und Eichen-Rahmen, einzelne Betten , fast neues
We ßzeua, darunter Damenleibwäsche. Bettwäsche,
Handtücher, sehr gut erhaltene Damenkleider und
Blusen, Damenschuhe, 1 goldene Damenuhr mit
Kette. Vorhänge, Rouleaus. Nipp«. Haushaltungs¬
und Küchensi chen. 1 versilb. Kaffeeservice. Teppiche
und Läufer, Balkonmäbel, 1 Obstschrank, Koifer u.
Schließlö be, versch. wertvolle Bilder und vieles
hier nicht genanntes

freiwillig m istbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungvor Beginn.

Friede. Kramer, Monatoru. tator
Telep .on 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.

Geschäftszeit von 9—12 u. 2—5 Uhr.

Trotze
Versteigerung

Am Do!M5tfl§, Den 27. Inf,
vormittags 9% Uhr beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrags im Haufe

sMlWgje5,Wer
nachfolgende Gegenstände, als:

20 Militärwagen versch. Bauart» 5 zweiräd.
Wagen, ei« 10 FS. u. ei» 1 PS. elektr. Motor,
2 gut erhaltene Breaks, 1» n. 2fp.» 1 Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock» 1 fast «euer Kranke«,
wage«, 2 gebrauchte Krankenwagen<1 für Pony)
«. 1 einjp. Pferdegeschirr(kompl.), l großer Posten
Rotzhaarkardätsche«, Striegel n«d Wurzelbürsten,
1 Feldschmieoe, Antoznbehörteile» 1 Part . Blech»
kanaen, Sauerstoff-Flasche», 1 varbüsett -AnSstell»
schrank, 5 Eisen-Betten» « Chaiselongues, 3 Sofas.
1 Partie Stepp» n. Wolldecken, 1 Partie Kapok»
kissca, 2 risch-TelephonaPParatc, 300 Scheckrolle«
für Nationalkasse, 8 Ztr. Klosettpapier, 2 Bade¬
wannen» einige 100 Einmachgläser, 10 große Stein»
köpfe, 1 Kartofselwafchmaschine, 1 Kartoffel,
dämpfer mit Verschluß, Apfeillter , I Schnitze,
maschinc, verfinnte Blechbütte«, alS Kehrichtbütten
ttttb Werkzeuge jeder Art

entlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Wiesbadener Aukttonshaus
Willi Wink

Auktionator und Tarator.
LlliseiWhe 43. relephon 5207.

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft»
»ährpulver od. (orientalische Büsten-
Pillen). Unschädlich, Garantieschein!
Ene Sendung , 12.— Ml -, liefert
Beweis. Emen schnellen Erfolg er«
zielen Sie durch gleichzeitige An¬
wendung von vüstenkrem. Boi-
ständige Kur 58.- Mk. F16Ö

Versandhaus Gurskl,
Berlin W. 2/21, Grolmanastr. 37,

Fassonieren
in eigener Fabrik.

Hellfarbige Damenhüle
aus Tagal -Panama , Florentiner efc . 1

werden gebleicht , gefärbt und.
umgepreßf.

Vollendefe Ausführung.

Annahmestelle:
7  Langgasse 7

Fernruf © 6 53. 671

D . A.
Gemeinsdialt Deutsdier nutomobilfabrihefi

Hansa - Loyd , 16/50 PS.
N. A. G., 10/50 PS.

Breunabor , 8/24 PS.
Erste Serie Im Juni lieferbar.

General -Vertretung für Nassau u . Rhelntaessen:

Kruduuerhe inteshatien
Tel. 5969. Sifilerstelner Sir. 21b undtdie Hlaldslr.
Luxuswagen*u. Karosseriefabrik- Autoreparaturwerkstätten.

im Taunus
Brückenkopf AAainz

Stahl u.noorbad -Trlnk-u.Luftkur.
Herzbad - Frauenbad

» B!utarmut *Rheumatismus - Nervenschwäche/
Prachtvoll « Waldungen , ausgedehnte Anlagen . »**

Gute Verpflegung . / '
Auskunftu.Proiotki cid. Ver kehrs verein. >#. ***
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OlanK
und wasserdicht

rueccben die S&vutve
duxdi

f) kunantine
die wieder in bester

Qualität xu haben i[t.
ifabt Gurt ftrrrrßt!.JJTJSUt:  lA

IMMOBILIEN-
VERKEHRS -GESELLSCHAFT

TELEFON
SIS

M. B. H. WILHELMSTR. 3- 5
(AIXEESBITE)

VERMITTELUNG VON KAUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- U. WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

; STÄNDIG REICHE OFFERTEN-AUSWAHL. !- ■■ ■

HD
»

Hl iir
Küchen und Einz 3~mibel in jeder Preislage, in nur
guter Ausführung , sowie Klubgarnituren , einzelne Sessel,
Sofas, Chaiselongues mit Bezug und mit Decken empfiehlt

Jean ffehsecke , Möbel-Eeschift
Schwalbacher Straße 48/50, Ecke Wellritzstraße2, 556

Gcgr . IOOO.

Auskunftei nKOSITIOS Detektiv
Telepboa 4180. — Lniscnstrasse 22, Eeke Babnholstrasse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte im In- und Ausland.

Grösstes , erfolgreichstes Institut . *
Separate Spreoh - und Wartezimmer.

DiskretI la Referenzen ! Grösste Praxis 1
Ob  parle Iraôais. EsgUsb spokeo.

v. ttardorff
spricht im

Sk MMMWASÄ
8 Uhr abends

über F789

Reichstagswahlen md
Deutsche Vollspaüei.
Allm\m Weisttllnile!
Schneller a/ls angenommen , werden die deutschen

?ecaijen urrd Mänrrer zur Wahl des ersten Reichstages
aevunen. Das Ringen um die Volksseele wird ge-
ioolm sein.

Der Dorstand der Deutschen demokratischen Partei
taendet sich mit seinem Wahlaufruf an Alle, die in
der nationalen Demokratie den Weg zum Wtedercmf-
dou unserer Volkswirtschaft und zur Wiederher¬
stellung des deutschen Ansehens in der Welt erblicken.
Sicherlich wird dieser Appell brausten im Lande bei
'unseren Anhängern und Freunden lauten Widerhall
finden. Aber es gilt , die vielen Säumigen und
Lässigen aufzurüttsln , es gilt, die Angriffs von rechts
und links auf nufere Bartei . als die Hüterin reiner
dem«kra>tiscker Gedanken, «rundlich und zielbewußt
abzuwebren. N»ur emsige Wühlarbeit kann diese Aus¬
gabe erfüllen.

Hierzu ist aber vor allem Geld  erforderlich.
Niesensummen werden die ersten Reichstagswahlen
verschlingen. Soll unsere Parte , machtvoll im neuen
Reichstag vertreten sein, so müssen unsere Partei¬
freunde. jeder nach seinem Können , .für die Wahl¬
arbeit ein besonderes Opfer am Geld bringen.

Wir wenden uns an unsere Freunde mit der Bitte,
uns einen Beitrag zum Wbahlfonds guzusübireri. Aua»
für die kleinste Gabe sind wir dankbar . Einzahlungen
nsbrnen die Geschäftsstellen der Darmstälcker Bank
und der Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe,
aus unser Konto entgegen , ebenso die Parteigeschäfts¬
stelle. Michelsberg 2. 1. F787

Deutsche demokratische Partei
Wahlverein Wiesbaden.

unterstützt nufere Arbeitk
Zahlt Beiträge für unseren Wahlschatz

aus unser Konto W. 12115 bei der Nass. Landesbank
(Postscheck: Frkst. W. 600).

Unser Kandidat ist

^etffen {| s
Deutfchnationaäe Bokksparlei F790

MllMill -WWWW
in Bingen am Rhein.

M Dienstag, Denl. Mi 1920,
mittags 12Uhr i. d. Festhalle Bingen a. Rh.

versteigert die

. .
MiWtMlMltllng in Zillgeni  M.
50  801(18 stoiri ssssz

1Q17pr nur eigeneswJ.111  Wachstum
aus den besten Lagen von Bingtn , Büdesheim.
Kempten, Dorsheim , Lauben!,etm u. Müi ster
mit hochfeinen Auslesen und hervorrag.
Spitzen wie Eifel , Scharlachberg etc.
Allgemeiner Probetag am BerfteigerungS-

tage in der Villa „Eden".
Sine Berfendnng von Proben findet nicht statt.
Größtes Lager am Rhein in Privatbesitz.

Gasgefüllte Lampen*
Flarlf jetzt : Luisenstr . 25, gegenüber
• dem ilealgymnasium. Telepboa 717.
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Wmy  Sd&näcller
Verlobte.

Pfingsten 1020.

Statt Karten!

Emmy Weckerling
Willy Klamp

Verlobte.
Wiesbaden, Pfingsten 1920.

Sdiierstein

Statt DCarienl
Srna ßaube
3akob F̂aust

Oerlobte.

9fingsten 1920.
lOlssbaden

Lina Leimer
Paul Frohn

Verlobte.
Wiesbaden , Pfingsten 1020

Feldstraße 17 u . 22.

Pfingsten 1920.

Die Verlobung unserer einzigen
Tochter Lotte mit Herrn Ober¬
lehrer vr . Joseph Massenkeil in
Wiesbaden geben wir hierdurch
bekannt.-

Heinrich Böhlenu.Frau.
Herford, Wests.

Göbenstr. 18.

Meine Verlobung mit Fräulein
Lotte Böhlen,  Tochter des Herrn
Fabrikanten Heinrich Böhlen und
seiner Frau Gemahlin Maria, geb.
Müller, beehre ich mich anzuzeigen.

Dr. Joseph Maskenkeil.
Wiesbaden,

Warterloostraße1. .

23. Mai 1920.

DieVerlobung ihrer Tochter Gerda
mit Herrn Henri Cahen zeigen hier¬
mit an

August Strengert
u. Frau ,

Mathilde, geb. Hochköppeler.

WIESBADEN.

Gerda Strengert
Henri Cahen

Verlobte.

PARIS.

Statt Karten!

Ihre Verlobung beehren sich anzuseigen

Helga Reimers
Walter Car es

Köln
Wiesbaden Wiesbaden

Pfingsten 1920.

Statt Karten!

Anna Heyder , Wwe.
Ernst Thiel

Verlobte-
Kirchgasse 48 Blücherstratte 26

23. Mai 1920.

Berta Gillmann
Anton *Dickert,

Verlobte.
M.-Welerbach Wiesbaden

Pfingsten 1020.

Mains

Anny Leitz
Heinrich Pfaff

Verlobte.

Pfingsten 1920.
Wiesbaden

Elisabeth Köhm
Paul Stillger

Verlobte.
Wiesbaden, Pfingsten 1920.

Mary Müller
Jakob Reichert

Verlobte.
Wiesbaden, Pfingsten 1920.

Else Enders
Theo Winter

Verlobte.
Wiesbaden , Pfingsten 1020.

Käthe Egenols
Willy Acht

Verlobte.
Wiesbaden

Hellmundstratze 87 « nhderA-aß̂ r
Pfingsten 102v.

Pfingsten 1920.

Beckhardt,Kaufmann! Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für WIESBADEN der Firma
NASSAUISCHE LEIN EN -INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirchgasse u. Friedrichstraße. Telephon Nr. 854.

0

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-
Ausstattungen

Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Mäßige Preise
Bewährt gute Qualitäten

Tadellose Ausführung

G

Spezial»Abteilung:
Herrenwäsche — Damenwäsche,
Bettwäsche, Tisch- u. Küchenwäsche,
Gardinen, Steppdecken, Wolldecken.

666

Die Verlobung unserer Tochter
Paula mit Herrn Carl Kozlowiz
zeigen wir ergebenst an.

Alex Royen u. Frau,
Paula, geb. Bürger.

WIESBADEN-EIGENHEIM,
Emtrachtstrasse 13.

Meine Verlobung mit Fräulein
Paula Royen beehre ich mich er¬
gebenst anzuzeigen.

Carl Kozlowiz.

ELBERFELD.

Pfingsten 1920.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Kinder
Helene und Wilhelm

beehren sich ansuzeigen

Ludwig Ohly , Pfarrer,
U. Frau , Luise, geb. Keding,
Wilhelm Schild u. Frau,
• Anna, geb. Tarnke.

Rodhelm Wiesbaden,
a. Bieber. Drudenstr. 1.

Helene Ohly
Wilhelm Schild

cand. theoL

Verlobte.

Rodheima. Bieber. Herbon(Schloß).

Pfingsten 1020.

Marti Wacker
Willi Hess

Verlobte.
Faurndau , Württemberg Wiesbaden

Pfingsten 1029.

Helga Busse
Theo Schmidt

Verlobte.

Wiesbaden , Pfingsten 1920.

Statt Karten!

Qustchen IHeickhaus
9eter CKrummeck

Oerlobte.
Wiesbaden , 9fingsten 1920.

Käthe !Klein
^HeinricĥFischbach

Oerlobte.
Wiesbaden , 9fingsten 1920.

£oni
Mtipp Rvfferbertst

tterfoföe.

2. Kt. UXes&aden. Ängsten.1920.

Statt K̂arten!
Sfflariechen SRenzel

9eter ©alzer
Oerlobte.

Qeorg August-Straße S 3 ahn Straße 22, 1
Pfingsten 1920.

Hedwig hämmert
Karl Fischback

* Verlobte.
Wiesbaden

Westendstraße8 Albrechtstraße10
Pfingsten 1920.

Statt Karten!

Olga Teig
Simon Eisemann

Verlobte.
Wiesbaden Bad Orb

23. Mai 1920.

Statt Karten1

Hanny Deller
Willy Leppers

Wiesbaden

Verlobte.

Pfingsten 1920.
Krefeld

Bertel Simmersbach
Willy Hrff
Verlobte.

Wiesbaden Vaihingen -Enz
Pfingsten 1020.

Leni Giering
Georg Dragesser

Verlobte.
Jahnstraße 19
Pfingsten 1920.
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DieVerlobung ihrer Tochter Berta
mit Herrn Heinz Bruns - Wüstefeld
beehren sich amuzeigen

E.
Rechnungsrat

Lange u.Frau ,
Anna , geb . Kopff.

Wiesbaden,
Herderstrasse 17,1.

Berta Lange
Heinz Bruns -Wüstefeld

Verlobte.

Wiesbaden Berlin -Schöneberg,
Hauptstr . 149,1.

Pfingsten 1920.

Tie herzlichste Gratulation
den Ebsleuten

AMI(Epolf
und Frau

Knniaunde . geb Etz.
zur Silbernen Kockzeit.

Eure dankbaren Kinder.

Statt Karten!

Theodore Schlosser
Karl Grohmann

Verlobte.
Wiesbaden

Yorkstraße 33. Wellritzstraße 20.

Anny Behr
Heinrich Uhrig

Wiesbaden
Verlobte.

Pflegten 1920.
Mains a. Rh.

Statt Aorten,

Dr . med. den!. cJoSef DsmKocil
Zahnarzt

Briedel«Dernbach
geb . Schröder
Üermählte.

Dlebrlcti, ©iltheystr.7. lOiesbadsn , Smser 5fr . 58.
Sssen a . Ruhr , Oihtorlastr . 29.

9 }ingsten 1920.

Hans Wen dler
Minna Wendler

geb . Schott
Vermählte.

Gustav -Adolfstraße 6.

Otto  Müller
Mia Müller

geb . Groß
Vermählfe.

Wiesbaden , Webergasse 33
Pfingsten 192.0.

Sfaff Karten!
Ihre Vermahlung beehren sich

anzuzeigen

Willy Kenfer
Marianne Kenfer

Westfalen
geb . Jäger.

Pfingsten 1020.
Wiesbaden

8-, 14- u. 18kar. Gold wieder
billig zu haben bei

W. Sauerland,
Uhrmacher , Gold- u.bllherwaren

Schuluasse 7.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
ISkar . Gold 750 „
I4kar . Gold 585 „

jfilar. Belli 333 gestempeltv. 50.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

Bek 70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . _626

S & qA.n 9icLtcuvüve.
rrvoxa

WXVbAdA,
Vfi t**' ■Fl 26

Kochherde
Gasherde

Kesselöfen
mit Kupferkessel
Kochgeschirre

empfiehlt in bester
Ware

649

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT

FÜR BILDENDE KUNST. \-1
MAI- JUNI 1920.

DIE MEISTERWERKE
DER ALTDEUTSCHEN PLASTIK

IN 622 FOTOGRAFIEN
IN IMPERIALFORMAT.

GEDÄCHTNISAUSSTELLUNG
MELY JOSEPH f

WOLF RÖHRICHT , BERLIN
HERMANN GEIßEL , MÜNCHEN . p297

NEUES MUSEUM, WIESBADEN . / TÄGLICH
GEÖFFNET VON 10— 1 UND 3—5 UHR.
SAMSTAGS U. SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

MrtH

M. Frorath Nachf ., Wiesbaden.

6u$r-SOMEftCtßlLWtBIS- 660

Scfumscftreiß-OCucsc
crtcitt

Cduaed Xvadmhc ger.
(Jret&geferönt in Schnell-  u. Sdwtscftrift.)
W 'w&kdm,  8,1.

Verlegte meine Wohnung nach
Augustastrasse6, Haus„Herter“
Fernruf 933 , nächst Kur- u. Baderhaus.

Sprechstunden : Wochentags8 —9 vorm .. 3—6 nachm .,
außerdem zu sprechen vorm , im St . Franziskastift,
Fernruf 49. Auswärtig Patienten können i. Kranken¬
hause bezw im Hause Herter Aufnahme finden.

Dr . Carl Maria Brogsltter,
Spezialarzt f . innere Krankheiten.

Haut - , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphHiS-
Bebandlung nach den
neuest. Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre Nö. 3  a diskret verseht.
Mit . 3 .— (Nachnahme). F126

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. Al., Uethmannstraße 56, gegen¬

über Frankfurter Hof. Tel. H. 6953.
Täglich 11-1. 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Bademützen
van Gummi billigst.

Parfümerie Aitsfaelter
Ecke Lang - und Webergasse.

Ia Stangenbohnen
Pyaenomen , la Qualität, empfiehlt zur Aussaat

Gärtnerei Heinrich Rcuch
recht» der Dotzheimer Straße. Uauch'sches vmadstüd

nahe der Bettfederufabrik.

Got haer Lebensversicherungsbanka.G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2Milliarden 580 Millionen Mark.
Alle Überschüsse kommen unverkürzt den Versiche¬

rungsnehmern zugute.
Nene vorteilhafte Versicherungsformen , insbesondere InvaliditSts-
versicherung , Gewährungvon Versicherungssummen ln Renten
und dio Mitversicherung ergänzender Witwenrente

. . ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge.  79
Vertreter : Kch . Port , Wiesbaden , Luisenstr . 26 (9—12'/, ).

!Bekanntmachung!
!Keine Futternot!
Kommende Woche treff. ein:
Hundekuchen, Hundeftei ch-
futter , Hühnerfutter sowie

alte Arten Bogefutter.

Eusschs
Rheinstraße 60.

WmeiMer
Geftügeibaitfntter , Körner-
futter ,SprattsAückenfutter,

gesch. Hirse, Futterkalk,
LprattS Hundekuchen

billigst bei A. Mollath,
nur MT Michelsberg 14

Telephon 2531. [672

Achtung
IMM!

Milchzentrifuge«
besonders scharf ent¬
rahmend, in erstklassiger
Ausführung Mk. 479.
Rosenthal & Co.,

Kirchgasse 5.

Brautpaare
finden die schönste Aus¬
wahl in

in

Schellenberg's

48 fk-riedrichstr. 48.
BefteQnal . BilligstePreife.

Beaditen Sie
meine Sdiaufenfter!

Rotze«engen
KWeninilleine

sofort lieferbar
waggonweise abzugeben.

Gebr. Kayser.
Mainz . — Tel. 782.

Vegr. 1865. Tel. 266.
Beerdigungs-

Anstalten

Mk - PM
Firma

Mols Limbarlh
Ellenbogengasse 8.

Gr . Lager in all . Arten

Holz- und
Metall-Särgen

zu « eilen Preisen.
Eigene Leichen-Wage«

und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten»

verein».

Frioots

Lusciinsicjs -Ls !iF-^ lns !Qli
für Domen - uncl K̂incisr-Dsklsiciung.

Laurent-̂ Ieinert
Cslspdvn 1971. lOissdadsn lRerrngarisnsir . 12.

Nebenverdienst!
Evtl. Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes,
hohes Einkommen 1 Keine Versicherung! Kein Ver¬
kauf an Bekannte ! Keine Schreibarbeiten ! Bequem
im Hause! Aus ichtsreiche Wege ! Viele Anerkennungen.
Verlangen Sie Proipekt W . 13 von F . W . Hosfmann,
Schliehfach 124, Tresden -A . 1. F76

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüdung bekämpft rasch
und dauernd „Firmusin " .
Ärztlich empsoglenu. begut¬
achtet. Preis das Paket, ent¬
haltend 6u Tabletten, 18. M.
Zu Hab. in den Apotheken.
Nieder läge: Cchützenhof-
Apotheke , Wiesbaden,
Lauggasie 11. F1 ^7

Gattenkies
liefert 496

St« « zW!Wl
Ad. lfft. atzel . Tel. 872.

Grabüenkmal u.
Zrieöhofs- Ruast

Iwiesba - e«!
Stäu »igr fluostrUung : Nicolasstrast« 3 p.

623

Heute morgen entschlief sonst nach langem,
schwerem Leiden mein lieber Mann

MM Wi
Buchhändler.

In tiefer Trauer:
Frau Gertraud Heinrich

geb. Fauslman «.

Wiesbaden, den 21. Mai 1929.
Dotzheimer Straße 19.

Die Beerdigung findet Dienstag, 3'/» Uhr,
aus dem Südfriedhos statt.

Danksagung.
Für die uns beim Heimgänge unserer

lieben Mutter

Frau Regina Virnich
erwielene Teilnahme Jagen wir allen unseren
herzlichsten Dank. P ^ er Virnich.

Familie Bruchhäutzer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes ur:d teuren Vaters , für
die vielen Kranzspenden , insbesondere
den Herren Arz' en , Schwestern und
Pflegern des Städt . K ankenhauses für
die liebevolle Pflege , den Herren vom
Städt . Botenamt , sowie den Angestellten
der Firma Emil Menger sagen wir
unseren innigsten Dank.

Kath. Hahn und Tochter
Winkelerstraße 7.

Danksagung.
Für die anläßlich des Ablebens meines

lieben Manne»

Herrn Julius Fischer
allerseits bekundete aufrichtige Teilnahme, für
den erhebenden Grabgesang als Ehrun , des Ver¬
storbene» durch sein' Sangesfreunde , sowie
Herrn Ballhaus für seine tiefempfundenen Ab-
schiedsworte, insbesondere auch Herrn Pfarrer
Dirhl spreche ich hiermit im Namen der
trauernden Hinterbliebenen nreinen herzlichsten
Dank aus.

Frau Julius Fischer , Ww «.
Wiesbaden, den 21. Mai 1629.
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Großer Wasdistoff *Verkauf
-4 zu  enorm billigen Preisen S * K166
Mouseline imit ., hell und dunkelfarbige Muster . . MeterBeachten

Sie
dieses

Angebot
in

unseren
Schaufenstern

—♦—

Ueberzeugen
Sie sich

von
unserer

Leistungs¬
fähigkeit I

9 7I
14

30
A

1 7 *1
so

Crepon bewährte Qualität, große Muster-Auswahl. . Meter
Sficfeeref -Sfoffe weiß, 82 CM brt., versch. Muster, Meter
Cl*©P© Imelte pr.Qual., vorn.Geschmacksrichtung, Meter 24^
Volle weiß, 120 cm breit . Meter 34 x
Voll -Volle in den neuesten Modefarben. Meter 37 «̂*
Voll - Volle ca. 110 cm breit, Schweizer Stickerei. . Meter 39 a
Voll - Volle ca. 110 cm breit, weißu. farbig . . . . Meter 43 x
Voll - Voile ca. 110 cm br ., herv . Qual ., hochel . Muster , Meter 49 x

Frolte 115 cm breit , in allen Farben . Meter 34
50
Jt,

Ein Posten Voile —Kleidei*
weiß u. farbig bestickt . Modernste Ausführung m: 195

00
x

Frank &  Marx

Qünst. Qelegenheit
zum Srroerb guter <3e-
mä 'de , wie: 467

9oni © inder.
R . ? homa,
Srhardt,
G . <Jelber -© achau,
fiellm . SRetzer,
9 . Slaltler,
IX illroider.

^Kunsthandlung
N. Öteichard,

9aunusstr . 18.

532

CHevreau-
Leder

Jvenfterfeber
Tiervrävaratio»

Säugetiere und VögeL
ientklaüine Leistnnal

emvfieblt fick Mar Schenk
SAcrtrctmftraft* 19. 3.

mMtH & iM tt

fln die Iflilgliedec
der

Krankenkassen.
Da d e großen Krankenkassenverbände

die Verhandlungen mit den Aerzten über
den Abschluß neuer Verträge schroff abge¬
brochen haben , so tritt am 25. Mai, mittags
12 Uhr , der

BerfraglBie Zuitand
ein . Von diesem Augenblick an kann
jeder Kassenpatient ,
nur nodi gegen Barzahlung
behandelt werden . F390

Verein der Kassenärzte.
Ortsgruppe Wiesbaden des Leipziger wirt¬
schaftlichen Verbandes der Aerzte iieutschl,
Verein der Aerzte Wiesbadens.

WH!IIWWW JH1 1 mmm

er*
zeugt

4 fache Haltbarkeit der Sohlen!
DOBAL

II II
ia

Zum
de»

der

DOBAL ist das Best ■, um die Sohlen
dauerhaft und dicht zu machenI
DOBAL spart 3 Paar Sohlen imJ hre!
1 Krug reicht für 5 Paar Stiefel
*/4 Jahr ! — Leichteste Handhabung ; ■ n

nur aufslreichen 1 * "
Preise von Mk. 12.— pro Krug im Laden
Wiesbadener Frauen -Vereins , Neugasse 13,
Herrn Schuhmacher Mt rück , Bleichstr . 18,

„ Kaufmann Higel, Wörthstraße 19,
„ Kaufmann Roscnthal , Wielandstr . 8,

Frau Ludwig , Wellritzstraße 1, zu haben.

Cdttaf
all

"i

Zimmer
ganz bedeutend unter Preis-
Echt Eicheny mit 2türigen Spiegel¬
schränken . Nachttischen u. Waschtoiletten mit
Spiegel u. Marmor .Mk 5850 .— b. Mk. 8000.—

Hocheleg. Schlafzimmer
in Kirschbaum , Rüstern , Birke , Mahagoni,

nußbaum -po' ., mit großen 3 tfir. Spiegel-
schiänken , Mk. '7000 .— bis Mk. 28000—

Speise- u. Herrenzimmer
prachtv . Mod., Mk. 6000 .— bis Mk. 30090./—

Pitschpine und gestrichene Küchen-
Einrichtungen in reichster Auswahl.

| . Rosenkranz,.
Hk 3 Blücherplatz 3 . ^

Nur für einige Tagei

Bestes Corned beef, Marke Liy
Kiste 48 engl . Pfd .-Dosen

Mk . 625 .—.
importation Generale, Taunusstrasse 40.

Prima Hannoveraner

Ml üüi>LWkMM
stehen von Dienstag , de» 25. Mai 1920,

zum Vcrfaus bei

Nik. Craß, Schweinehandlung
Tel. 225. Schierstein , Wittelstrabe 15. Tel. 225.

cc

fKorseit.̂ equem
Sprzialfagons für starke und schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialen,
große Auswahl bester Stoffe etc. etc.

Tadellose Figur — Kein Hochrutschen
Kein Frösteln über den Rücken

Freiliegen des Magens. 602

Carl Qoldstein
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Tcleph . 605.

i

BECKNARDT,KAUFMANN&(L
Alleiniae Uerkaufsnlederlage für WIESBADEN

der Firma NA55AUI5CHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. DAUM
- Ecke Kirchgasse u. Eriedrichstrasse . Tel. 854. >

0

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
ANFERTIGUNG kompletter BRAUT - AUSSTATTUNGEN
In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung.s

Unser Prinzip Ist, nur bewährt gute Qualitäten zu mässigen Preisen
zu führen.

452

Enorm preiswertes

Meter

Bedruckte Batiste
weißgru "dig , in entzücken¬
den Mustern

Einfarbig Nattfi»SS,*
hocheleganter Artikel für
Kle der , Röcke , Blusen , in
10 verschiedenen Farben . Meter

Bestickte Batiste8LT
hell - und dunkelfarbig , für
B usen , Kleider u . Kinder¬
kleider . Meter

13
19
23

75
M

75
&

75
M

Jotcplriröif

A Ipenvei Ichen
Edelflieder
Maidlöckchen
Orchidee Extra
Wunderveilchen

Original dosen meiner bekannten
Marken , u . a.  „ ArniUle ", „Isola Bella ",

„Khasana ", „ Violette GriselUis " .
Mk . 5 .— bis 30 .— nies

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38 .
Fernspr . 3007.

M m\i
grötzle Kslegenhei!für Staulpaaro!
Hochfeine nene Schlafzimmer,darunt . helle, weiße, eichene.
Gebe helles Schlafzimmer, bestehend aus : 2 Betten,
zweitürig . Kleiderichrauk in. Glas, Waschkommode mit
Spiegel 2 Nachtschränkchen; eleg. ne e Mchen-Ein-
richlnng, bestehend aus : Küchen-Busett, Anrichte chrank,
Tiich u. 2 Stühle , Schlafzimmer u. Küche, zusammen

für beu Spottpreis von 6000 ML ab.
E'eg. neue Küchen-Einrichtung, b.steh. aus : 2 Schränken,
T sch u. 2 Stühlen 2000 w k. Sehr gutes Bett nur
250 Mk., mehrere Kleiderschränke400 Mk., Trümo » u.
and . Spiegel spottbillig; mehr. Deckbettenv. 200 ML an;
Kissen von 50 Mk. an ; Nutzb.-Tisch loval) 225 Mk. ;
4 Rohrstühle, alle Arten Matratzen , weiß. eis. Kinderbett.

Seipp , Berlramstr. 25 Well).
nrrm 11  l i i ■4 b i i

Bade-Einrichtungen
Gasherde

Junker & Ruh
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl. — 667

L. & L. Haberstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

----- Installation -----
elektrischer Licht -, Kraft - , Signal-

u . Telephon -Anlagen.
Umände n von Beleuchtungskörpern.

Eleklrofecimiache Werksialt
Adolf Homer,

Garten ‘‘eldstr . 24 . Teleph . 3478.

DITTMANN & Cq.
7 Nikolasstraße Nikolasstraße 7

bieten an nur für Wiederverkäufer:
Amerikan . Schokolade,

Marke »Greenfield «, Staniol -Packung.
Deutsche Ccuverture , Ia dünnflüssig.

Valencia - Sultaninen . — Fernspr. 6 >20. —

Grammophon -Piaffen
die neuesten Schlager in Tänz °n und Operetten

wieder eingetroffen.
Traugott Klauß , Musikalienhandlung

BJeichslrasse 93. Tel . 4806.
Abgespielte u. zerbrochene Platten werden angekauft.

wteingeführfe hiesigêKunsthandlung
übernimmt diskret den

Oerkauf von Qemälden
und anderen IKunsigegenständen . Angebote
unter 0 . 652 an den tfagbl .-öerlag . 468

MI!
Photogr., physik., elektromediz. Apparate
Kl. Langgasse 4. H . Jung . Fernruf 4113.

Qemelnnfitzige ftassaaischs
Jliöheltertriebs-Qeselisehafl

WIESEAOEN in. b. H. Miiihgasse 7.
Lieferung gediegener

Kuchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

ohne Preiserhöhung gestattet.
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die naffauifchen Wähler!
Die Natronaiverfammlung hat die Aufgabe, die ihr ge¬

stellt war , erfüllt . Sie gab dem deutschen Volke, das nach
dem unglücklich beendeten Krieg aus der Bevormundung und
dem Militarismus zur

Demokratie
sich. selbst befreite, die Verfassung. Sie hat unter unge¬
heuren Schwierigkeiten und immer wieder durch gewaltsame
Angriffe von links und rechts gehemmt, die ersten Möglich¬
keiten für den staatlichen, politischen, wirtschaftlichen und
kulturellen

Wiederaufbau Deutschlands
geschaffen. Zu dem Vertrag von Versailles ist unser Volk
infolge des entsetzlichen Zusammenbruchs aller äußeren
Machtmittel , der es ohnmächtig dem Vernichtungswillen seiner
Gegner preisgab , gezwungen worden. Trotzdem stehen wir
an den Anfängen eines neuen Weges. Er wird uns , wenn
auch unter schweren Opfern und Entsagungen , einer besseren
Zukunft entgegenführen , wenn wir alle ohne Ausnahme die
Kraft finden , uns den harten Tatsachen zu beugen, von
fruchtlosen Rückschauenuns zu befreien , dem Vaterland uns
zu schenken und an

dir Zukunft des neuen Deutschland
zu glauben.

Es sehnen sich alle in Deutschland nach der Befreiung-
aus der. politischen Ohnmacht, dem wirtschaftlichen Chaos , dem
volkszeiwüttenden Mißtrauen und aus den inneren Kämp¬
fen, die den Rest unserer Volkskrast zu vernichten drohen.
Aber nicht alle waren bereit zu

freudiger und ehrlicher Mitarbeit.
Die Radikalen  v o n r e cht s, die den Haupianteil der

Schuld an Deutschlands Unglück tragen , hätten nach lautem
Demonstrieren in der Nationalversammlung und in der
Presse und nach einer unverantwortlichen offenen und ge¬
heimen Vergiftung der öffentlichen Meinung mit dem un¬
glückseligen und verbrecherischen Kapp - Putsch  Deutsch¬
land um den Rest seiner Zukunftsmöglichkeiten gebracht,
wenn nicht die Mehrheit des deutschen Volkes unter Führung
der Koalitionsparteien das Vaterland gerettet hätte . D i e
Radikalen von links  haben nach einer das Mihtrauen
weiser Kreise geschickt ausnutzenden Verhetzung der Massen,
di« in fdjtpewn, wirtschaftlichen Kämpfen sich erschöpfen, im
Staatsstreich der Kappisten das Signal für den

Beginn drS Sturmes gegen die Demokratie
gesehen.

In diesem Kampfe waren es
die drei Koalitionsparteion,

die die schwere Verantwortung auf sich nahmen , Deutschland
durch dies Fahr schwerster Erschütterungen hindurchzuführen.
Deutschland i st nicht z u g runde  gegangen . Die Er¬
nährung seiner Bevölkerung könnte unter Überwindung größ¬
ter Schwierigkeiten einigermaßen sichergestellt werden. Die

Wiesbaden , den 23. Mai 1920.

Kohlenförderung konnte aus ihrem katastrophalen Tiefstand
wieder Ansteigen. Die Industrie durfte mit dem Neuaufbau
beginnen . Die Arbeitsfreudigkeit und das Bewußtsein der
Mitverantwortlichkeit der werktätigen Massen begann wMle
derzukehren. In dem langsamen Wiederansteigen unsereM
zusammengebrochenen Valuta kam das wiederaufkeimende
Vertrauen der Welt zu unserer Wirtschaftskraft zum Aus¬
druck. Dies Vertrauen hat sich auch in der Bewilligung von
Krediten zur Beschaffung von Lebensmitteln und Rohstoffen
gezeigt. Bei unseren Gegnern machen sich Anzeichen einer
besseren Einsicht bemerkbar, von denen wir hoffen dürfen,
daß . die von uns erstrebte Revision des Versailler Friedens
kommen wird.

Trotz der trüben Gegenwart : wir werde« lebe» !
Zur Arbeit im Dienst des verarmten und unglücklichen
Deutschland hat sich, innerhalb der Koalitionsparteien , die

Deutsche Demokratische Partei
in schwerster Zeit zur Verfügung gestellt. Das tatsächlich
Erreichte, das nur parteipolitische Blindheit nicht sieht und
das nur der Fanatismus der Zerstörer leugnen kann, ist mit
die Frucht dieser Mitarbeit . Ihre Zugehörigkeit . zu __der
Koalitionsmehrheit , in der sie ihren Einfluß immer stärker
betonen will und muß, hindert die Deutsche demokrasische
Partei nicht

Zentrum und Sozialdemokratie gegenüber
ihre volle Selbständigkeit zu wahren und weiter zu festigen.

Die Partei der ausgleichenden Gerechtigkeit,
die das Volk als Ganzes nur kennt, die keine Schicht, keinen
Beruf , keinen Stand ausschließt und keinem ein Sonderrecht
auf Kosten anderer einräumen will —

Die Partei der sozialen Aussöhnung,
die die Einheit des Volkes aus alle :: Teilen auf dem Wege
des gleichen Rechts für alle und der Arbritsgeineinfchäft aller
schaffenden Kräfte Herstellen will —

Die Partei wahrhaft nationaler Gesinnung,
die im Dienst am Volk und in der opferbereiten Hingabe an
die Volksgemeinschaft, und nicht in dem fruchtlosen Kult der
Vergangenheit die Liebe zum Vaterland zum Ausdruck
bringen will —

Die Partei der Schassenden und Bauenden,
die in nüchterner und durch die Tatsachen bestimmter Arbeit
in der Hebung der Ertragsfähigkeit der deutschen Volkswirt¬
schaft und in der Entfaltung der persönlichen Tüchtigkeit von
Unternehmer und Arbeiter die Rettung Deutschlands sehen:

das will die Deutsche Demokratische Partei sein.
Darum nennt sie aus der Liste der Kandidaten , die sie

den Wählern von Hessen-Nassau zur
Wahl des ersten Reichstags der deutsche» Republik

vorschlägt, die Namen der Männer und Frauen , dis auf dem
Gebiet der staatspolitischen Gestaltung neue Wege zeigen;
die im geistig-kulturellen Leben unseres Volkes zum Führer

berufen sind; die ihre Lebensarbeit dem hohen Gut der Ver¬
söhnung der Völker gewidmet haben ; die im werktätigen
Leben stehen; den Mann vom Acker und jenen an» der Ein.
drerstuoe; den Beamten und den Angestellten ; die Frau und
den Mann . Sie ist stolz, unter anderen Walter
Schucking  zu den Ihren zu zählen , den Pazifisten aus
Vaterlandsliebe und Menschlichkeit, der Deutschland mr
Völkerbund die ihm zustehcnde Achtung verschaffen will;
Hugo Preuß,  den Schöpfer der Reichsverfassung, den
Gestalter des großen , einheitlichen Deutschland. Fritz
P h i l i p p i, der die Nöte und Bedürfnisse unseres Nassauer
Landes, mit dem er von Jugend auf verwachsen ist, kennt
und versteht und darum wie kein anderer gegeignet ist sie trc
Reichstag zu vertreten . Wir gehen mit gutem Gewissen und
mit der festen Ueberzeugung in den Wahlkampf, daß

die Deutsche Demokratische Partei
neugcsiärkt mit Frauen und Männern in den Reichstag ein¬
ziehen wird, die ihren Wählern verbürgen , daß die Partei
auch weiterhin nur e i n Ziel kennen wird : den

Wiederaufstieg Deutschlands aus Trümmeru und
Zusammenbruch zu neuer Blüte und Kraft.

Wähler des Wahlkreises Hessen-Nassau : Wer das vom
neuen Reichstag erwartet , der wähle die Liste
1. Schücking, Walter,  Prof . b: Rechte, Marburg a. d. -
2. Trieschmann , Cornelius,  Landwirt , Ober¬

ellenbach. . . . .„
8. Preuß , Hugo , Prof. Dr., RerchSmunstera. D..

Berlin . . „
4. Schultz , Anna,  Dr ., Sozialbeamt, », Frankfurt a. SL
5. Philipp !, Fritz , Pfarrer , Wiesbaden.
6. F r i e d r i ch, Wilhelm,  Dr ., Oberlyzeumsdirektm

Kassel. .
7. Seiner , Armin,  Angestelltensekretär , Franks»rr

a. M.
8. K a u f h o l d . Louis,  Postsekretär , Hanau.
9. W i cke l , Werner,  Lehrer , Heftrich (Untertannus,

Kreis ). , _ „
10. Koethe , Elsbeth,  Oberlehrer, », Kassel.
11. Kappel , Otto,  Bürgermeister , Hachenburg.
12. H u f n a g e l, Otto.  Dr ., Landtagsabgeordnet ., Arolsen
1-8. W a ß m a n n , Margarete,  Eschwege.
14. Krug , Karl,  Fabrikdirektor , Frankfurt a. M.
15. L ö w , Life,  ged . Naumann , Pfarrerseheftau , Sim¬

mersbach.
16. Nau , Johann Heinrich»  Landwirt , Beltershausen

(Kr. Marburg ).
17. Privat , Eduard,  Fabrikant , ,Fr,edrrchsdorf ,. T.
18. M ü n ch, Alma,  Stadtverordnete , Diez a. d. Lahn.
19. Rüth , Georg,  Oberingenieur , Privatdozent , Biebrich

am Rhein . _
20. Helff , Albert,  Dr ., Justizrat, Frankfurta. R.

Die Deutsche Demokratische Partei. k?8.

Wahlverein Wiesbaden.
Am Mittwoch, den 26. Mai , abends8Hi Uhr,

spricht in der Aula des Lyzeums U , am Boseplatz,
die Stadtverordnete aus Frankfurt am Main

W Dr. Jur. %m  SM
Leiterin der städtischen Rechtsschutzstelle in Frankfurta.M.,

weibliche Abteilung, über:

„vemokralieu.Reaktion"
Freie Aussprache.

Wir laden hierzu die gesamte Bevölkerung Wies¬
badens und Umgebung herzlichst ein. F787

Der Vorstand.

Renten -Versicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
so-/, 55-/2  607 , 66-/, 70V, 76-/, Jahren

Männl. Personen: 75.20 85.58
Weibt. Personen: 00.20 70.11

T0ÖJ2 122.81 154.48 202.36 Mk.
03.63 113.00 134.23 160.25 Mk.

als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwsschenjahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgesmft. Jederzeitigrr Eintritt . Die sofort beginnende

Erhöhung des Einkommens Ä t
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für mcht mehr ,m Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 593
Hch. Bort, Generalagent. Wiesbaden , Lmjenstr. 26. (9—12%)

Cherry -Brandy u . diverse
Liköre , auch Kognak,
Rum , Alkohol in Flaschen
und im Faß zu extra-
ordinären günstigen Prei¬
sen zu verkaufen.

i . Michel,
Heugasse5, Mainz.

Zuckerkranke!!
Nie ich meinen Zucker los
wurde und wieder arbeits-
fähia bin, teile ick aus
Dankbarkeit unentaeltlick
icdcm Zuckerkr. m'i Fr.
frcffel I. Rbeinboellen E.06± Magerkeit

> volle Körperform.
d. unsere oriental . Kraft¬
villen. a. für Rekonvalesz.
». Sckwacke, vreisaekrönt.
»old. Medaillen u- Ebren-
divl. in 6—8 Wocken bis
89 Pfd Zun ., garant . un-
'ckädl. Aerztl . empf. Str.
reell ! Biele Daukschr. Pr.
Dose 100 St . 6 .Mk. Post-
anweii . od. Nackn. Fabrik
D. Kranz Steiner u. Co..
G.m.b.6 .. Berlin 38. 30/79

Gießkannen
extra stark. L. u. L. Haber,
stock. Albrechtstraße 7.

I
Wahlverein Wiesbaden.
Am Donnerstag , den 27 .Mai , abends81/*Uhr,

spricht in der Aula des Lyzeums I , am Schloßplatz

hm Uc.8k.Ws Ml .» «
Geschäftsführer im parlamentarischen Untersuchungsausschuß

über das Thema:
* < * J f ? U

Freie Aussprache. vw
Zu diesem öffentlichen Vortrag laden wir die gesamte

Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung herzlich ein.
Der Vorstand.

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEI#
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : 550 und 4010.

Stadt-u. Fern-UmzügeSpedition Lagerung.
Stammhaus : Hamburg . 564

Niederlassungen: Wien :: Paris :: London :: New-York :: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Kettenmayer, G. m. b. H.)

Polle Körperformenerhält man durch den Gebrauch des
„Oriental. Krastpulvers"

* Paket8 Mk. 439
Hauptuiederlage: Schützenhof-A-othcke, HmMss« II.
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ftiinae Lehrerin sucht z.

l . 7. Stelle als
Privatjekretärin

aber ähnlicken Posten, evl
nach dc>m Ausland. Gute
Kennt», in fr. Svrack.ui.
Masckiiiensckru. Stenoar.
Offerten mit Gehalt unter
D. 892 an Tagbl.-Verlga.

Einfaches Kräulcin
an? guter Kamiiie s.uck
Stellung bei einem Kinde
für l . ftuni. Off. unter
K. 889 Taabl.-Verla r

Älleinsteh.
Frau rs»

35 ft , ev.. suckt. aestütz!
auf auw Herkunft, gedieg.
Erziehung u. Allacmcin-
bildimg u. vielseitig, ftn-
tcrcllcn. tagsüber od. stun¬
denweise Bcsckält. Tücklig
». acwillenh. vrakt. u. ers.
ans all Gebieten d. Kran.
Angeb. erb. Kran Kri d,i
Moronlt. (tzonsenbeim bei
Mainz. Seidesh. Str . 20.

( Gewerbliches Personal )
Heimarbeit.

Junge Krau sucht lohn.
Beschäftigung. Off. unter
W. 889 Taabl.-Verlaa.

Ab . piiin
27 ft., in allen Zweigen d
Haushalts erf.. suckt ver
sofort od. später Stellung
als Haushälterin zu einz.
älteren Herrn. Zuschr. u.
M. 891 an Taabl.-Verlag.

[ Männliche Personen )

( Kaufmännisches Personal^

200 11. BeloOng.
der ningem Kaufmann. 20
ft. alt. Stellung in gröst.
BctricbSüürood. als Verk.
besorgt. Offerten unter
M. 880 Tagbl.-Verlag.

( Gewerbliches Personals

fllebi'detes iunae«
Fraulem

w. einen Haushalt selbst,
führen k.. sucht Stelle . Ost.
u. L. 889 Taabl.-Verlaa.

Fräulein
aus gut. Kam., in d. selbst.
Kührung eines Haushaltes
durcliaus verfelt. suckt z.
!. 0. WirkunaSlrcis. Cff.
n. T. 891 Tand! -Verlag

Luv. Mann. Handw. und
ftäger. suckt

AllWWposleii
als ftagdaufseber oder e.
Besitzung, ftm Handwerk
Sckloller u. Chauffeur.
?lls ftäger Erfahrung im
ftagdsckutz. Vcrt.lgung v.
Raubzeug, Schwarzwildk.
Ttf . L. 881 Taabl.-Verlaa

Me WU
sucht Stelle in bell. Haus¬
halt. Näh. zu erfahren b.

Dictz. Luisenstr. 22. 1.
Toleoban l.599.

Wo kann nebild Kräuleili
dies« We

erlernen? Geil . Off. u.
?. 888 an Taabl.-Verlaa.

Chauffeur.
Führer-SÄcin 3b such.
Stclluiun. Gcfl. O-fserte«
ii. 01. 878 TaaR.-Verla« .

Msseres üllieMädchen
sehr zuvrvläll.. w. 12 ft.
in ihrer Stelle war. selbst¬
ständig i. Kochenu. Haus¬
arbeit. sucht Stellung in
t'l. bell. Hau sb. z. 1. od. 15.
ftuni . Oti . unter K. 890
an di'n Taabl.-Verlaa.

Kranken¬
wärter

suckt auf 1. ftuni Stellung
als Bademeister oder bei
e. Herrn, war I. ftahrc
Wärter in Krankcnh. und
bei c. krank. Herrn als
Reisebegleiter. Lu crir.
m Tngbl.-Verlaa. blb

Geb. Fräulein
2l ft., in Kücke«. Haush.
gut angelernt, suckt zwecks
lveit. Ausbild. Stelle ohne
gegensei!. Vergüt. Kam.-
Ansrlllust crw. Offerten u.
A. 814 nn Taabl.-Verlag.

Geschäftsmann
s. Nebrnb. als Kafllerer
od. sonst cinschläg. Be ch
Kaiution k. gestellt werden.
Orr. u. H. 879 Tagbl.-Bl.

Morgen-Ausgave . Zweite« Matt . Nr. 239.

[  Mm -MMe)
E Weibliche Personen ~)

[ Kaufmännisches Person al ]

MM M - F3S3
«O SWAMkÄ

von einer Bel örde in Eiwille
in Dauerstellung gesucht.
Langjährige Zeugnilse Be-
d'ngung. Gehalt 70!) Mk.
monallich. Bewerbungen
an Postfach 19 Eltville erb.

Kontoristin
gesucht

per sofort oder später,
mit guten Kenntnissen
der einfachen Buchfüh¬
rung. Stenographie u.
Schreibmaschine, sowie
flotte Schrift Bedingung.
Steilung ist angenehm
u. dauernd. Gesl. aus¬
führliche Offerten erbet,
unter L. 891 an den
Tagbl.-Verl.

Erste

rnögl. aus der Elcktrizit.-
Branclre. nicht unter 22 ft.,
zum soforlig. Eintritt ge¬
sucht. Bewerbungen mit
Bild u. Gebaltsansvr. an
Mat» » Kraftwerke. A.-G.
gürfift a M._673

perf. in Schreibmaschine n.
Stenographie bei gutem
Gehalt von größer:!» Büro
per 1. Juni od. später gcs.
Off. u. S . 878 Tagbl-Ber'.

Verkäuferin
sür Parfümerie-Abteil,

gesucht.
Warenhaus

Julius Bormatz,
G. in. b. H.

^Gewerbliches Personal )

Kg. sebllö.pulßin,
der französischen Sprache
mächtig, taiui sich in
einer Zahn - Praxis als
Eanpfangsträui. u. Hilfe
im . Opera!ionö - Zimmer
»egen sofortige Vergütung
aiuSbildeu. Adresse zu er¬
fragen iin TaM .-Vl. dlc
Zuarbeiterin

ges. Walramstr. 14/IG. 1 r.
ftiir Privat haus gute

(MMßlil
bei bester Verpfleg, u. aut.
Bezahlung gesuckt. Ana.
u .<f> 801 Toabl.-Verlag.

Putz!
Arbeiterinnen sucht

Büalcrin Ü bis 3 Tage in
der Woche' aes. Waltufer
St raste 9. Hth. 2.
Junge Mädchen

f. leichte teckn. Arbeit, ae.
sucht. Offerten u. O. 889
an den Taabl -Verlaa.

Eine fleißige Krau
für leichte Gartenarb. gef.
Müller. Platter Str . 84.

Sinöecfräulein
zu 2 Kind. (7. u. 8 ft.), mit
Nähkcnnlnillen bevorzugt,
gegen gute Bezahl, acsuchl.
Adr, im Taabl.-Verl. dl«

Mgch.3ungfer
die gut nähen kann, sofort
gestickt Mainzer Str . 42.

KWHöWll,
zuverläss. u. tüchtig, zw.
SOu 40 ftabren. f. kleinen
frauenlosen Haushalt gef.
Eintritt I. 0. 20. Anfrag.
mit Gehaltsansvrücken u
D. 887 an Tanbl.-Vertan.

Mädchen, auch ältcres,
zur Kühruna eines kl. inen
ruh. Haushalts gesucht.
E. Seinrrck. Kunfthandl..
Wilhelmstraste42.

WM SWn
die etwas Hausarb. über¬
nimmt. z. l . ftuni gesucht.
Krau Gcllert. Martin-
straste l.

Köchin
wegen Erkrankung zur
Aushilfe sofort in Hcrrsck.-
Hnus gesucht. Vorzuitellen
Parkstraste 72. vormittags
10—1. nachm. 5—7 Uhr.

Suche Köchinnen,
tücht. Zimmer-. HauS- u.
Alleinmädchen. Krau Elise
Lang, gcwcrbsm. Stclleu-
vermittlerin. Wagemaim-
it raste 3l , l . Tel. 23l>i.

Köchin
ober Stütze gesucht bei
hohem Lohn u. guter Ver,
pflegiing. Selbst. Slclluna.

Villa Beetliovenktr. 23.
Von anst. Kamille aes.

pchlle MW
und Hausmädchen a hob.
Lohn Vorzuit. 1—3 Uhr
llblandstraste 6.
Bvlgiscke Kamille sucht

Köchin
undLimmermädcken. Vor-
itellen v. 0—6 Lanzstr. 37.

Köchin
für sofort gesucht Villa
Illilaiiditraste 21.
Junges Mädchen

zuin Kockenlcrnen gesucht
lNur vormittags). Metzer,
Vensfon Leberbera 11».
Mein mädchen
d. kocl'en kcmn, sür 11.
Privathaushalt. k. Wäsche.
2 Per ?., bis 1. 6. ges. Boc-
stcllen zw. S—11, 2—4 Uhr
Hauvt. Abeaastraste 6.
UMWUMM
zum 1. J 'ani gesucht.
Märker. Marktitr. 31, 2.
Ein Mädchen

lr. kochen kann u. Haus¬
arbeit mitübernimmc. w.
per sofort gesucht. Meid«,
beim Hausmeister Birhl.
Biebricber Si raste 34.
Suche für sofort älteres

Mädchen
w. im Koclien. Einmachen
u. allen HnuSarbeite» be-
wandert ist- Hilfe vorb.
Näh. Tagbl.-Verl. Aid
Für kl. Haushalt
(2 Personen) suche für so¬
fort gesetztes, gewissenhaft.
Mädcl>en. w. im Haushalt,
Kochen »sw. perfekt i>t.
Ovanicnstraste40, 3.

Tückt. Hausmädchen
ncsiickt. Hoher Lohn, .gute
Behandlung. Krau Riesel,
Dotzheimer Str . 11. 2.
Tsicht. zuverlästiaeS
Alleinmädchen
bei gutem Lohn u. Vervfl.
gek. Monatshilfe Vorhand.
Vorzuitellen bei Schüler.
Gr. Bnrnstraste 12.

welches bürgerlich locken
kann, für sofort oder 1. 6.
für 2-Pers.-Hn'.lshalt gcs.
Vorst. 3—P cd. 8—ö nachm
'idolheiditraste 76, 2.
Hausmädchen

für sofort gesucht Kaiser-
Kriedrick-Rinn 12 Part.

Tüchtiges Mädchen
für Haus- u Küchcnavbeit
gesucht Reit. Jägerhaus,SiknersteinerStraste 08.

Gesucht zum l . ftuni
Alleinmädchen

zu allcinstchendem Eher»
Haber Lohn u. gute Be-
bandl Taunusstr. 87. l.

Gesucht
nach Wiesbaden zwei gut
cinvfobl. Mädchenf. Kückc
u. Saus . Gut. Lohn. Off.
mit Ana. bish. Tätigkeit
u. Kl. 890 Taabl.-Verlag.

Für Herrschaft!. Haus¬
halt in Darmstadt tücht.
zuverlässiger

Hausmädchen
bei eutsprech. hoh. Lohn
gesucht. Nähkeiuitliisfe
erwünscht. Vorzustelleii
bis Dienstag, 2S.^Mai,
Hotel Ouisisarra.

für alle Hmisarbeit in
tiiidcrlos. Hausbalt nach
M.-Gladbach ges. Morgen-
Hilfe vorhanden. Krau Dr.
LausfS. z. Kt. Scklangcn-
bad, Villa Elisabeth.

und ein Kweitmädchen für
i'ess. Haushalt nach Köln
»m Rhein aegen hob. Lohn
gesucht. Krau ftuslizrat
Dr. Wetter. Köln a. Nb..
Bereonshof 16.

Mi « ez« Ao
ii:r die Sausarb . tagsüber
vis 4 Uhr mit Kost aes.
sckützenhokstr. 12. Part.

Kranzös,slt,e Dame
mit 3jähr. Kind sucht bell.
Mädchen od. Krau für Be¬
dienung und Kiickxuihil'e
zum 1. ftuni bei gutem L..
Beköstigung und Vebnidl.
welches zu Hause schlafe»
kann. Meld. Johannis¬
berger Straste 1. Part . r..
vormittags.

Tücht.. bcstempfohl.. brav.

znnisS. MWeii
an selbst. Arbeiten in
Küche u^ L>aushalt gew..
für kl. M -Vcrs-Haushalt
lVater und Tochter) bei
markenfreier Kostaewähr.
etwa v. 8—2 llbr aesucht.
Sckriftl. Angebote mit
Lohnankvrüchcnu. Rcfer..
näh. Mitteilung erb. an
Sckliestsack l2. Wiesbaden

ZuverlässigeKrau
oder Mädchen tagSüb gef.
Mmiritiusstr. 12. 1 rechts.
zwischen 1—8 Uhr.

Dauerstellung.
Bell, fleist. Mädchen täal.

A Tan 3, 1. 6. gesucht
Mielandstraste19 2. '

-Saute Mmtsslau
gelacht.

Witzes. Mckelsberg 11.
Putzfrau

gesucht. Hotel Römerbad
lLaden).
{ Männliche Personen )

( kaufmännischesPersonalJ
Allek. Bczirksverw.

sucht noch einige im Kach
erfahr., gut empkoblene

Beamte.
Ausf. Bewerb, u. K. 891
an den Taabl.-Berl . erb.

Wir suchen sür den
Bezirk Wiesbaden eine
fleißige mit den örtliche»
Verhältnissen vertraute
Persönlichkeit als
Reisebeamten.
Gewährt werden wst.Ge-
halt, Reiseipefenu. hohe
Provisionen. Dauerstell.
Ausführl. Off. erdet, an
Magoeburgcr LebenS-
verftch.-Gcfeilsch. Lub-
diicktionFrantfurta .M.
Taunusstraße5. F 129

Stadtreisender
argen Provision f. Pars,
»sw. gesucht. Ollf. un.er
D. 893 Taabl.-Ver'aci.

Strebsame Person
f. dort. Bezirkssil ale gef.

Beruf u. Ort gl ich.
Gehrini L Co., Metall«
werkTüffetrorf-CerrcS-
heim. (Rückporto erb.)

CGewerbliches Personal )
Hotel 1. Ranges sucht

Küchenchef
welclwr die Kucke auf cig.
Rechiuing nbcriliinmt. Oif.
u. D. 881 Tagbl.-Verlag.

Uniform- und
Zivil-Schneider
außer dem Haufe gef.

(I. Tarif)
Airchgasfe 13, 1.

Buchbinder-Lehrling
gesucht. Rah. Luchbiuderei
Hcllmuiidsl raste 43.

Hausmeister,
kindecl. Ehepaar, möglichst
Gärtner od. gel. Hnndw..
für 2-Etag.-Villa. 20 Mi»,
vom Marktplatz, f. Warm-
wallcrkeiz. u. etw. Garten¬
arbeit z. 1. Ott. od früh,
aes. Angeb. u. 61. 879 an
den Taabl.-Vertag.

Kräftiger zuverlässiger
Laufjunge <

gcluclü. Ebem.-techn. Jnd.
Krcderkina.

Rbcinnauer Etraste 15.

\ 6t {lleniefte~ !
( Weibliche Personen

Cttausmännische, Personal j

Fräulein
welches schon einige ftahrc
vrakt. tätig war, u. in all.
Kontorarb. erf.. wünscht
üchz l . 7. zu verändern.
>Kontoristin, event. Konto-
tarreiikbuchhalterin). Geil.
Off. u. E. 891 Tugbü-B.

Grotze chemische Fabrik sucht

StemtPistiil
mit wirllich filten Kenntnissen. Belverberinnen
wollen ausführliche Angebote mit Gehalts«
onsprüchen und Photographie einreichen unter
L. 848 an den Tagbl.-Berl. F3i4

Tüchtiger strebsamer
2. Verkäufer

für Zigarrengeschäft
von erster Firma per bald gesucht.

Herren, welche selbständig arbeiten
können und Barsicherheit haben, wollen
ausführliche Offerten unter K. 878 an
den Tagblatt-Verlag senden.

Solide Schreibhilfe
etliche Stunden täglich ges. Mögl. genaue An¬
gaben und ungef. Ansprüche unt. A. 807 cyi

Für unser neues, jährlich 2 mal erscheinendes^
Industrie-Adreßbuch lvird für den dortig.Bczirk ein

klWWer Reise-BMter
gesucht. Nur repräsentationsfähize Herren, welche
möglichst über ei» eigenes Bü.o verfügen, die not-
wendigen Verb ndunge» zu der gesamten Geichäfts«
weit habe» und sich eine Dauerexistenz schassen
wo len, werden sofort um aussührliches Angebot
(Jahresumsatz, Referenzen u >v.) gebeten. F172

„Deutscher Tndustrie -Katalog"
Verlag Eugen Wahl, Stuttgart.

s BmietilMI
t»!i>l,I Klm Ma»t ,,»!V

G. mb bl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. auf Wunsch mit
Klav. u. Balkonbcn.. z. v.
Adr, im TE >l.-W. mm irÄrtes Kmer
für 4 Woch. zu vermiet.
Nab. Taeb'.-Verlan » <>

.NbblicrlcS Z>>»i»cr nuran bessere Dame abzu-
neben. Näh. im Togal.-
Verlag. 21r

MMe
Eine Konditorei
- mit Kaffee

in guter Lage Wiesbad.
oder deren Nabe zu iniel.
od. zu kaufen ges. Angev.
u. U. 873 Tagbl.-Vertag.

Möbl. Klmmer
für Mutter u. Säugling
gesucht, wo Kind tagsüber
veroflca! wird.

Wicsbad. Mutterschutz,
Eulser Straste 49.

JUeines SonDI)au5
in Nähe der Stadt, mit
Stall oder wo solcher ein-
zurichten ist. fof. oder 1.
Oktober zu mieten aesuch'
Spät . Kauf nickt ansgcsckl.
C!f. ii . W. 891 Taah.-Perl
S 'att Zwangs
einquartierung!

'(1—4,-Aim.-Wohnung mit
Zubehör in guter Lage,
cventl. auck in direttcr
Ninacb. von Wiesbaden zu
mieten gesuckt. Oif . U.
O. 890 Tnabt.-Ve-läa.
:>tuli. Al . Ehepaar suckl

'cköne

z- i-W.-U»hii.
>n Villa od. sein. Etagenh.
Cff ii S . 891 Taa''>l.-Ve"lStatt
3njana5ßinquart!ßrun3!

Holland, indiscker Rcg.-
Beamter a. D .. mit Krau
»nd Kind, suckt möblierte
Wobnuno mit 4—5 Kim
'freie Stelle .hübscke Lage
nabe bei Wald u. Wiele
oder einsame Höbenlaae
aber gute Stadtverbind.
Bcdinaunn). Ofk. unter
E. 872 Tanbl.-Verlaa

Olrsilcht im Nerotal oder
Sonnenbr™ z. 1. Oktober

5 -Zimmer
Etage

iGnrtenbenutzunn) für 3
erwncks. Personen. Off . m
Preis u. K. 887 an de»
Taabl.-Vertag.

Gesucht ab 15. Juni
für 3 Monale

2 Schlafzimmer
mit Küche.

Victor,
Dotzheim 'r Straße 105

Telephon 59!fl.

Jung, franz. Student
der seine Studien im
Deutschen vollenden will,
sucht Unterkunft in gut.
Familie in Wiesbaden.

Antwort erbet n an
O. de Grandcourt,
Hotel „Zum Neuen Adicr“,
Goethe tr.iße KJ.
WlöMT3inimer

in Nähe Kaiscr-Kricdrick-
T'Tnt m.-gl ldp «Zugang
zu mieten ctT. v. lle :' ».
Uff. W. 886 Taabt.-Verl.

Rcichsbcamtcr lftnaen.).
kinderlos, suckt aiiiiatl
Kw,i„aselnmiet>ina
2—3 Zimmer

mit Kücke sofort od. zum
l ftuli zu mieten. Off.
u. 11. 853 T -abl.-Vertaa.
Grobes, schön möbticrtcS

Zimmer
evsntk. Wobn- u. Scktäfz..
l Dauermieter (Staatdb.)
in aut. Hause z. 1. ftuli.
Angeb. mit. Prcisana . u.
P. 8 0̂ an Taabl.-Vertag.mm\B Zimmer
von Herrn sofort od. soät.
gesuckt. Off. an ?l. V..
Mnrltzllrastr 50. 3 l.

All-insteh. ält. Herr
suckt mövl. Lim., dauernd.
Heim, mit od. ohne P ns.,
rm Juli oder früher.
Erblck. nickt mrsgeschloff.
Offerten mit Peers brs
29. Ddai unter Z. 888 an
den Tazbl.-Veckag.
ft. Ebevaar suckt
2 möbl. Zimmer

mit Küclrcnbcn. sofort. Off.
II. 890 Taabt.-Veelaa.

GesckäftSfrüulein
suckt einfach möblierteZ
Limimer kür sofort oder
zumi l . Offerten unter
K. 891 Taadt.-V'-rtag..

ftunae Kran
sucht Scktantelle. Otserte»
unter L. 892 Taabl.-Verl.

Herr
wünsckt schönes Zimmer,
wenn möglich mit Bade¬
zimmer. Offerten unter
D. 891 Taa'-t.-Vertan.

Laden
aeluckt, klein öd mittetar.,
in bester Lane d. Stadt.
Angebote unter O. 891 an
d-n Trabi.-Vertag._

Erstklassige?
Svez.-Konfituren-GeschSkt
suckt vallenden Laden in
guter verkehrsreich. Lage
vcr fof. od später. Cff.
ii. W . 890  Taabt -Verlag.

Stimm  Süben
ohne Wohnung am sofort
zu mieten gesucht. Ofs,
i, G. 88.', Taabt.-Verlaa.

i
im Si 'dviertel ans 1. 7. 20
zu mieten aes. ?lnneb. mit
Preis an ftäk. Wieder.
tna>n. Luisenltraste10.
K--t veillckliellbarerWeinkeller

30 —60 qm , zn mie ' en aes.
am liebst Südv.-Gea. Off.
ii. K. 885 Taghl.-Verlng.

SunpMpadt aus öejtet Eßmilie
sucht per sofort oder I. Juli

möblierte 3—4 Zim.-Wohnung
mit Küche und Bad, möglichst in der Nähe des Bahn-
Hofs. Offerten unter A. 10287 an Anru-Exped.
D. Frenz» G. m. b. H., Mainz. F 58

c Wohnungen
zu vertauschen

meine geräumige 3-Lim.-
Wohininn in gut. Lage a
e>ne 4- od. 5-Zim.-Wolm
fetzt od. später. Oik. unter
M 839 au Tagbl.-Vevtaa.

Tausche
m. gr. 3-Zil».-Wohnung
in Krankkurta. M. mit 3-,
4- od. 5-Zim.-Woün. in
Wiesbaden Öfteren u
W. 888 Taabl.-Verlag. —

WohMgMvsihWiesLOöll-llasse!.
6-Z mm.-Wohnung in guter
Lage Caf eis (L-eswiertcl)
gegen 5—fl-Zim.-Wohnung
in Wiesbaden zu tausch.«
Angebote u. F. C. 4737 nn
Rudots Mosse, Easse. F87

Wohnungstausch,
Krankf. a. M. - Wiesbaden.
Bell . 4-Zim.»W.. 2 Manl..
Keller, elektrisches Lickt,
Söniineriiigtlr .. mit 4-Z.-
Wohn. Wiesb. for. od. sp.
zu veet. Oir. Karl Kruse,
riietrnrina 13. Tel. 3981

WoliiinugSlausch.
Wer tauscht eine Wahn,

von 3 Lim. u. Küel̂ gige»
I geästes Lim. od. kleine
2-Lim.-Wohn.? Näheres
im Taavl.-Verlan. Mp

Eine 3-Lim -Wohn. in d.
Bcrtraniktraste geaen eine
z-Liinmer-Wohnilno. auck
nn Leutr. d. Stadt , zu
tausche» ges. Oks. unter
P. 891 an Tagbl.-Verlag.

6- 7 Zimmer
arnen 5-Lim.-Wohnuna , u
tauscken gesucht. Off. u.
H. 89t) Taabl.-Vertag.

ErldiiMr}
( Kapitalien-An gebot»̂ )

Wer Ipitlsn
auf I oder 2. Huvo.deten
anzulcgen beabiicktigt. w, ,
(teil an öte e 382 *
Direktion br! Hans - u.
Grundbrsilier .PcreinS.

E. B. Wiesbaden.
Liilsenllraste 19.

Trlcvbone 439 u. S28L

Wegen 1 ■

Kapital-Anlagen
(iir I. und II.
Hypotheken .

bediene ma i sich der
seit 1802 bestehenden

Firma
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 50.

Tel. 0656.

Gebe S »v -K. b. 99 % W.
Off. u. O. 826 Tagbl.-Vl.

160000 bis
120000 Mk,

auf l . Sttvothek. auck aet..
auSzuleihen. Offerwn u.
I . 891 an Tagbl.-Verlag.
( Kc gitalien -Eefüchô )

6che losörsl.L-Wthet
i» Höbe v 250 000 Mark
nur v Setbstn.. ca. vier¬
fache Sicl»erheit. Off. n.
G. 888 Tagbl.-Vevlaa.



Nr. 239. Sonntag, 23. Mat 1828. Wiesbadener Tagblatt. Morzni.AnsgaS«. Blatt. Vckkr TL
60—70 000 M«rk

auf 2. Hhvolhek v. pünkt
lick-em Zinszahtcr von
Seebnaeber geiuckit. Off
u. K. 892  T aabl. -Verlaa.

75- u. 120 600 Mark
<60̂ d. Tare ! au» zwei
erst klaff. Rentenhäuser vo„
Selbstgebcr für 1. 7. ges.
Angebote unter O. 888 an
den Taabk.-Ve rlag._

3000  Mk . auf 2. Hnvoth.
au leiben gesucht. Off. u.
B. 889  Taabl .-Verlag.

C 3mi« W
t Jmmobllien -Berkiiufr )

Wahl,..Rai»,» -Bür,

, Lion&Cie.
JJ’nbiihofftr. 8. T 708  i
®cöhte Auswahl von

I Miel» u. Kautobiekien
teder Art.

Billen-, HcrrschaftS- und
lileschäftsbäuser

zu verkaufen.
Rb.-Lotlir. Fmmobilien-

OJefdiöft Wiesbaden.
ffainmSftrnfe 31.

CünsL Gelegenheils .1
Z1I

Kauf und Mists
von

herrschaftlicfisi Villen
und Etagen
veist naai

J. Chr. Glücklich)
'Jclcplioa 065).

\\  illicincitraSo

Demnächst beziehbare

Billa
8 .Zimmer , Zentralkcizg.
sofort in HSbenlaar nahe
Nerotal zu verfaulen d. d.
Jmmob.-Berkr.irS- Gcsell»

kchaktm. b. H..
Wilhelm straffe3/S.

Tolcvbon 618s_I»« » «»» 1 >«» «» »»».
Zu verlmulen: :
Häuser aler Art, ■
Villen u. Hotels d. *
Bank-u. Imm.-Agentur ,

i H . F . Haußim nn 1
Goethesfra3e 13

(Ecke Adolfs-Allee).
Kontor geöffnet von
F— 12 ’/, u. 3—5 Uhr . ;

WneN
mit ar. Garten. 7 Zim ..
6 Maas . u. vielen Neben¬
räumen. Pferdeftall mit
Kntscherwobn.. Airtogarage
sofort Zu verlaufen. 8tu-3t.
erteilt Et. Christ Soiinen-
beraer Strafe 27.

Villa
in herrl. Lnae. nahe
Kura-. 2X6 , 3., reich
Znbeh., mit sehr ar.
Obst- u. Zierg.. für
280 000  Mt . zu verl.
Näh. durch
F. SchottenfclSu. Co.

Tiheaier-Kolonn. 20/31
MsAstl̂ ktageüÄ
3X 7 Zimmer , i. fein. Laa>
zu verk. Off. u. G. 882
an den Ta^bl.-Verlag.

Schone
Etagenvilla

neuzeitliche »gerichtet. m.
Garten, in bevorz. Laae
zu verk. Off erb. unter
T. 889  an Taabl -Verlag.

Wohn
und Geschäftshaus

mit freiwerdender4-Zim.»
Wohnnna zu verk. Off. u.
D 890 Tg"bl.-Verleg.

Wantes lltaMm
im Südvicrtel, mit frei-
werdender

5—t'-Zimmer-Wolinnna
-tu verkaufen. Oiferte» u.
B. 890  Taabl .-Verlaa.

HerrsUstl. Haus
4X 6-Zim .-Wehn^ I. El.
freiwerdend, nahe Bahnh.
verbältniffrh. zu verkaufen
Off, u. ft. 892  Taabl.-Perl

tzvlel
ersten NanaeS. mit zirka
100  Zimmern u. vollilünd
Inventar , in der Nähe
Wiesbadens sofort zu ver¬
kaufen. Nur Selbstrcslek-
tanten. die über aroffe
Barmittel verfügen, er¬
fahren Näheres. Offerten
u. £>. 888  Lagbi -Verlag.

Rentenhaus
2-. 3-. 4-Zim.-Wobnuna
Lagerräume. Einfahrt, k
vinterhaus , erb'eilunasb
bill. zu verk. Offs un er
E 892  an Taabl.-Verlan

Landhaus
mit Wirtschaft, kann auch
als Privathaus verwandt
werden. Grober Garten.
Vorort Wiesbaden aelea.
zu verk Preis 68 000  Mt.
Nh.-Lotbr. Immobilien-

Gekchäft. Wiesbaden.
Taiinusflraffe .34.

Landhaus f. reich. zwei
Famil., mit «roß. Obst¬
garten. in schön. Lae
nabe der Elektrischen, kür
Mk. 155 000.— sofort zu
verkaufen.

En"ek. Ado' fstr affe 7
Landhaus. 6 X 4-Ziin-W.
Garten, f. 120 000  Mk. z»
verk. Näh. Taab'.-Vl. Hk'

Kleines Wohnhaus
im Zcntr. der Stadt vreis-
ivcrt zu verlausen. Ois.
ui C. 89» Teabl.-Ver'oa.
Einfamilienhaus

neu. 7 Zim . u. Zubehör.
Nähe Wiesb. u. Bierstadt.
Grenze. Tinli bez ebbar.
zu verk. Preis 100 000.—.
Pff ii P . 878  Taabl .-P.
Mk. 98 000. KI. Lnndh..

Smal 4 Z . u. Küche, etwas
Gart., nahe d. Elektr.. m.
Bezugswöalichkeit spät z,
verk. Otto Engel. Adolf-
itraffe7._

Haus
mit soiort beziehbarer 3-
Ziinmer-Wohuuna z. verk.
Oft. S . 882  Taabl .-Verlea

ililtes kleines Hans
mit 2 AI. Läden. Mittclv
der Stadt beleaen tan s.
lebhafter Straffe! z» verk.
NäbereS W. Sauerborn.
Wörtbffrgffe8.

Haus
im Vorort Wiesbaden, mi!
Stallnna. Garten. Gräffc
4/ ;0 ar . Preis 52 000  Mk.
Anzahl. 10 000  M .. zu ver¬
laufen. Offerten ». Z. 891
an den Taabl.-Verlag

L-Zii».-Haus ,n. s»f. frei-
werd. Wohin, südl. Staüt-
reil. Nähe NttmoSilr.. z
verk. Adr. Tagbl.-Vl. dl»
Vorort WiesadenS HauS

mit Wirtfch.. wclckies fiel
auch für Kaffee eignet, cv.
mit totem vd. leb. Invcnt.
zu verk. Rur ernstlichReflektanten wollen Off
eirircfchen unter 0$. 889  an
den Tagbl.-Verlag.
Mglkahe! Mnsheim
Zwei»Et,gen -Billa , 3x 5
Zimmer u!w., gr. Garten.
Gas. elekr. Licht. Waer-
leitung, 1. Etage<5Z. usw.)
per l. Oktober 1920  frei, zu
160  Mdle , Anzahlg. Per-
einbarung. z» verk. Wolfs,
MooS & Eo ., G. m. b. H.
Bensheiin.  ? 2S

Schönes Anwesr»
in Kinjnarn

5 Min v. Kuraaricn , Cafe
mit Meinreitaur.. grobe
Reffaur.- u. Kasicesiick'e
18  Zim ., groff. Girlen mit
aede.kirr Halle. gr. O''st-
u Cfemüseaarten mit 300
Obstbau men. ar. Park. 100
Meter Scknbenitande. wca
Krankb. d. Bes. s. ,50 000
Mk. bei 60 000  Mk. Anz.
zu verk. u. sofort über-
nebmbar. W. Efchenaner.
WellrlNffraffe 30. 2.

ca. 107  Nut ., mit 34  tran-
sähiaen Obitb.. an Bierit.
u Binaertitraffe gelegen,
nock unbestellt, sos. zu verk

Wirtb. Herder'troffe 9.
Baureifes

Grundstück
PlalterStr . i l i. Wiesbad.,
bevorzugte Lagea.Nerobcrg,
1 Morg . 37  Aut . <33,77  Ar)
groff. zu verl. Angeb. erb. an
Dittner, Berlin-Schöne borg,
Wartburgstr. 35. F 77

Baugelände
in Heidelberg zu verkauf,
4000  qm am neuen B hn»
Hofe ieinaefriedinte Gärt,
mit Obitbäum1 alleraünit.
Baulaac lt. BezirkSrais.
beschluff. Friedr. Otder»
mnnn. Fabnitraffe 40.

a
, Cüdv'ertel.

Diele, 7 Zimmer ». Zubehör, eleg. Bad, Zentral¬
heizung, Warmwasser-Antage, Wintergarten. Garten,
mit lomplettcr, hochherrschafll. Einrichtung, darunter
eine Anzahl echte Perser Teppiche, sofort beziehbar,

zu verlaufen.
Jmmobilien-Berkchrö-Ges. m. b. H.. WNHeimstr. 3/3.

(  JmmobUien-Zaufgesuche)
Mittclar. GeschäktShanS

m. inindeilcs Einfahrt i.
Karren — £>oirnum und
Laarrräumen — mönl. eb
beleg.. Gegend Wellribitr.
bis Bertramitr. zu kauf.
aei Engel »ldoliktr. 7.
I » Wiesbaden

Renienban»
z» kaufe» aes. Ausfübrl.
Anacbote direkt an Käufer
n. ? , 886  Taabl .-Perlaa.
Suche in e. Luftkurort eSremHenpenfion

event auck mit Wirtfch.-
Betrieb aröff. Garten und
loiidwictschaftl. Gebäuden
zu kauf. od. auch zu vnchn
Geil. Anaebotc n. X 888
an Daabl-Vcrlaa.

Neuzeltlilhs WM
etwa 7—10  Räume, zum
Alleinbewohnen, m. Gart,
von serieiisem Käufer aei.
Osfer'cii erb. unter S. 889
an dm Daabl.-Ptrlaa.

Kl. Landhaus
mit gr. Garten zu kauken
aef.. am W<ild od. Waffer
aelevvn bevorzuat. Off.
W. 883  Taabl -Verlag

Alker
Garten od. Wiese i. Dcll-
lifctui sofort odir kväler
zu lauf. gef. Off. unirr
Z. 887  Taabl -Pevlag.

Kleiner Obstgarten
in der stade d. Seeroben-
i'lraffe zu lausen gesucht.
Offerten an Ebr. La-uz.
Seeroben ff raffe 24

Glucke mit 7 jungen
zu deck. Acker. Weitend

Landhaus od.Heine Mia
<5—6 Zimmer) mit Garten zu kauken gesucht.
g.ZiinmermohnuNg im Stadtzent um dagegen
abzug. Ots. mit Preis u. E. 887  an TagU.'Bertag.

UMse
Privat -Berkäufe )

2 große
Kutschpferde

lZüchteI. 9 I . alt. Eint .,
laminfromin. 1.55 »> gcon.
Heben iof. z. Vertäut bei
Otto Broker. Garbeiilirim
bei Webtac. Näh. bei
?imnn . Ädk eritr . 23. L-

Gutes Arbeitsvietd.
für landivirtich. Zwecke
goefftnct. zu verk. Leudte.
llöderil raffe 20.
Poim u. Kcderrollche»

zu verl. Ebel, Helluiund-
traffe 27. ^ __
3 frischmelkende Ziegen

zu verk. Slörzel. Zielen-
ch"lt 6.

..rischliicUende Ziege
zu vk. Becker. Dohheimer
Straffe 87. MU». B. 1.

Ziearnlämmchrn.
5 Woch. all . u. I Döckchcn
zu verk. 2,'.äh. Oennemann.
ÄnriireL , 30. 1.Mit11 Ai4 StWolisllllndili,
9 Böviiaie . zu
Roffelitraffe 35.

s.roffcs schönes Tier, um¬
ständehalber prelSw. abz
Worteitr I I. Bierft. fsöhe
1 wachsamer HM

zu verk. »kraukenirc. Ll>
3 Stock . Peiön._

Drei iunoe Hündchen
tsebr schönt billig zu verl.
Sck'ncknftraffe 10. 2.

Kücken
Entchen, laufend, iibzug
auch9 Wochen alte Bäh.»

»trid. Biebrich.
Wwcktmp. St r. 10d. QUiUm

Kaii-arien-Weibchen
iiiil Hecke zu orrt. NähOrantenit'.'.n'e 34. H 2 i.

kMüeMie
St. Seifert, zu verk. Anton
Peiaand. Rdkcrstr. 67. H. 2
Mehrere Fuder

19 :r Moselwein
sowie Kognak <40 %)  z»
verkaufen. Näh. Standt.
Dobbeiiner Straffe 20. 2.

MSMMer
«bjugrbe« :

Brillantring. Nuffb. hand-
qcfckmjtzter Prunlickrank.
mehrere eckitc Bronzen,
darunter Oria. in Lebcns-
ar.. div. Marmor- u Vorz.-
Skukpturcn. Oelgeniälde.
gerabinte Kunsibl.. Aanar.
iiieii. Vogelkäfig. Iackenkl..
Halbichube <381  usw. Nur
vorm. 10—12  Ilbr . Rohr.
BanniiSitraffe>6. 3.

Eine silberne Brosche,
vergoldet, feine ichwrüisckie
Arbeit, zu verk. bei D,u>.
Hellmui'dfiraffe 13. 3 St.

Kuvk. Teekrssel.
Tisch ist Nürnb. Schmredc.
arbeil. 8000  SW. zu vcrt.
Noekdeckien. Lorelehring 11.
von 12--1 Uhr.
Ha3c einioe ekelte
WäAel'Ävntrvüahren

zu verk. Näh. bei
Brauckmann. Uhrmacher.

Ki-ckmaffe 25.

Rauchservice
noch nicht gebr.. vrriswert
zu verk. Mai. Biebrich.
WjsholmSanIaac1.

Amrrik. Fuschall.
s. neu. I Hülle. 1 Fcnstcr-
tritt mit Bailuitrade. schön.
Stück. I P . Mititäritiekrl.
Gr. 42, 1 maff . Garten-
lüre. I blaue Klafskiiinübc
>Gr. d4> billia Dodkeimer
Straffe 0. Part.
Zwe'i aiiterbNwne

Tennis -Schläger
zu 30  n . 70  Mt . zu verk.
Anzui. v 12—3 Uhr.

EbrkinS. Bükowitr. 13. 2.
Eleg. Sonnenschirm,,

sckpvarz. bill. Sckimidtin.
Akbrechtii taffe 11. 2.
2 Paar sehr keine, neue.

belle Gl.-Handschuhe 6V. )
zu verk. Näh. TauuuS-
strafie 87. 1.
Tiefblauer Hut
feinstes Stroh, mit gteich-
fnrb. Flügeln aufgeilcckt.
ausgrfoll. Bkodell. tadellos
erh.. w. Trauer prcisw. zu
verk. Oranien,'tr 46. Part.

Damen-Sammerlinl,
i. neu. eleg. Form, preis¬
wert verk. Hartman ».
Adleritraffe 22.
Sommerhut f. j. Mdck. vk.
Ser rode nitr. 5. Hth 1 l.

Eleg. Tiichkleid.
weinrot. Gr. 44. Btziie an-
Tüll, sowie 1 P . schivarze
Svaiigciisckmhe lGr . 37>3^)
billia abzuaeben bei Beck.
H-uXritenffc 3. 3.

Duiitellila Kostüm,
neu, Scknieiderabb.. z , vk.
Gläffer. Adelheid?!e. 28. P
Dlln'esbl. Zglkenkieid

mittl. Fig.. zu verk. Nuokk.
Adechciditr. 83. H'h. l r.

Eshrols''slnzug
gut erhallten, vreisw. z. vk.
. Diener. Stiftitr . >2. 1.

Guter Hrrrrn -Aiiziig
u. Sckmhe bill. Nübberdt.
fiff-rtramilraffe 19. M. >l.

3 gute Herren -Auzüge.
Pr . 475—590  Ml ., geitr.
lchiv. Hole. Sckirittl. 85 cm,
neue S^iintagZ-Sihnünch.
(43/44) 200  Mk.. m. Lei»..
Leder-Goinafchen <10 Mt .,
ieu« Sckmür-Sckxi>'' temiies.
<41/ 42). 2 neue Ariwits
zemdeiz. 2 Wasfelbettdcck.
Sitz- itz Lsege-Badewanne
zu verkaufen. Hatzniann.
Wat,-aniii raffe 35. Stb . D.

Neuer Anziig,Gr. 50, zu verk. Wkllvitz-
üraffe 30. 2. Eichenawer.

Sport-Anzug
i.  mittl . Fig.. hell, zu verl.
4Ivv. Oranienftr . 14. G . l.

Alwe rchlitewka
u. erkalten, zu verkaufen.

Diener. Stittitr . >2. I.
it. B.-Setiube <42i. znxi
störte - Beindcn. Kelluer-
rrack mit Weite zu verl.
6o>uillo». Dobh. Str . 80.
idockielenmiter schwarzer

Herren-Paletot.
Naffarb. tAnicki.-Pr . 20(X1
Rk.1. uniitändeb. weit u
lirris zu vcrt. Ritter. ?>m
faiier-ifrledr.-Bad 4. I.
Leder-Chaiisfrurmantcl
illig ai-zuzteben. 2l,,zuieh
igch 5 Uhr abends bei
deiner . Mainz . Äolinai
iraff, 3. 2.  _

Qochfch. Damensiietel,
Raffarb.. Gr . 41. iv. gcti

ol. Geiger. Lickmarckr. 4L.

Damen-Hochichaitstirsrl
4l >, Maffarb .. w. K.-Stiei
i28>. si. L.-L>ut, Strehhut
ivliud.. nelrag. L>.-A»zu«
.inz. Weste zu verkaufen
Lehmann, Karlstr. 25  I

Damen-Sticfel 40 ),
Ehevr.. Maffarb.. I zwei-
tür. EiSscheauk. eine Zink
Badewanne. 6 bis 7 Ztr
Dickimirz u. Zuckerrüben
billig zu verkaufen. Näh.
bei Stein, Lothringetraffe 32.
W. Halbsck,. <371. Heiser.

Fohoimiisberiwr Straffe 9
Ei" Paar aelbe
Herrenschuhe

142/ 43,. 1 P . gelbe Reit-
itiefcl <41/ 421. 1 Photogr.
Avvarat z» verk. Henrich.
Seevobcnffr. 16. Gib. 1 r

Rcilizciia
zu verkaufen. Anzuieh-m
B?vcheiita«z bei Goldslein.
Weberaafse 18.

Ein Nrlsizeug
zu verk. Fuge». Ndcver,
Niederwalditraffc9.

Markise
6 m I.. 3 m br-. wie neu,
bill. zu vk. Friv Darmsiadt
Fran 'enffr. 25. Tc! 2558.

Brirtniarken-Samml..
Ganzsachen, Noteniländer.
Herren-Stehkrag.. Hänge-
mertteb. zu vk. Gocckingk,
Neiedorrrv Straffe 8.
OrelcaenbeitSkaui. Pris !>.-
Glas zu verk. Sckäier.
Bieritadi. Borderaasff6.
Kodak. Roll-Film <6x 91.

Tennisschi.. Led.-Gamerich..
schwarz. 2 Kovierprefsen.
Schreibtisch-Anfs. s. Poit-
tarten z„ verk. bei Mück,
Luisciistraffc4. 2 St ., von
8 - 10 u. 2—3 Ilbr.

Pliotonr. Bvvarat
<Gr. 6X9>. Fea-Fdcat m.
Coiiiviirversckluff. Objektiv
Zciff- Fear 116.3 F —
12  cm , mit Kassetten und
Fslmvacklanelte zu verk.
Weaener. Herdentr. 1. 2.
Ei» grobes
Pedal-Orgel-
Harmonium

mit 2 Manualen lSckiied-
inaver) zu verk. lFricdr'ns,
kabrikat). Frau Peoi. E.
Aeiimann Fditein i. T..

Piano
<schwärzt zu verkaufen b.
Ana. Lenz Tüncheniistr..
Röweibcra 32. I.
Mein in Wiesbaden lieh..

fast neuesPiano
verkaufe umitändebalber
lAnsckxiffungsvr. 15 000
Mk.i Sckirifck. Aiiir. F»na.
Mainz. Rlieinstr 25  Part.

Erstklall. Klavier.
4 Wochen im 5>ebrauch,
abreiseholXr im Auftrag
lall, z» verk. B. Schmitt,
Frfcdrick'iiraffc 34

Flüge,
<Mahagoni), gut erhalten,
zum Preise von 5000  Mk.
zu verkaufen. Sckilcinicr,
Sodanvtatz3, 1.

Gute Eeige
im Kurorck'. aesv. nt. g
Boaci, u. eleg. gefütterter
Formkasten lFnedcnsw.l
'»' fort acbraiick'Sfcrlia um-
stäiiheh. für 550  Mk. zuverk.iiifen.

W ifer. Herderffr. 11.
Fabrikneue Schreibmasch.

lAdlec 7 u . Torpedol für
3800  Mk . abzugebe». Nah.
b. Müller. Iobaiinisbcrger
Straffe 7. 2 links.

küleihiilj. Möbel
itcts in aroff AnSwah! bei

Fritz Darmftndt.
Frankenftr. 25. Tel. 2558.

6£fjlafäimmer
1 Mabaaoni . t Eickien.

neu mit Matr. u. Federn,
zu verkaufe» bei 3ioos
Bicrstadter Straffe 5.

Neue Steil, rllosibaarm.
u. Keil ,100  X 200, zu vl.liuvpert. DreiweiXnilr. 4
1klein. Geldschrank
I Rollwand I wachs. L>»'id
mögt. Eck'äferhuud oder
.'lircdalelerru.
_ Bcck, gdiillinnitr . 3.
Kleiderichr.. Waschiiich,

BeltjieUe, Garteniiiöbel ».
senil .. Nivetiec-̂ iislr. vk.Kreis . Gocibeiiraffe 7. P.

Kl. 5laffci,schrank verk.
dartmuim . Emter Sir . 5!

Itür . EiSschraiik.
ait neuer Dvrr-2tvo»ra>
LüIdx trocken geilcll. Bell
'laschez» vl. nhlewackx.
Dvdbt'imcr Straffe Ui 2 !

Eisschrank
»i verk. äfcmftiUafce 64

Wegen Todesfall
Niiffb.-Ausziektisch. klein
itemilator. Gnslanive uiid
aersch. ab 12  Ilbr zu verk.
Becker. Rennitr-iffe 6.
MMWMsW
zu verlau'rn. .«Henrich.
Seero''e'ff,r. >0 Gib l r

eine Wäschemangel, eine
Schmieracksc. 1 Palenl-
achsr. 40  Ztr . Tragtrast,
z» verlausen -Bortslc. 7.
-ä-'b 2 r . shrrbst._

(9ut erhaltene Mangel.
fait neuer l. d. Lwndko ser.
vcritelld. Knabcn-Schreib-
oult, I eiserne Bettstelle,
l Lomrschneide- 3>?aschine
zu verk. Gold. ssriv Kalle,
ikraffc 14. 11—3 Uhr.
2 Reisekörbe

lOOyiH) cm. i Rrisekosser.
80X5« ein. fait neu, bill.
nl' -iwei'en Rbcinitr. tili. P.

4PSJ?njinmot0[
Azetvlrn-Lichtanlage und
Zinkbadewannei». Al-laui
z» verk. Rad. -lckermann.
Blücher'tr. 14. §>. 3. 5 Uhr.

Automobil
engl. Drinilcr - Sckiicber-
inolor <16X40 !'§.), Spitz-
kühler Landaule», Drah .»
speickrcnrädcr. in sehr gut.
Zliitaiid. soi. preiswert zu
verk. 2lutogarage Ruvvert,
Nero strake.

lißlü
sowie riccant Einsvänner-
Ehaiscn-Geichirr u. Ponv-
Olefcknrr, aell>. m. Kumm,
und Sattel zu verk. Karl
Baum. Schwalb. Sir . 52.

Wegen Allsgate
des ZuheweienS verkaufe
1 Landauer . 2 P . Zwciiv -
Geickiirre. 1 fredcrrolle. ein
Kastenwagen. I Reitiak et.

Biebrich. Schloffitr 23.
Ein Gig

zu verk. Biebrich a. Nh..
Acmenruk-Mühle.

Starker L>andwageu.
10—15  Ztr . Traglr ., zu
verk. Winkcler Str . 6.

Motorrad
zu verk. Waldi:raffe 24.

ZMlMettssUlLStt
mit ^ reil.. last neu. bill.
zu verk. Ben r. Biücker-
itraffe 31 <s «h P.

Elegklites Damenrad
mit neuer Bereiiidiig zu
verkanfen.

Wittig. Wcffe"d'fr. 34.
Nrurb

Fahrrad
3 mal aefahren . mit kämt!.
Znbch.. sowie ne'ie Karl,-
Lampe krnnkhritSh. zu vk.
iPreiS 1250  Mk t Aiisrag.
von 4 ttbr ab b. Garien-
vortier -Oo*cl Naff. >dof.

Fahrrad
mit ftnnl.. aut erb., zu vk.
Qiieche Waldilr. 90. E-tb. l

Fahrrad
u. Grammoph. b. zu verk.
Gneifenauiir. 14. Bode

Hakt nriieS Fahrrad
billig zu vk. Rheinhrtiuer,
AAireckniraffe 20. Btli P

2 gebr . L>.-Slndrr bill..
1 P . D .-Schiiüritiefel , neu<39—40t. wildied. Eins.,
schwarz. 17« Mk. zu ver¬
kaufen. Vbiillrr, Zleien-
nna 13. 1 rechts.
•tabrrav mit Berrt °»ng

billig zu verk. Betz. Gööen-
it raffe 24. Vdh._
Herren- u. Knabe»-Rad

in. Bereis, vk. Griintbalcr,
.hn-riiiannilrakc 3
l llliiiier-klappwagen

mit Verdeck zu verk. Petrv
t-rank-niinaffe 20. 3. Stock
t rten bl. Kiiiderklapvw.

mit Perdeck zu verkauieu.
Mehnert,

Gübeniirnffe7. L>'h '1.
Out erb. Kinderwagen

vreisiv. zu verl. itieibting
Mori bst raffe >2. Mtb. 2 r
•fast neuer Kinderwaae»
zu verl.. 950  Mk. Ziemen-
X-rrt. Einser Straffe 12.

Kinderwagen, fast neu.
Sitz-. Liege- u. Klavoivag.
i. Svoriivageii. stark, ar

eis. XV11 iletic zu vk. Ruet.
^dellieidilraffe 83. ö.  l r
Klavvwngcno. Br d. nf.

Oiif)n. DetzheiineeS .' r. 1)0.
Kinde rklavvwagc»

tu vk. Müller. Einirach!raffe 5. Eiaenheim

2Wessel
mit Damviabzug u.DeckÄ
Größe 0,80  u . 104). sowie

6 m l. Tralisiniss .-Riiig-
schmierlaaer mit 4 Böcken,
Motocicheibcu. 3 Masch.»
Zckwiben. sowie schwerer
Äasfcnschrank zu vert bei^
Schlosser Etkr. Walram»
!t-affe 25. Tel 4374

zu verk.. 114  cm l.. 72  cnit
breit. 75  ein hoch. Auzufeh.
bei Oofmann. Oranien«
stra ffe 33, L>. Parterre.
Küchenherde

sehr billig.
Okenkever Möser.

Sedannigtz 3 Tel 3227.
2 Herde , emaill. u. scüwz..

Benders Rattenfalle zu vk.Noll. Bismarckrina9.
Badewanne ui. Gasofen

zu verk. Äerrchen. K«rl-
itraffe I. 3. vo-i 5 -6  Uhr,

Sebst -ahrer»
Bandsäge

auch Drefch-Lokomobil. 18
>'8. f. Schrotmühlegeeig¬
net. kruutlieitsb. fof. z» vk.
Näb bei Ano. Kugelitadt.
Dn>>ft?im. Ado'.fiwnffe8.

lrtzaLlldötzlmaiWe
gut erhalten, zu verkaufen
St.  Aua . Bückiee. Erben»
beim. PerbiiiduimSitr i.,
Hobelbank, schm. Marmor»
platte ii. versck. Schreiner»
Limdwärlszang zu verk.
Writeudn raffe 10. Mlb. B.

Tischvcntilator
neu. wegzuaslwlb. zu v».rk.

Schneider.
Mauritiusitrake 8. 2,

Hernes Jot.
Eisernes Tor izweifl.).

3 m hoch. 2 20  m breit,
2 eiserne Schitdcr. ie 3.50
in mal 1.20. bill. zu verk.
bei Herber. Sck,icritciner
Straffe 11.__

Zwei 14« i'LSger,
3.10  m l.. i 24 er 1-Träger.
3.30  in l.. 5 Siangen , 19er
>-Eilen. 2L0 >n l.. runder
'lloft, 40  cm Durch»!., für
Schmelzofen gerinnet, zu
verkamen bei

Waaner, ^ .fdrankeuflraffc t3' Ddh. 1 l.
Mol. Ku-serdral,t.

zirka 24  km . Starke 0,1,
zu verk. Räh. Bischoff,
Kirckxrajfe 11. 2 l.

4 Mistbeetfenster
<93 X> 30i zu ve:kaufe».
Näheres Kaiser-Friedrich,
Ni,w 74. 2.

Gärtner.
25  Meter Geirtenschlauch
mit Strahlrohr . 2 Rai'en-
mähmafchinen. eine fast
»ru. Preis 450  Mk.

DaiheUrn Adolfitr. 7,
Oiartenkchlauckiz» verk.

Bcudcr. Scki. Aus fick» 44.
Z'i kaiifcii aesiich? e!»

elseliies Tarlerigeläadsr
1rra 15 —iß Meter lang.

Aiigrb niit Preis an Taft
Qleorariiborn._
f Händler Berkäufe *]
ff 1 DeuWer
L
8 «Rüde ). YCji
g>8 Wochen alt, —4J
L 3 Jagdhunde,
L 10  Woche» alt,
f 2 pr . Wachhund»
« z» verlausen.

Nitzling, sonnenberg,
w 25  Wies abenet Etr. 2S
U — Celrenba». —

«W .MWMer
naturvo!.. groffer3türigerSvieaclfchr.. mit frinwirk^
.Intarsien Mk. 1030.—, so¬
wie eine weiff emaillierte
Kückie biltia z-, verlaufen.
Rofcnkra,,,. Blüchrrvlan3

ttotzsr(Dßsfronleudjter
18  Fl .) mit GlaSbeliaii
«di f.  Etektr . einzurich

SU vl. Lraiz. Tau»uat»r.l7

Schlafzimmer
Birleii. Rüitern. Eichen
neu), vrima Ware, teffr

ni 11ia zu verkaufen.

Hochs. Sakon-Garnitur,
Sofa. 2 Seife !, 6 Pcljlcr»lühle. K.'ichen-Eiuricktung,
Schreib- Sekretär, Sofg,
Schreibkoni., drei Stüw>r,
Üickik. Schränke billig z»
n rk. SckDkndocf. Heia,en»
trabe 3. Laden. __

Sekretär nufi6..t»#U
Lioloinat. neu. Beide noch
Bniifch. Büromöb.. Piano,
fffzimmer. Sgkon. dockf.
Büfett. Betten Auszicht.,
Kleiderickränke usw. An-
tuseben0—12  u . 3—6 ilhr

Ado' s Acttnrr.
3, edeloertau , Neugoffe 19.
Srb. 1. im ohtaai  Saal . .
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HochherrschaftJ. BOflZ- UmOUSlflO
24/45 PS., Spitzkühler , abnehmbare Conti-
felgen 895/135, neu lackiert , ohne Bereifung,

ferner:

18/48 PS . Adler
ollen, 6-Sitzer, neues, eingebautes Verdeck,
neue Lederklubsesselpolsterung , Zeiß-Schein-
werfer, abnehmbare Contifelgen, 880/120,

ohne Bereifung,
ferner:

8/28 PS . Benz
offen, 4-Sitzer, amerik . Verdeck, Lederpolst.

mit Bereifung, sowie zwei Reserven,
ferner:

3 fo . Adler-
Lastwagen mit neuer Vollgummibereifung,

in einwandfreiem Zustande
verkauft

lei . 1251.
„Nickel Winter“

Offenbach a. Main.
Eisenbahnstraße 50—52.

Telecr .-Adr.t
Wintßl.

f MMA )

Kaufmann lauft gutes
Gcsclmit ob. beteiligt sich
an aut . Sache iauck Hand¬
werksbetrieb). Kapital bis
40 000 Mk. zur Verfüg.
!?ff u. G. 801 Taabl -Verl

Kl. Geschäft
von einer Dame zu kauf,
gesucht. Off . u. W. 874
an den Taabl .-Verlaa

GntneliendeS OJcfrfrnft
(Brancke einerlei ) zu kauf,
gesucht. Offerten u. lt . 889
an den Taabl .-Verlaa.

2 Itilie Ms
mit Geschirr (DfuiTen be¬
vorzugt). ca. 1J50 hoch, zu
kaufen gef. Adolf Beäit.
Hcrmanitstr . t7 , Bdh. 3,
Tucke zu kaufen ,' ckwarz.

sticltelhaartaen
Pinscher

oder langhaarigen Fox-
Terrier , möal. m Stamm¬
baum . Off . u. D . 889 an
den Tag bl.-Ve rlag.

jumelen
alter

UUliUliUij Meister
Perser und

| Kelims gesucht.
Beckel,

Westendstraße 20.
Telephon 8733.

Kupferstiche
gl engl., französische

u. deutsche,
Igerahmt od . un-

W gerahmt , v. Lieb-
; haber geg. hohen
i Pr . g' S. Angeb . u.
1Z. 889 Tgbl .-Verl.

HM - ll. Sülffl-
«öl

Schuhe , Wüsche. Mövet
Frau Klein

BücheraNkaus.
Ick bin stets er von

auterhalt . elnzel . Bückern
und ganzen Bibliotbekcn.

Bnäiliändler Sckwacdt
>'?b iu'tr 48. Tel . 6089.
M m erWeles

Handels
unternehmen

zu kaufen aefuckk: Vollst.
Vüroeinrichtung . neu ober
acbr.. Schreibtische. Geld-
u. Aktenschränke usw. Das.
wirb auch Ausfuhr , aller
nötigen thpogravhisch. Ar¬
beiten übergeben.
Nur sckriftl. Anerbieten

mit mögt, genauer Besckr,
der augeb. Möbel u. äuß.
Preisen lohne Vermittler)
an die Adr. : Kircbaasse 23
Allgemeine Gesellschaft f.
Wandel und Fndnstrte.

¥po !2 des grollen Preissturzes
l itte im eigenen Interesse

HF nielit{rither verkaufen:3S
Brillanten

Holzbrennstiften
Thermokauter

Atelier für feine
Bügelwäsche.

Svez . Waschkleider, seid.
U, färb . Blusen auf Neu.
H.-Stärkw, . Gardinenspan.
Vrvmker. Weilstr . 14. S>. 2 !
Vornehm wirk.
Jackenkleider

nack Maß liefert unter
weitgebend Garantie für
tadellofen Sitz u. erftflaff.
Verarbeit . Rick. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr.
Zuschneider. Blcichstr. 21.
Reparaturen u. Moderni
seren Preiswert

Funzes Ehepaar
kaust v. Privat Wasckaar-
nitur . Eßservice. Tevviche
u. Vorlagen. Salontisch u.
Stuhle (Eichen), Schau kel-
slubl. Besteck. Bettwäsche.
Oss. an Haack, Wörth-
slral'e 20. Part.

Üfili:

tauft _
Loulinstr. 3. 1. Sri. 3490.

LKleider 8
Petzsachen

1 Dogcart . 1 Einsvänner-
Svacirrwaaen . 1 Fgodw..
1 .baUiurrhccf. 1 Landauer.
1 Landaulet , neu ob. acbr.
Oss mit näheren Angaben
u. Preis u. R.  882 an den
Taabl .-Verlaa erbeten.

bis zu gtlerseinsteu,
Wäsche, Schuhe» Gardinen»

Federbettcu usw. laust
Frau Stummer
Sleugasse 19, 2. Stock.

M> . irrlcpiw» 833t.

Wer für alte
Herren - und

Damen-
Klcider. D.ädch.- u. Knab..
Ai züne. Miluär -Unttocm..
Wäscl̂e. Stiefel . Betten,
Möbel den Tagespreis ec-
ziclen will, der bestelle

M. Nagelst!. Bicbrtch.
Armenrubstr . 1.

(Tetbstfahrer oder mit ab¬
nehmbar . Kutschersitz'' iost
zu kaufen aest Off mit
Preisangabe an Weis?,
Roonstraße 12, 1 r.

Fahrräder
mit u. ohne Gummi, lowie
einzelne Ersatzteile kauft an
Grünthater , Hermannstr. 3.

Äntike
Bücher

auch
Stammbuch -Mb.

Kupferstiche
Städteansichten

aerahmt u. in Mappen,
kaufe ich. Off.'- W. 12334
an Ann .-Ervrd . D. Frenz.

' ' Mainz , ll 58

Kaufe aut erhalt , starkes
Fahrrad . Offerten mit
Preis an Miez . Fohantns.
bera (Rlia.st

Kri .as -Fnvalid
kuckt Lieac-Svortwaaen.

Trieincr . Sckierstcin.
Schnlstraste 10.

m. b

tzolz-
schuhe

Elen. Kinderwagen,
womöglich wein, öu kaut,
ges. Gieselbrecht. Kletst-
itraße 2.  3 links.

zu kaufen gesucht.
Aeußerste Angebote anMeLLa.14.

Biebrich a . Rh.

Kinder-Klappwagen.
gut erh.. zu kauf, geiuckst
Oss. m. Pr . an Heberliug.
Scbierstemer Sir . 32.

ganze od. zerbrochene
in Kautschuk

Zahn S Mk.
auch Holzbrandstifte

kauft
LllMu.MllMsstt.I4

Eiskühler
Restaurant gesucht.
Fritz Wittmann.

Bad AftmannShansen. Rh.

sür

»fl , MW
AlM -.I « »
ti.MeiMü .JMe
Schuhe, Uhren, ,sahngcbii>e,
Ardinen, Mi\M%

sowie alle ausrang. Sachen
lauft D. Sippe ?,

Riehtstrasie 11.  Tel . 4878.
Sporthose (Breeches),

gut erh .. zu kauf, gesucht.
W. Pctzold. Nertelbeckstr.20

AoWWA
Baum - u. Tomatenvfähle,
Geländerpfosten u. -Latten

Hetnrisi Blum.
Holzhandl., Rheinstr . 60
u. Westbahnbof, Tel . 337.

-ttorbslajcheii-
50—60 Liter Inhalt,
:: suchen zu kaufen::

ttOM&«Wem. s. m. l>. s
Wiesbaden , Gutenbergstr. 4.

»»

Mn-, Bocüeaai,ü W«ilk-Mes
kauft zu Tagespreisen

SIMmWimgE. Klein,
Der Anlauf befindet sich im Lager Yorlstr. 7, hint. Hos,

Gebrauchtes, aber auterh.

ob :;ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, goldene Uhren , Heften , Arm¬
bänder , Ringe , sUberne Besteche,

Service , Leuchter , Becher etc.
bevor bie mein Angenol gehört Nauen.

Bitte aber genau auf die Firma

27 Wagsmannstr.27
1. StOCk aftUeaz^ foüe“ . 1. StOCk

Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt.

Korsetts nach Maß.
sowie Revaraturen nimmt
cm. -&  Förster . Göüen-
Üraße 4. 1.

DrÄlnren v. .Kunden aller
Rassen. Gebrauchs- und
LuruShunde fl Private u.
Behörden. August Fehr
Kicdnlcker Sira «e 12.

Japan u. China
Porzellane , Bronzen, Stickereien, ganze Samm¬
lungen kaust und erbittet schriftliche Angebote

Pörsch, Rheinstrabe 75. 2.

werden für immer entfernt
mit Elektrolyse. Leberb. 4, l.

Üßanikura
Anna Rehm

Moritzstraße 17, 2.

MM
Frangais

Mme. Grün nee Renaud,
Dotzheimer Str . 11, 1.

Wl .slW.UlMW
Akademiker, sehr erfahren,
wünscht n. einige Herren
od. Damen (ohne Bor-
tenntn .) zw. Teilnahme.
lKl. Oiruvve). Honor. bill.
Off. N. 878 Tagbl .-Berlaa

8tt . Angl,

Viereckige
Fassung

in Platin , zu einem Ring
gehörig, innen Rubin , auß
Brillanten , verl. Wieder^
bringer ame Belohnung.
Näh. an' Polizer-Fundbür.
Frau Direktor L.

connaissant 1’EspagnoI
dösire conversa tion avec
personneEspagnole . S’adf.
ä E. 889 Tagbl .-Verl.

Armes Lehrmädchen
ließ am Freitag äiachmitt-
etwa 5 Uhr. in Schließt .-
Abteilung (Eingang E,
Hauvtvost Rheinstr .) and.
Heizkörper einen arlieben.

Aeg.Kinder-KlWDag.
sowie Kinderbettstelle zu
kaufen gesucht. Hartia.
L'.lremburavlab  4 . . ,

H.ech.MerWfalhell
zu kaufen gesucht. Off.
n. ll. 899 Tanbl .-Verlag

êtwa 110 cm lang , hoch
rechts, gut im Stande,
zu kauf, gesucht. Staadt,

Geisbergstraße.17.

Kaufm.
Privat-
schule

Bein
Kirchgasse22

Jan der Luisenstraße.

Beginn neuer
Nachmittags- u.

Abendkurse
für alle Fächer.

Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Masch.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc.
Herrn . Bein
Clara Bein

[Dipl .-Kauileute und
i Dipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

stehen. Da Ersatz gelristet
werden muß . wird d. ebrl.
Finder aebrten. aeaen gut.
Bolohnuna denselben abz
od. zw. Abbol. Adresse bei
zu geben, auch: Tel. 5040
od. Schließfach 68. Näh.
Taunusitr . 18. 2. oder
Weilirraße 21, 1-

3.fi)®.pnDäjra
am Donnerstag abend in
der Westendstrake abhand.
gekommen. Wiederbr . gute
Bel. Mad . Weitendür . 11.

Ankauf wird gewarnt

Entflogen!
Taube (Straßer ). weiß m.
blauen Ftünetn u. Kov».
Abzugeben argen Hobe Be¬
lohnung Eltviller Straße 9
lWerkstatt) .

WMkiWg

Kaufm . Privat -Untei
rieht für Erwachsene.
J . H. Frings , Rheinstr .63,1
GrößteErfolgeJBeg .jederz.

kompl-, für Gasanschluß,
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis an Earl Beckel.
Weitenditr . 20. Gib . Part.

Glasabschlutz
zu taufen gesucht.

E. Witzes. Mickelsb. 11.
Ausaetämmte Haare

kauft Brodtmann , Hcmr-
banbt.. ■*’'heiwftr. 34, G . 1.

Drehbanksutter
(Cufsmann ) zu kauf. aes.

Rottmer. Bertramiir . 21

MAN.Lmpeil
jsen. Papier , Metalle,

gelleM w
laust und holt ab

E. Tipper
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

ZWeilWiiiei
Zinn , Kupfer, Messing, Zink
Blei usw. kauft D. « ipper,
Riehlstraße ll . Tel. 4*78

Gartenschlauch
12—15 m Latin, aut erhalt .,
zu kaufen gesucht. Off . u.
U. 891 an Tagbl .-Verlag.

r/y
ZUcfL/ZeifJLiaJH . . .

unt . Gar. des sieh. Erfolg.
Dopp -, aijierik . Bucht , etc.

Stenographie,
Masch.-Schreiben
Schön« u. Rund-
schrikt, Rechnen,

— Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschnle
WMMwARr
TageS- u. Abendunterricht
^ in allen Einzrlfächern

besinnt jederzeit.I
icht

1
Gründlicher

Klavierunterricht
aes. Off . mit Breis pro
Stunde u. A. 889 an den
Taabk.-Verlaa-

MwM' Wnden
Verloren

in Mainzer Str . oder im
Taunus -Caf« a. Donners¬
tag abend 1 Stola in
Skunks. Kegen Hobe Bel.
abzttg. Frankfurter Str . 8
bei Frau Weisbock,

Fuß - n. Schönheitspflege
Sofie Fehb!. Ellenboaeng.ö

H.-Regenschirm

sGMMElllpsehIllilgen
, Uebersetzungsbüro

Schreibmasch . verleiht
kauft zum Lernen
Französisch , Englisch

in 30 Lekt.
Ismmcn , Neugasse 5.

lleberfevunaen
Adelberditraße 20,  3.

Uebersevungen, engl..
franz .. deutsch. Privat - m
Geschäftsbr.. diskret und
schnell, erl . Weber«. 28,2,
Fobrräder n. Nnhmafch.

all. Shsi repar . sachgematzRudolphu. Rrth. M-ckian..
,0„ I:mt.ndür . 20. T. 4o8o.

Parkettböden,
reinigt und unterhalt

Rüdiger . Bismarckr . 40.

Mov!ereii.Welen
alter Gemälde

künstlerisch, gewissenhaft,
preiswert.

Off. unt . Z. 89V an
den Tagbl.--Berl.

repmer
fRegulisren im Sause .)

A. Rumps.
Mechamiker,,Saalgasie 16.

Reparaturen an
eUeidmasAneil

aller Systeme werden
bestens durch Facharbeit,
ausgeführt in meiner
Zpez.-Abt. f. Schreibm.«
Rep. Hugo Grün,
Taunusstr . 7. Tel. 50t.

i Unentgeltlichen ,
|Erholungs-

Aufenthalt
Ifindet i. Mädchen o. guter
Familie gegen Beauinchr.
e. 7iähr . Mädchen. Anfr.
an W. Breidenbach. Hotel
aöwenbnro L.-Sck wa b̂gch

5kind bis Zu 2 Fahren
wird in Pflege cher als
eicuen an^en. G.
cm, frvj  TaaTl .-VerlE . __

!Kunde-Dressur!!
■Alle nur vorkommenden

.—für alle Stände
diskret und reell.

Fra « Wehner, Karlstraste 38,
L. Etaae. Eegründer 1904.

Keine persönliche
Vorstellung.

hüstle it. Mzen
Vornehmst., geheim., diskr.EhevermütiuMSMstltiit

Postschiietzfach 98.
Gute Bedien.» beste Reser.»

zahlreiche Tanfschrifien.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwäibacher Straße 14, 2,
am Reiidenz-Theaier.

3

M Sie WM
findenA durch mich.
Bringe mein vornehtnes.

vor allen Dingen erstklaifig.
diskr. reelles Eheverm.-Jn --
stitut in empf. Erinnerung.

Etau fi;Metz,Wme.
Luisenstraße 22, 1. Etage.

Telephon 1599.
tzlrößte Praxis am Platzes

EESM . Damenvon 1.8 bis 50 9
Wer sich eine selbst. Exi¬

stenz mit bob. Einkommen
gründen will und über
4000 Mk. verfügt (für
jedermann geeian.) wende
üch unter M . 886 an den
Taabk.-Bering.

Suesbe mich mit

von 18 bis 50 Fahrin,,
verfckied. .Äottf.. mit groß.
Vermög.. aus erst. Gesell-
schafts- u. Büraerkr .. 'w.
sich durch m. Vermittlung
zu verheiraten.

Frau Ella Tischler.
Grabenstr . 2.  2 . Tel . 3978.r

an einem gut . Uniernehm
(am liebsten in der Textil,
brauche) tätia zu beteilig.
Fit.  E 882 Taabi .-Verlag.

\ff/s  Verlobteiiliiiiiiiiuimsiiiuiiiiiiiii
empfehlen sichiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

mit 50 Mille Mk.. a. mehr,
tätig an nachweisb. ren-
toblem. angesehenem cfiem.
oder pharmaz . Uniernehm.
sucht erfahr , früh . Avoth.-
Besttzer. Selbstang . vertr.
trfi . u . H. 885 Taabl .-Vw-I.

meist schon nach
kurier Zeit die¬
jenigen , die dem
,,Bund “ ats Mit-
glied heitreien. Bun¬
desschrift berscht, u.
ohne Aufdruck geg.
75 Pfg.  jedem Inter¬
essenten durch
Lehmann & Co.,

Wiesbaden,Postfach

Mit 10 30
Mille Heirat.

suche ick mich still an be¬
stehendem Geschäft gegen
Sickerstelluna zu beteilia.
Anacb. n. S . 887 ? agb.-V.

Kitz.fiilOBint
bietet sich strebs. Frau od.
Fraul .. tvelches stch gerne
selbständig macken will.
Branchekennttt. nicht notig
und sind zur Uebernahme
zirka 6000 Mark erforder¬
lich. Ausführliche Offerten
unter G. 892 an den
~äabl .-Berlaa.

Suche für m. Verwandte.
20 I .. gebild.. von angen.
Aeuß., aes.. tückk. i. Haus¬
halt . musik.. natur - und
kunstlieb., tief veronlaate
Nature e. treuen Lebens¬
gefährten in gnit Position.
Berm . u. Aussteuer vorb.
Gütige Offerten u. M. 888
an den Taabl .-Berlag.

Wer
liefert lnnaenkr . Kriegs,
beschädigten täglich p —1
Liter Ziegenmilch? Prets-
Offerten an Engen Wirth,
Müblaasse 15.  °

Frl .. evgl.. 26 F .. Häusl,
erzogen, aus gut. Familie,
tadell. Vergangenheit , mit
Vermögen, wünscht zwecks
Heirat sol.. evgl. Herrn
^Beamten in sich. tLlell.)
kennen zu lernen . Auss.
Oss. erb. u. T. 888 an den
Tagbl.-Berlaa . ' Beiders.
Diskretion Ebrensacke. _

Äoblen Iran sparte aus d.
Zentner sofort gesucht.
Anaebote mit Preise unter

880 Taabl .-Berlag.P

WM all« Alt
den Taabl .-Verlaa.

werden angenommen, auch
ins unbesetzte Gebiet, sow.
Ge ' ellsch. für Breakturen.

' erbst. Aorkstr. 7. H. 2r T

Tückit. Herren -Frifeur
nimmt noch. Außenlund-
schakt an . diähe Frankfurt
Straße . Off . u. S.
an den TaabL ^ erlaa.

Dienstaa . den 25.. eine
leere Rolle. Zimmermann.
MZrltzstr . 37. Tel. 6109.
MMMWW

Hübsche, schuldl. aeschked.
>Frau . Mitte 20er. sehr
musik., eleg. 4-Ztm.-Aus-

Istakt., spät. Verm .. suckst
, Brieiw . mit Herrn in a,
Lebensst. zwecks

fäbrt teere Rolle.
Schtintann . Feldstr . 16. Mnzsche.

' I Off. 2 . 886 Taabl .-Berlag
Nach Fransuri 0b(tm. Witwe». K,

gebt Dienstag leere Feder
rolle. Näh . Karl Häusler.
9/ettelbeckstr 22 Mtlb. 3.

«bzuaebeu.
186 Äüvk ..Vll

Tel
Ost. u.

Durchaus geb. Dame aus
sehr gut. Familie , in den
40er Fahren , evang.. w.
durch Ebe einen

Lebensgefährten,
dem an einer wirkt, aed.
bänsl . Frau gelegen. Nur
Herren mit efirenfi. ©Betr¬
itt aut . entspr. Posst. und
Verbältn - Ende 40—5r.
F.. w. f. m. u. F . 888 oVp

Junge hübsche Witwe
mit . schön. Haushalt su-cht
wieder pass. Lebensg. fährst
in sicherer Stellung , durch
Heirat . Geil . Offerten
mter L. 886 an den
äabl .-Verlag.

Geb. »erm. Witwe o. K-
w. m. geb. Herrn , n. unt
45 F.. in .o. Bcrh .. zwecks

trat bekannt zu werbeu
^cfl . Offerten u. H. 889
an den LaM .-Verlaa,



Nr . 23g, Sonntag , 23. Mai 1820.
Drei Freundinnen.

28—30 I ., lebenslust.. u
bauSl. erz., such, die Be¬
kanntschaft dreier netter
Kerren in sich. Stell , zw
Ehe. Witwer nicht ausge
schlossen. Nur ernstgem.
Offerten unter W. 888 an
den Taabl .-Verlag.

Anst. Fräulein . 27 F.,
ebaL.  angeit. Aeutz., mit
Verm., Wäsche ausst. u . i.
vollst. Einricht, vorhanden,
sucht die Bekanntschaft e.
Herrn . bess. Handwerker
bevorzugt, zwecks Heirat.
Ernstgem., m-sführl . Off
u . B. 888 TaaA .-Verlaa.

3.WA kath. Dame
Ms f. Familie , mit groß
Verm.. fehlt es an Ge.
leaenbeit sich pass, zu verh
Welcher Herr in ff. Posit.
^ ..» amilie möchte fein
Gluck versuchen? Off. u.
F . 892 Taabl .-Verlaa.

Suche für liebe Bekannte»
nettes , bess, Mädch., durch¬
aus anständig, arbeits-
froudra. 37 I . alt. tüchtig
!N >̂ M ?öalt. mit einigen1000 Mk. Ersparnissen u.
Dusstmver. soliden, tathol
Grebs. Geschäftsmann, zw.
Seirat. Off. u. M. 890
an  den TaM. - Verlag
erbeten.  _

Architekt
in aut . Position , Ww. mit
8 K., angen. Neuß.. 40 I.
tadell . Ruf , gut. Eharakt.
wünscht Wiederverheir. m.
«reibild. wirtsch. Dame aus

Off. umt.
L>. 892 Taabl .-Derlao

Pfingstwunsch!
Verwalt .. Sekr .. Ans. 30.

Nahe WreSb.. unkündb.
Anst.. z. Zt . ca. 18 000 Mk.
Gebalt (spät, mehr), flotte
natL u. gesunde Erschein.,
gut . Cbarakt., sucht a. d.
Wege mit gesund., lebens-
fr .. hausl . erz. Mädchen
mrt shmpath. Aeußern u.
liebev. Wesen, sowie guter
Herzensbild . u. Vergan-
genh.. zw. Heirat -bek. zu
w. Etw. Perm . od. Ausst.
erw. I . hübsche Witwe mit
eig. Heim n. ausg . Annäh.
d. Verw. re. erb. Gefl. v.
Auschr. u. ehrend. DiSkr
nur m. Bild. d. sof. zurück
ers . erbitte u. K. 883 an
den Taabl .-Verlaa.

Warn  ohne Anhong
ohne Anh.. 50.. ev.. 140 000
Mk. Beim ., mit schön. H..
Kunst- u. Naturfreund , w.
sich mit wirtsch. Dame in
guten BerhAtn . wieder zu
verheiraten . Vertrauens ».
Zuschr. m. Verm.-Anqabe
usw. bitte unter F. 88k an
den Taabl .-Verlaa._
4üe s. fifnt., 36 L. 150000
evtl. m. verm. Dame vom
Lande. Off. u. B. 10289
A.-Erv . D. Frenz. Mainz.

WiesLadener Tagdlatt.
M

^fiugstfcrertage im Laalbau „Germania ",
Platter Ätratze:

Unterhaltung mit Tanz.
Preiskegeln (7 wertvolle Preise )? '

Anfang 8 Uhr.
Es la det freundl . ein Ter Vorstand.

TanzschuleW.Herrmann.
Pfingstmontag:

ÜlF Ausflug nach Ramhach
SaalL,ru Waldknft :: Eintr . 5« Pf . Anfanq ll llbr'.

' Balll : : Ende 11 Uhr.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt Seite 13.

Tanzschule Aug. Metz.
Sänger -Quartett „Eintracht".
Am 2. Pfingstfeiertag , nachmittags 3 Uhr ab:

Gesellige Zrlsammenkuuft mit Tanz
rm saalbau „Germania ", Helenenstraße 27.

Hierzu ladet freundl. ein ' Ter Borstand.

«H AM ». *** * *

Westerwaldklub.
«m 2. Pfingstfeiertag , nachmittags:

Fanrilisn -Uusflug
nach dem Kellerskopf , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand
NB . Abmarsch 2 Uyr vom Kurhaus.

SiMm-M DikÄM, ml
(Mitglied des D. S.-B.)

-  Einladung.
. Wir laden hiermit unsere Mitglieder, deren Ange¬

hörige, sowie Freunde und Gönner unseres Vereins zu
unserem Familien -Ausflug am Pfinqst-Montag nach
Schierstem, Lokal Kaiser Friedrich (direkt am Bahnhof),
hofl. ein. Für Unterhaltungu. Tanz ist bestens Sorge
getragen. Beginn in Schierstem 3 Uhr nach« . Um zahl-
reichen Besuch wird gebeten. Mit deutschem Schwimmer-
gruß „Gut Naß" _ Der Vorstand.

feiertag
_ Da elbst von 3 Uhr e.h : Tanz
LcherztsHzeu. sonst. Ueberraschungeu.

Reöenstock.
mit Tombola,

_ _ _ _ Mod. Mus ik!

ÄlWIk FU KWhch.
Pfingstmontag:

Großer Festdall.
^ MLnner -Turnhallr , Platter Straße 18.

Saalöffnung 3 Uhr. ff. Tanzfläche. Gäste willkommen.

MMMr des HmssHWrer mm  M.
Montag , den 24. Mai , 2. Pfingstfeiertag.

nachmittags 3 Uhr:

Schluß-Kränzchen
im Saale „Zur Paldlust ", Platter Str ., wozu freundlichst
einladen Tie Tanzschüler des Herrn Tanzt . Wilh. Groß.

Wiesbadener Vereinigung für
neue Dichtung u . bildende Kunst

Unsere Jahresgnbe
Fellxmuller,  Mädcnen mif
offenem Haar ,Holzschnitt vom
Künstler signierter Handdruck

ist erschienen . Die Auslieferung erfolgt
durch die Hofbuchhandiung Staadt
hier ,Bahnhofsfraße ,geg &ß Vorzeigungder MitglledslpFte.

af6 Waldeels(an Warslr.)
Pfängst -Monfag , ab 5 Uhr;

Mod . fanzferäiizdien.
Leitung : Herr Tanzlehrer W . Klapper.

HC « « H . . ♦

C

»UiiiUHW J _
Wir beabsichtigen Zcglimgsriegen (in Leicht-

und Schwerathletik ) einzuführen . Alle junge Leute
können sich hierzu Dienstags und Freitags abends
in der „ Turnhalle der Bleichstraße - Schule “ von
7Vä —91/* Uhr anmelden . »

NB. Am 2. Pfingstfeiertag : FamiSEen -AusfEu»1f Ton»» #4nrv. _ _ _ e 1,• 1 .

Ssaiao„Taunus“,Rambach
Pfingst - Montag s

uroßBi TanzBersnfisen.
Moderne Musik . Spiegelglatte Parkett -Tanzfläche.

Es  ladet freundlichst ein Aug . Stahl.

30 Saalgasse 30.

mit lanz nach dem Wartturm , wozu freundlichst
einladet vsi » Vorstasid

Pfingstmontag , d. 24 . Eftai 1920:' Tanz«
Ausflu « !

*a*  nach dem Rest . „ Waldhäuschen “ .
V Beginn 37 , Uhr.  Bei * Vorstand.

<

©ab. fei. Kaulfm. nu gr.
Verm. u. Sink.. 36 I . cSt,
gr . stattl . Ersch., dessen
Chavakteveigenfch. glückt.
Ehe verbiiraen, suitzt
Fvau , ev. Einheirat . ™ ,.
achtb. Fam .. tadell. Ver¬
gangenheit . häusst erzo«
hübsch. Aeuß. u . nicht uL
36 I . alt . Vermittl . von
Eltern . Verwandten erw.
Str . Verschwiegenh. zuscs.
u. verlangt . Gefl . Off. m.
Darlegung der Verhältn.
u. Bild, welches sostort Sw-
rückgefandt wird, unter
L. 890 Taabl .-Verlaa.

Suche für meinen Ver
wandten.

Lehrer
in ar . Stadt . 29 F., am
genehme fiattl . Erschein.,
dass. Frau im Alter von
20—27 I . mit Aussteuer
U. Vermögen u. gut. Ver
gangenheit. Nichtmicmvm.
Zuschriften mir Bild, das
Surückgesaudt wird, unter
B. 892 an den TaM .-Vl.
Vevmittl. verb. Diskretion
zuaesickert.

t . Ill

psiN88i -^ 8Nt2g
von 37 . dis 12 Udr

Meas MoIfsM &e
(Meuehqer ) :

IVScderner Tanz
und Unterhaltung.
Verst . Tanz -Orchester.

Pfi, « st.Montag . 24. Mai : DM- Ausflug mit Tanz,
Saalban „Moguntia " , Amöneburg , Wiesbadener Str 48.
Rückfahrt II Uhr : Biebrich-Ost.

NB . Unterricht zu jeder Zeit in modern. Tänzen
» ..Walzer (linksu. rechts) in 2 Std . Wyhn. : Blüchcrstr. 16.

Vollständig neu hergerichtetes Haus,
neuer Besitzer . .Erstklassige Küche
u. Bedienung . Zimmer mit Pension
von 40.— Mk. pro Tag an . Zimmer
mit einem Bo,tt ohne Pension von
10.— Mk, an täglich .* Zimmer mit
2 Betten ohne Pension von 20.— Mk.
an täglich . — On parle frangais —
English spoken — Si parla Italiano —
Se habla EspanoL Telephon C044.

Großes Prerskegeln
imm « « „«omar , » . m 7f1r 7r ,1 (Wemsalou Maldaner) -77 Preise ! 1. Preis 100 Mark bar.

2. Pfiugftiag : Anfang 9 Uhr.
Es ladet ein Äug . Ritzel.

Marktstraße 34, 2. Etage.
Täglich ab 3 Uhr geöffnet

„Deutscher Hof".
Pfingstmontag: Tanz.

Verstärkte Kapelle. Anfang 4 Uhr.
Es ladet ein_ Joh . Gg. Ruf f.

Wagners Vergnügungspark.

Funger gebildeterM\mm
23 Jahre alt
Kur . sucht

z. Zt. in
an

junge, feingebild. _ _
zwecks Heirat , die eben¬
falls zur Kur hier ist. für
Sport u. Ausflüge. Gefl.
Angebote unter P . 890 an
den Taabl .-Verlaa.

Emstgemeint.
Kaufm .. Mitte 50er, mit
Engr .-Gefch., ca. 25 Mille
Einkommen n. 150 000 Mk.
Verm., sucht Dame aus
nur achtb. Fam .. in ähnl.
Verhältn .. zwecks Heirat.
Ernst «. Zuschr. mit Bild
bel. man vertrauensv . u.
M. 892 im TaM .-Berlag
«nsmenden.

II . PSngstfeiertag ab 3 Uhr:

SfafiiäaÄsrSM , EmisrSfr . 44
Mber fmMingslisI!

mit Boston - Tanz - Konkiirrens
Preisrichter das Publikum . Tanzl . : Herr Fritz Espcr.
Bisher unübertroffene große Frühlingsdekoration,
_ ausgeführt von Herrn Carl Bauer.

Wb
I Pfingstmontag , den 24 . Mai 192 ® !
ISaalbau„Zum Löwen"Srbenheii.

Tanz -Leitung : Herr Tanzlehrer Georg Diehl.
Anfang 3 Uhr . — Getränke nach Belieben.

Ulfe Mdolfsliofie»
Sonntag Bjacheiäitiag großes Gartenkonzert

mit verstärktem Orchester.
Anfang 4 Öhr . Eintritt frei,

ftiorctag , den 2, Feiertag ab 4 Uhr:
Großes Tanzvergnügen.

Bei schlecht . Wetter  findet d. Konzert i. Saale statt.

Saffia MMsWe.Msme«.
Mainzer Straße 116, 10 Minuten vom Hauptbahnhof,

Haltestelle der Elektr.. Linie 6. Telephon 3166.
Pfingst -Sonntag , den 24. Mai 1920, von 3 Uhr ab:

Großes Tanzoergnügen
anzflache. Ia Drchester. Tänzleitung : Herrff. Tanzfläche

Eintritt frei. Schöner schalt. Garten.
Blum.

Eintritt  frei.

Safts».Wim flel“,samtai.
Am 2. Pfingstfeiertag:

Großes Tanzvergnügen.
, . Modernes Ball-Orchester.

Für vorzügliche Getränke ist gesorgt.
Es ladet freundlichst ein Besitzer Wilh. Boß

M ' r . c . W . M
Moderne Tanzschule . -

Tänzleitung: Herr Tanzlehrer Carl Mehl.
Morgen , 2. Feiertag, Kloslermühle s

Tanzu.Unterhaltung
_2 —11 Ufer.

Foxtrott= 9 ^ 91
f  9fingstmontag, nachm, ab 3 fiJhr, im Sesrour.

HTeroberg : <iroßes

„̂ lütenfest“ mit
©all.

ORmerik. Tanzart ). LOunderbare ©ekorafionen.
Sfferobergbahn ab heute geöffnet. — Reduzierte

Eintrittspreise , «ietränke nach Belieben.

TANZEN
anzschule W.

lehrt federzelt „ . e
und ungeniert • • •

anzschule W . KLAPPER u . Frau,
Kleine Schwalbacher Straße IO

(Eingang Mauridusstraße).

6K0UHH1 Mi10C  MM
Am 2. Pfingstfeiertag:

Grshss Tanzvergnügen
von nachmittags 3 Uhr bis 12 Uhr abends.

Es ladet ergebenst ein Ernst Rück.
ff. B ier u. Wci». Kaffee u. Kuchen.

Jägerhaus
Schiersteiner Straße

wieder eröffnet ..
Nie Sierjähr.M-el-Wmg

des schönsten , gemütk . sowie vollst. neu renovierten

MJucker -Garten
w  Goldgasse 21 ♦♦♦♦♦♦

erfolgt am 1. Pfingstfeiertag.
«estgepflegte Biere , hell ' und dunkel,
Hofbierbranerei Schöfferhos - Mainz.

Neues französisches Billard . :: Gute Küche!

Künstler-Konzert
von 11 bis  1 Uhr.

. toinsf
’r B. W .
:: Polonatfeartikek

liefert
Tombolakose Saalmachs

iMKto Hans für Mills-!l.M?W.
Wicheimstzöhe Dotzheim.

Pfingsinlontag ab 3 Uhr:

BÄÜ » Großes Orchester.
Tan zleiter Herr J oh. Giesen jr.

Tröte Sleaaerf

ZWO!, sasftsn.ZW» r.
Am 2. Pfingsttag große

4 «. Tanzmusik.
Estde 12 Uhr. Es ladet freundlichst ein

Lndw. Brühl,  Besitzer.

Rein überseeisch ! Solange Vorrat
Sortiment B : IO Stück Mk . IQ . —
Sortiment C: 1 © Stück Mk . 12 . -

Joseph Witte , Zigarren-Spsziaigesohäft
nur Schiersteiner Str . la , Ecke Adeiheidstr.1P*

.Lrei Wsusu^
Rh.

Pfingstmontag ah 4 Uhr;

Cläre Reuter
9hilippsbergstr . 20 , 9arf ., Jangi . Dirsktrics in
1. IHäusern , empfiehlt sich zur Anfertigung von

®amengarderoben.

Getränke nach Ee îsben.

Safi-gesfanrant„9rei feen“
VValdstr. 43. | . Wallrabensfein . Waldstr. 43.

S di einer sdiafiiger Garten!
Tanz im Freien!

Empfehle : 2a Biere , Weine , Apfelwein,
Kaffee , Tee , diverse Torfen.

Sam-ms tzmmVer mit @om
Müh Torpevo-Freilauf zu verkaufen. Fahrradhandlunq
Traugott Klautz . Bleichstraße 15 . Tel . 4806.

«eparatnren an Fahrrädern, Grammophonen, Kinder¬
wagen werden sachgemäß und billig ausgelührt.

Ersatzteile stets auf Lager.

Heute Sonntag
treffen erstklassige Hannoveraner

Läuferschweine und Ferkel
ei».

Heinrich Herziger, Schierstem.
viebricher Straße 23. ' ' '
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Testsaal im Jfassaner Hof
FreiiaSi den 28 . Mal ; 8 Uhr abends:

Gerfirade Geyersbadti
Alexander Kipnis
ßaoui KoczalskL

Programm : Werke von Beethoven , Schubert,
Seliutut nt , Chopin, Liszt und Koczalsfci.

= Eintrittspreis 20 Mh. ---
Karten llei Bern & Schottenfels , Kaiser -Friedrich-

Piatzp E. SeheUenbcrg, Große Burgstraße und
im Bureau des Nassauer Hofs

’WeinhiauseKoimenhof;
Intime Künstlerspiele

Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum.

Viel Frohsinn genießen Sie bei
freiem Eintritt :»

während der Mokkastunden
, an beiden Pfingstfeiertageu , nach - 1

mittags 4 Uhr , in der
,,WeIiiMa « se Nonnenhof “ . Darbiet- (
ungen des hervorragenden Maiprogramms wech - 1
sein mit den Gaben der famosen Kiinstlerkapeile,
während die anerkannt vorzügliche Küche bei 1
durchaus zivil .PreisenGewährfürdasBeste bietet . ,

Der Eintritt ist frei.

Schwalbacber 8Ir. 8. Ecke Bbcinstrasse.
An beiden Pfingsttagen, nachm. 3 Uhr:

Kaffee - Konzert
mit ansdilleß . Fest - Ball.

Kein Wcinzwimv , Bier ln Karalfcn.

1).Kalkum-
Montag , 31. Mai IS2S , abends '/,8 Uhr , Kasino , Friedrishsin 22 a

m BA 1 IADEN - ABEND 1 ■
Zw Gsdishtnistiiervon Carl Löwsa. Hugo Wolf. «— Ara Ff&gel: Prof . Kannsiaedt

Letzte Presse stimmen über das IV. Kalkum - Konzerts
1. Wiesh . Tagblatt : Ein höchst intelligenter , stimmbegabter u. wohLtudiertcr

Gesan skiinstler . Die Lieder traten in bildhafter Anschaulichkeit zu Tage.
Herr Kalkum hat ebenseine Stimme so vollkommen ip der Gewalt , sie ist
so umfassend , so elastisch , daß der Sänger wie auf einem gefügigen In¬
strument auf dieser Stimme zu spielen vermag . —

2. Biebrich . Tagespost : Ein üb rrase iend vielseitig s Könn n ! — Der Stimm¬
umfang wirkt oft verblüffend 1 Die ganze Skala von der ßaßlage bis hoch
hinauf in den Tenor beherrscht er vollkommen rein und edel im Klang,
vorzüglich d sponierl ! Jedes Lied ein Kabinettstück tiefster Empfindung!
Ein ganz hervorragender Gesangsvirtuose . -

3. Wicsb . Badeblatt : Das war von Herrn Kalkum eine musik. Tat ! - Eine
rule orii. biegsame , ausgeglich . u. meisterte ', behandelt « ge angl . Technik
u . im Vortrag d. Lieder auch eine autt rgewöhnl . starke Gestaltungskraft ! —

Eintritt krr en zu 12, 10, 8, 6, 4 Mk. bei Bora & Schottenfels, Engel, Franz
Scheiienücr .« u. Stöpper . Anmeldungen im Sekretariat der Villa Kalkum,
Biebrich , Wiesbadener Allee 28. — Tel. Biebrich 81 (V,^—10 u. 2—3 Uhr ),

Kasino IHeinrich Freitag,
abends 8 Uhr

IHÜB

NERO
Kclossalfilmgcmälde in 8 groß. Akten

täglich in der

WALHALLA.
Spielzeit : 3 , j5x/a und 8 Uhr.

Hense
! Richard - Wagner »Ätzend!

Karten zu Istk. 12 .—, 8 .—, H. —, 4 .— im Rhein . Theater - u. Konzertbüro
(T lephon 2376) und in den Musikalienhandlungen Franz Schellenberg , Kirch¬
gasse und A. Slöppler , Rheinstraße . T lephon 6441 u. 3808. 669

ODEON
Erstaufführung!
Wenn Stürme rauh
, vorüberziehn.

Schauspiel in 4 Akten

Kenny Porten
in dem entzückenden

Lustspiel
Die beiden Gatten

der Frau Kuth.
4 Akte.

Spielzeit : 4-10»/, Uhr.

Cafö-Restaurant„Nerotal“
früher Beausite.

:: Täglich Konzert ss
Gesellschaftsräume.

Tennis - PIartze . Telephon 425.
F " - " . m . .11 — . .

muß jeder gebildete Mensch gesehen , habenI
Mit diesem Filmwerk hat die deutsche Industrie
den Höhepunkt ihrer bisherigen Leistungen
erreicht . Dieser Film ist ein Kunstprodukt

ganz großen und eindrucksvollen Stils.

Täglich 4 Vorstellungen
3—6, 6—7, 7—9, 9—11 Uhr.

Vorverkauf täglich vormittags 11—12 Uhr
an der Thaliakasse , Kirchgasse 72. Daselbst
auch Illustrierte TexfbUcber für 2 Mk.

Die Direktion des Thalia-Theaters.

Caf6 Orient
An den beiden Pfingsttagcn:

es-Konzertn. Ball.
Kein Weinzwang . Gelr . nach Belieben.
NB . Reduz . Eintrittspr . für die Bälle.

The Vanderbilt ?
Stiftstraße 18. WIESBADEN Fernruf 1036.

Besitzer : Dahl & Loebl.
San Francisco . — New York U. S. A.

Sonntag , den 23. Mal, nachm . 5 Uhr:

Drohe Eröffnungsfeier
Abteilung I : VamEerbiHt -Tanz - Kabarett

Erstkl . Konzert - u. BalbOrchester,
Abteilung II : Vanderbilt -American - Bar

Intime decente Unterhaltung.
Abteilung 111: Vanderbilt - Tanz - Diele

? ? ? Hawaiian - Musik ? ? ?
Ia Wein«. -— Küche L Langes. --- ia Champagner.

MONOPOL
Erstaufführung.

Zu spät bereut
Die Tragödie eines ver¬
fehlten Lebens , 5Akte.

In der Hau -trolle:
Liane Heid.

Die Kunst,beim Weibe
Liebe zu erwecken.
„Aufklärungs “ - Lust¬

spiel in 2 Akten.
Spielzeit : 4-10t/a Uhr.

Kam-Lichtspisls
Mauritiusstr . 12.

Glänz.Pfingstprogramm
Das Silbsnnädchen
Amerikanisch . Drama

in 4 Akten.
Der gefällige

Nachbar.
Französisch . Lustspiel

in 2 Akten.
Spielzeit : 3—10 Ihr.

KINEPHON
Erst -Aur

AsfaKIelsen
als, .KimsesseIsabella “‘
in einem neuen nord.

Meisterfilm
Der Fackelträger.
Drama in ö Akten.

Leou.seine zwei Bräute.
Schwank in 3 Akten
mit Leo P .mkert und

Sab ne Impekoven.

Ein neuer Geist
? ? ? ? ? ?

Vorwärtsstrebendenund
Erfindern
biete« sich gute

Verdienst Möglichkeit.
Fordern Sie datier heule

noch kostenlose Uebersenduna
unserer FI65

Mflrung II.MMW
pebenden Broschüre

F. Erdmann & Lo .. Berlin
SW .ll »SiönigerätzerStr.717rsu-
NM.
Eigene Anfertigung.

Konkurrenzlos billig,
685 gost., 10 gr schwer

Mk. 380 .- .
333 gest ., 8 gr schwer

Mk. 213.—. 662
C. Struck, Goldschmied

Michelsberg 1§. Tel. 2190.

Licht spiel - HausWestend
8 WrlSritzslraüe 6.

Erstaufführung!
Der rote Kapitän.

Groß .Detektivschlager
in 5 Akten.

Ferner:

:: Jugendlist
Tolles Lustspiel in

U. T.- 1
Erst - Auflührung!

Her Budapester
Monumentalfilm

Die

Ein Revolutionsroman
aus der Epoche Maria
Theresia in 6 Akten.

In der Hauptrolle:
Lucy Geliert.

CAF£„PARK“
z r Kabarett r:

im Parkhotel
36 Wiihelmstraße 36.
Treffpunkt d. vorneh-
menWelt Wiesbadens
Herrsche Terrasse

vis-A-visd .Kurgarteu
Dejeuner , Lunch,

Diner u. Souper nach
der Karte . Erstklass
Konditorei u. Keller.
Eintritt wird nicht er¬
hoben . Garderobe frei

Gebrauchte
Fahrräder

für Damen , Herren und
Kruder in jeder PreiSIa<
empfiehlt Jakob ülottiric
(Mrrthenitrafo SS,

MlWWen
alle OitöBCii nach Mag.

Eustav Mollath,
4« Frhdrichftrai»e 40.

WMaMa
Nero.

Ein Kolossal - Film-
Gemälde aus der Zeit
des römischenKaiser-
reiches in 8gr . Akten.
Spielzeit : 3, 5' / , und

8 Uhr.

iNash Duo Vadis?
Das gewaltigste Film¬

werk aller Zeiten.

ThoHo,
Heute Pfingstsonntag

Letzter Tag!
Made ms Dubarry.

Dasgrößteu .imposant,
deutsche Filmwerk in

7 Akten.
Täglich 4Vorstei !ungeB

3, 5, 7 u. 9 Uhr.
Vorverkauf tägl . 11b s
12 Uhr an der Theater¬
kasse, Kirchgasse 72.

THALIA
Ab Pfingstmontag,

24. Mai: Aus unserer
Dec a -Abenteurer - Kl.
Morel , d . Meister

der Kette
II . Teil:

Glanz und Elend.
Am dem Leben eines
Abenteurers insXkten.
AbDienstng : $xtraeinl.
D.Hsimkshrd.Qdysseus
mit Henny Porten

Miss Pearl White
in dem Sensation .«-,
Detekt .-u. Abenteuer-

Filmroman
Die Geheimnisse
von New-York.

II. Teil:

MfütBlul

!Friedrichshof!
Friedrichstraße 43.

Heute und morgen:
Konzert!

P . Apfelwein Gennania-
Bi r hell u. dunkel. — Es
labet fr dl. ein Peter Schutt.

Masch.-Eam
Näh- u. Rechaarn . alle Nr.

billiaft.
Aibnrbaa . Nbeinftrabe 06.

c
Nass . Landes -Theatrr

Sonntag . 23. Mai.
Bei aufgehobenen̂ AbonrrLment.

Carmen.
Oper in 4 tUScn von ©. Bizet.
Karmen . . . Martha Bommsr
Don J »f4 . . . . Fritz Scherer
Esecmillo - - Me. Geiffe-Winkel
luniga . Alexander Nolaiewitz
stornlüs. Fritz Mechler

TOicaela. . Th. Müllor-Reich«!
Lillas Pastia . . . Adolf Spich
Dancairo . Fritz Piechler
rätmenbabo . . Heinrich chorn
tzrasquita . . . . Hanna Huber

MerctzdLs. . . . Annie Zinn«
Musik. Leitung: Arthur Roth« .
Ans. 0.30, Ende nach3.15 Uhr

Montag. 21. Mal.
Nachmittag» 3 Uhr.

e *nbert>jr ]tcrtung für denArbeiter - DDun.ee - Ausschuß
Wiesbaden.

Tie drei Zwillinge.
Schwank in 8 Akren von Tom
Inrpekoven und Karl Mathern.
Ber aufgehoben. Abonnement.

Tie LsärdLöfürstin.
Operette in drei Akten. Musik

von E. Kälmän.
Leop. Maria . Fr . Prllter

Klubsessel
Klubgarnituren, einz Sofa.
Polstergarnituren. Gustav
MoUath, Friedrichstrabe46.
Üa. 360 Kiloar. wasserb

Brandflfnibfarbe
Antilumins in 26.Kiloar.

Kannen a Nllvgr. 2.60 ab
ji '.aebt'n. Näheres im
ragbü -Lerlag . Mt

. .nhilte. s. Frau . Ma-ga Kuhn
Ronald, beid.Sohn . Hch-Schorn
Komtesse Stasi . Müller.Reichel
Graf Kancsianu . B. Herrmann
Sylva Varescu . Marta Bommel
v. Rohnsdorff - Gustav Schwab
von Kerekes. . Hans Bernhöft
Mac Grave, Botsch. G.Lehrmann
v. Mierö 1 SB.
o. ©ierÄiu)i (fiaoa< F. Mechler
o. Gndrey j Itece W. fteune
o. Vihar I Sreu,Mieser
Weitere Kavaliere . Lauiemann,

Schäfer, Marke, Bendyack
Iuliska '
Aranka
eieo
Ri, ?i
Selma
Mia

. . . *l!a ila ’Jii-ij

. . Elsa Dankewitz

. . Hanna Huder
KLthe ßreu .noieter
. . . . Vera Harri,
. . . Else Enchsen

Daisn 3 - • Marg . Brandt
Slaltt, ® . Trude Rehlünder
Sitz. Notar . . . 9ol . Gerstarts
Miksa. OberkeNner. Adolf Spiest
Ein Groom . . Erich Buschardt
Der Zigeunerprimas . H. Geisel
Ein Lakai . . . Konrcid Frank
Musik. Leitung: Arthur Rvlher
Anfang 7, Ende gegen lg Ul

Dienstag, Sä. Mai.
45. Torslellung Abonnement Z.
Tie verlorene Tcchlcr.

Lustspiel in drei Aufzügen von
Ludwig Fulda.

A. Kornemaun . Mar Andriano
V. Kornemaun . Friedr. Prüter
Adolfine, desf. Fron . M. Kuhn
Rellq. ihre Tochter . H. Reiniers
Dr. H. Lips . Bernh. Hemnann
Weftfal. Rechtsanw.W.Steinbeck
Frau Heinsius . Jutta Versen
Margot Straub . A. Birkenstock
Ille Becker . . . Toni Portzeh.
v. Schniettau . M. Doppelbauer
Hilde s ihre . . Marta Karst
Herta I Töchter . - Paula LengKinkelina . . Guido Lehrmann
Frau Kinkeling . Fr . Wellhoff
Wittich. . . . . Hans Bernhöft
Lina, Hausmüdchen . S . Koller
Ein Hoteldirektor. Guft. Schwab
Ein Zimmerkellner. Gnst. Albert
Ein anderer Kellner . R. Mathe»
Ein Hausdiener . Alfred ivutschel
Ein Groom . . Ludwig Dörrer
Ans. C.30. Ende nach9.15 Uhr.

Residenz -Theater.
Sonntag , 23. Mai.

Nachm. 3 Uhr. Halde Preis«
Die Puppe.

Operette in 3 Akten und einem
Vorspiel von Edm. Audran.

Ihre Hohett — die
Tänzerin.

Operette in S Akten von Walter
W. Goetze.

In den Hauptrollen sind be.
schSf-igl: Die Damen: Emm,
Pelcrii und Ehrista von Winkel'
lorvsl, . Die Herren: Oskar
Bugge, Carl Ehrbardi-Harbt
Hermann Friedenrelch, Ludwi
Kepper, F . W. Lieske, Rudolf
Onno, Kurt Stolzenberg und

Hermann Banrdal.
Anfang 7.30. Ende geg. 10 Uhr.

Montag, 24. Mai.
Ter Vogelhändler.

Operette in 3Akten vonK. Zell« .

TaS füge MädeL
Operette in 8 Akten von Heinr.Reinhardt.
In den Hanpiro len sind de
fchöftigt: Die Damen: Emmi,
Pelery, Ria Urban, Gisela
Wurm. Die Herren: Oskar
Bugge. Carl Ehrhart - Hardt.
Kurt Stoljenberfl, Hermann

Sambal , Josef Wildt.
Anfang 7. Ende nach S.S0 Uhr.

Dienstag. 26. Mai.
Wiener Blut.

Operette in 8 Alien oon Joh.
S traust.

In den Haupirollen find de
schäftigt: Die Damen: Brlma
Marlah , Emmy Peleri,. Christa
Wiulellawrk». Die Hr». :Eduard
Blitz. Carl Ehrharl-Hardi, Lud.
wrg Kepper, Kur> Slvlzeuderg,

Hermann Friedenreich,
«ufa », 1,  eubeSUhJOt.

wljöW -üoMlle
Sonntag, 28. Mal.

Vormittags Il .SO übr : Konaert
in der Koohbnmnen-Aalage.

Ausgefatirt voa dem eerstlrtt.
ResideiutUeater-OraUaiter.

Leitung: Faul Freudeabeej.
1. Ciiora!: „Großer Gottt, wir

loben dich“.
Ouvertüre zur Oper „Das
Naelitlager in Granada* von
C. Kreutzr.
Oon an wellen, Walzer voa
Ivanovici.

1. Stündchen von F. Schubert.
5. Fantasie ans der Oper „Der

Troubadour* von G. Verdi.
6. Schützenmarseh v. Wiggert.

Vormittags Jt.JO ühr
im Abonnement ira Kurgarten.

Morgen-Konzert
StSdt KurorolieJtsr.

Leitung : C.  Sch 'iriC.h:,,SLlit.
Musikdirektor.

U Aua dom Zyklus „Mein Vater-
tsnd“ von B. Sämotaoa.

a> Dio Burg Vysehard.
b) Die Moldau.

2. Aus „Parsifal“ von Wagner.
a) Vorspiel sum L Autaug.
b) Karfreitagszauber.

8. Im Frühling , Kon.ert -Oavor-
türe von G. Goldinurk.

AtDunementa - Xanzirti
Nachmittags 4 bis S Ohrj

AHsgefii'art von der Kapelle
des Wiesbadener Musikvei eiiis

Leitung : K. Schwänze.
1. Mit Schneid voran, Marsch

von Blankenburg.
2. Fest-Ouvertüre v. Fischer.
3. Feierliche Musik aus „Plr-

sllal“ von Wagner.
Geschichten aus dem wiener
Waid, Walzer von Strauß.
Fantasie aus „La Boh&me“
von Puccirn.
Ouvertüre zur Oper „Mari¬
tana - von W. Wallace.
Zwei Stücke aua „Sigurd
Jorsaifar * von E. Gr eg.

a) Das Nordlandsvolk,
bl Köuigslied.

Der Hoee Hoohzeitszng,
Cliarakterstüek von JezseL

3. Von Gluck bis Wagner,
chronologisch. Potpoum von
Schreiner.

ia Marsch Herzog von Braun-
schweig, Anaeemarsob Nr. 0.

Abends 7.3) bis 9 dar.
Städt Kurorohestar.

Leitung: 11. Jr .naf, atilt.
Kurkapeilraeiuar.

1. Fest-Ouvertüre von Lassen.
2. Große Polonäse, As-dur von

Fr. Chopin.
Fantasie aus „Samson und
Dalila* von Samt-S-iäns.

4. Introduction und Walzer ans
,Eia Karnevalslest " von E.
dartmann.

6. Fuiala .id.a, symphonische
Dichtung von J SibeUus.

6. Fama de aus der Op. „Aida*
von G. Verdi.

Abends 0- 1 .SO Dhr.
Ausgetührt von der Kapelled. Wiesbadener Muaik-Vereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. In Freud und Leid , Marach

von Teike.
2. Ouvertüre zur Op. ^ dignoa*

von Thomas.
8. Der Lsnz, Lied von HJldach.
4. Fantasie aus „Lohengrln*

von K. Wagner.
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle* von Beißiger.
& Rosen aus dem Süden,

Walzer von Strauß.
Aus und mit dam PubUküm,
Potpourri von Fotras.

s. Koburger Jos as • Marach,,
Armeemarsch Nr. 27.

Bei ungünstiger Witterung
hndet das Konzert im großen
Saale statt und ist in diesem
Falle von den Abonnenten 0.
Kurtaxkartea - Inhioern , uns
ein.DebertüUung vorzubeugen,
eine Zuschlagskarte von 3 Mk.
zu lösen.

Montag, 2L Mal
Vormittags H.30 Dhr nur bei
geeignet Witterg , im Abonnent

Prcmenade-Ko.izsri
im Knrgarten.

Ausgetührt von der Kapelledes Wiesbaden. Musikveremz.
Leitung : K. Schwartze.

>. Durch Feuer und Flammen,
Marsch von C. 0. Hamo.

2. Ouvertüre „Orpheus in dar
Unterwelt“ von Ottenbach.
Liebesliedaus „Die Watküre*
von Wagnen
La Barearole a. „Hoömanns
Erzählung n 1 von Fe.ras.
Lasst den Kopf nicht hängen,
Potpourri von Lincke.

8» Marsch deal . Bataillon Garde
Armeen)arsch Nr. 7.
/.LcnnemenU-Konirtfi.
kUdtiachea Kurorcaester.
baclun.ua « o > g fir:
Leitung) H. Armer» stäilL

Kurkapellmeister.L “
2.

3. Rosan aus dem Süden,
Walzer von Joh. Strauß.

4 Das Erwachen des Löwen,
Caprica von A. Kontaky.

b. Finale aus der Oper „Lohen-
grin“ von B. Wagner.

6. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo* von D. F. Auber.

7. Walter aus der Operette
„Der Graf von Luxemburg*
von F. Lehär.

8. Potpourri aus „Sah' ein
Kn b’ ein Böslela steh ’a*
von Spangenborg.

9. Zum Rendes-vous, Marsch
von F. v. dien. j

Abends 8 Uhr im Abonnement
Richard Wagner-Abend.

Leitung : C. Scuuricbt, Btädt.Musikdirektor.
Orchester: Städt. Kurorebeiter.
L Ouvertüre zu „Oer fliegende

Holländer.
2. Vorsp.el zn „Lohengrln*.
3. Siegfrieds Kheinfanrt aus

„GütterdämuHr .ing“.
4. Vorspiel zu „. nstan und

Isolde“,„IsoidonsLiebeetod“.
6. Vorspiel tu „Die Meister¬

singer von Nürnberg “.
Bei ui g inat.ger Witterung

finden dio gleichen Bestimm¬
ungen wie am äongtag Abend
Anwendung.
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